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Olmütz.
J

Am 29. November vor 60 Jahren entſchloß ſich
Preußen zu der Olmützer Konvention. Es fügte ſich den
zſterreichiſchen Forderungen in der deutſchen Frage.
Miniſter von Manteuffel, der eben erſt nach dem Tode
von Radewitz interimiſtiſch die Leitung der auswärtigen
Angelegenheiten übernommen hatte, ſchloß die Konvention
ab. Gewiß war ſie eine ernſte diplomatiſche Niederlage
Preußens und ſie wurde auch von allen Patrioten tief be
dauert. Aber ſie war nicht zu vermeiden.

Manteuffel, der im Herbſt 1848 als Miniſter des
Innern in das Miniſterium der rettenden Tat eingetreten
war und gemeinſam mit dem Präſidenten Graf Branden-
burg die innere Ordnung in dem durch die Revolution
ſtark erſchütterten Preußen wieder hergeſtellt hatte, erfreute
ſich keineswegs der Sympathien der Liberalen und Demo-
kraten. Er war eben ein konſervativer Mann. Der Ab-
ſchluß der Olmützer Konvention war Waſſer auf die Mühle
dieſer Parteien. Sie ſchoben und ſchieben noch heute den
Konſervativen die Schuld an Olmütz in die Schuhe. Sie
hätten es natürlich viel beſſer gemacht. Bis heute ſpielt
die „Schmachh von Olmütz“ eine Rolle in ihrem Ver-
leumdungsfeldzuge gegen die Konſervativen.

Geſchichtskenntnis iſt nie eine beſondere Eigenſchaft
des Liberalismus und der Demokratie geweſen. Das er-
leben wir noch täglich. Schreiber dieſes hat mehrfach, wenn
von der Schmach, die die Konſervativen dem Vaterlande
angeblich an jenem 29. November 1850 angetan haben, die
Rede war, gefragt, worum es ſich denn eigentlich damals
handelte und weshalb Preußen wohl den öſterreichiſchen
Forderungen nachgegeben, entweder keine oder nur ganz
unklare Antworten erhalten. Da iſt es denn ganz nützlich,
die damalige Lage einmal klarzuſtellen.

Der alte deutſche Bundestag hatte ſeine Tätigkeit mit
der Ernennung des Erzherzogs Johann zum Reichsverweſer
eingeſtellt. Am 28. März 1849 war König Friedrich
m C eWilhelm IV. von der Frankfurter Nationalverſammlung

mit 290 gegen 248 Stimmen zum deutſchen Kaiſer gewählt
worden. Bei dieſem Stimmenverhältnis und bei dem
fehlenden Einverſtändnis der deutſchen Fürſten wollte er
eine ſolche Würde nicht annehmen. Da nun ſämtliche
öſterreichiſchen Parlamentsmitglieder von ihrer Regierung
abberufen wurden, da ferner nur die kleineren deutſchen
Staaten ſich für die Annahme der Reichsverfaſſung und
für die getroffene Kaiſerwahl erklärten, Bayern, Sachſen,
Württemberg und Hannover ſie aber mißbilligten, lehnte
der König am 28. April 1849 endgültig ab.

Trotzdem das Frankfurter Parlament von Preußen er
mahnt war, die durch ein unnatürliches Kompromiß zu-
ſtande gekommene Reichsverfaſſung erſt nach der Beratung
der Fürſten zu unterſtellen, beſtand es auf der von ihm
beſchloſſenen Verfaſſung. Jrgend eine Macht zu ihrer
Durchführung beſaß es nicht. Ja, es proteſtierte gegen die
Erklärung des Königs von Preußen, wonach er jeder ge-
fährdeten Regierung gegen anarchiſche Bewegungen mili-
täriſch helfen würde. Der Präſident von Gagern, der
immer noch riet, die Hoffnung auf Preußen nicht aufzu-
geben, da dieſes allein über eine wirkliche Macht verfügte,
wurde von der demokratiſchen Partei verlacht. Dieſe machte
durch ihr Toben gegen die Fürſten jede Verſtändigung un
möglich und reizte zu Aufſtänden.

Dieſe brachen denn auch bald in Elberfeld, Jſerlohn
und vor allem in Dresden aus. Preußiſche Hilfe rettete
dem König von Sachſen ſein Land. Württemberg kam
ine Aufruhr durch Annahme der Reichsverfaſſung zuvor.
Unter ſolchen Umſtänden riefen Preußen, Hannover,
Bayern und Sachſen ihre Abgeordneten aus Frankfurt ab.
Nur die demokratiſch Geſinnten blieben zurück. Sie be-
kamen das Uebergewicht in der Paulskirche und faßten nicht
nur revolutionäre Beſchlüſſe, ſondern ermunterten noch zu
dem Aufruhr im der Pfalz und in Baden.

Der Reichsverweſer gab zu verſtehen, er würde ſein
lmt dem wiederkommenden Bundestage zurückgeben

müſſen. Das klein oder preußiſch- deutſche Kaiſertum
i Ausſchluß Oeſterreichs war zum Luftbilde geworden,

ſomit trat Gagern nebſt vielen anderen gefeierten
Mannern aus dem Parlament aus. Dieſes beſtand nur
noch aus Demokraten, zum Teil ſchlimmſter Art. Ange
ſichts der Verſammlung des Reichsheeres und der preußi-
(hen Korps, die ſich zur Unterdrückung der Revolution in
der Pfalz und in Baden unter dem Oberbefehl des Prinzen
von Preußen anſchickten, beſchloß es ſeine Ueberſiedlung
nach Stuttgart.
In Dieſes Rumpfparlament ſprach die Abſetzung des
Keichsverweſers aus und ſetzte eine Reichsregentſchaft ein,
der es, die Oberleitung über die geſmte Militärmacht
Deutſchlands übergab. Als dieſe ſogenannten Reichs
regenten zunächſt über die württembergiſchen Truppen zu
verfügen ſuchten, wurde das Parlament am 18. Juni 1849

e Römer kurzer Hand zur Auflöſung ge
ö
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Nach dieſem kläglichen Ende gab es in Deutſchland
keinerlei Zentralgewalt mehr. Deutſchland hatte aufgehört
als Staatenbund zu exiſtieren. Oeſterreich und Preußen,
durch ganz auseinandergehende Jntereſſen geleitet, ſtanden
ſich gänzlich unabhängig von einander gegenüber.

Jnzwiſchen hatte aber Preußen, das trotz allem immer
noch auf die Schaffung eines kräftigeren Deutſchlands, als
es unter dem alten Bundestage ſein konnte, hoffte, mit den
Geſandten der übrigen deutſchen Staaten unter dem Vorſitz
des Generals von Radowitz Verhandlungen zu einer
Einigung eingeleitet. Dieſe ſtützten ſich aber nur auf das
frühere preußiſch- deutſche Programm. Oeſterreich ging nicht
darauf ein, um nicht mit ſeinen außerdeutſchen Gebieten
von Deutſchland ausgeſchloſſen zu werden. Da auch Bayern
und Württemberg, die von der preußiſchen Union eine
Teilung Deutſchlands befürchteten, ſich zurückzogen, ſo ging
Preußen einſtweilen am 23. Mai 1849 mit Hannover und
Sachſen eine Union ein, bei der auch ein Volkshaus gewährt
werden ſollte. Die Spannung zwiſchen Oeſterreich und
Preußen nahm zu.

Preußens Beſtrebungen zur Wiederherſtellung einer
neuen Bundesordnung hatten ferner eine Unterſtützung
durch die Gagernſche Partei gewonnen, die nach der Auf
löſung des Reichsparlaments am 26. Juni 1849 in Gotha
zuſammentrat. Sie gewann Kurheſſen, Baden, Braun-
ſchweig, Mecklenburg und Thüringer Staaten zur An-
nahme des preußiſchen Unionsgedankens.

Jenem „Dreikönigsbündnis“ trat nun eine Reihe
kleinerer Staaten bei. Da aber Hannover und Sachſen
Vorbehalte über die Beteiligung aller deutſcher Staaten
gemacht und dieſe nicht erfüllt wurden, zogen ſie ſich wieder
zurück. Vor allem hielten ſich fern Oeſterreich, Bayern
und Württemberg. Mit der Mehrzahl der deutſchen Re-
gierungen gelangte Preußen zu einer Verſtändigung
dahin, daß das beabſichtigte engere Verhältnis nur als eine
engere Union innerhalb des weiteren deutſchen Bundes
gedacht ſei.

Während dieſer Verhandlungen
und Oeſterreich zu dem ſogenannten Jnterim am
30. September geeinigt. Durch dieſes wurde eine Be-
hörde eingeſetzt, eine „Bundeszentralkommiſſion“, die aus
zwei öſterreichiſchen und zwei preußiſchen Mitgliedern be-
ſtand und alle Befugniſſe ausüben ſollte, die dem früheren
engeren Rate des alten Bundestages zuſtanden. Die Dauer
der Uebereinkunft war bie zum 1. Mai 1851 feſtgeſetzt.
Am 20. Dezember legte der Reichsverweſer ſeine Befugnis
in die Hände dieſer neuen Zentralbehörde nieder.

Die Lage wurde immer verwickelter, und man muß
ſtaunen, mit welcher Geduld Preußen in ſelbſtloſer Weiſe
immer wieder auf jeden Vorſchlag einging, der geeignet
ſchien, wenigſtens etwas im Jntereſſe des großen allge-
meinen Vaterlandes zuſtande zu bringen.

Jn weiterem Verfolg ſeines Unionsgedankens berief
nun Preußen ein Parlament nach Erfurt zuſammen. Es
tagte vom 20. März bis zum 29. April und nahm die vor
gelegte Verfaſſung unverändert an. An Stelle des Kaiſers
ſollte ein Reichsvorſtand treten, deſſen Würde mit der
Krone Preußen verbunden war. Jhm ſtand allein die
Exekution zu. Dagegen ſollte die Geſetzgebung
in Gemeinſchaft mit dem Reichstage durch ein
aus 6 Stimmen beſtehendes Fürſtenkollegium ausgeübt
werden, in dem Preußen eine Stimme hatte. Der Reichs-
tag ſollte aus einem Staaten- und einem Volkshauſe be-
ſtehen, doch war für die Bildung des letzteren an Stelle des
allgemeinen direkten Wahlrechts das preußiſche Dreiklaſſen-
wahlſyſtem angenommen. (Schluß folgt.)

Einmütig für den Kaiſer!
Es war am Sonnabend im Reichstage überaus erfreulich,

zu ſehen, wie die bürgerlichen Parteien einmütig, freilich mit
Ausnahme des Fortſchritts, der ja immer mehr als ein An-
hängſel der Sozialdemokratie ſich nach unten entwickelt,
ſich hinter den Kanzler ſtellten und den Kaiſer verteidigten
gegen unberechtigte Angriffe einer Partei, die ihn ſtets
mit blindem Haß verfolgt hat. Freiherr von Hertling,
Herr von Heydebrand, der Abgeordnete Baſſermann und
Herr von Dirkſen ebenſo wie Liebermann von Sonnenberg
hielten einmütig ihren Schild vor ihren zu Unrecht ange-
griffenen Kaiſer und Herrn. Eine beſondere Bedeutung
erhielt die Ausſprache dadurch, daß die Vertreter der
bürgerlichen Parteien ſich nicht darauf beſchränkten, die
ſozialdemokratiſchem Vorſtöße zurückzuweiſen, ſondern ſelbſt
zum Angriff vorgingen. Jm ganzen Lande wird man
mit Freuden die ſcharfen Worte vernommen haben, die
Herr von Heydebrand, Herr von Dirkſen, Herr von
Hertling gefunden haben. Es iſt tatſächlich eine Heraus-
forderung des deutſchen Volkes, daß eine Partei, die alles,
was Deutſchland groß, ſtark und glücklich macht, herunter-
reißt, ſich erdreiſten darf, den deutſchen Reichskanzler zur
Rede zu ſtellen, weil ein deutſcher Kaiſer ſeine Auffaſſung
vom Chriſtentum und von ſeinem Recht an der preußiſchen
Krone öffentlich dargelegt hat. Wir ſtimmen dem Herrn

hatten ſich Preußen

von Heydebrand vollſtändig bei, wenn er an den Reichs-
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kanzler die Frage richtet, wann endlich dieſer Unter-
grabung aller monarchiſchen Autorität, dieſer Verhetzung
unſeres Volkes ein Ende gemacht werden ſoll. Wie lange
will die Regierung es noch dulden, daß die ſozialdemo-
kratiſchen Maulwürfe die Wurzeln der deutſchen Eiche be-
nagen? Wenn nicht endlich ein weitblickender Gärtner
kommt und den Schädling beſeitigt, ſo iſt zu befürchten, daß
ſchließlich der Baum Schaden nimmt. Man verſteht es
nicht, warum noch ſo lange gezögert wird, in
dieſen Tagen, wo ſich die Früchte der langjährigen Hetzereien
in Moabit und anderen Orten gezeigt haben. Jſt es nicht
eine Frechheit, um mit einem Redner aus dem Hauſe zu
ſprechen, wenn die Umſtürzler es wagen, im Reichstage,
vor dem Reichsſkkanzler, in Gegenwart der Bundesratsmit-
glieder die Abſchaffung des Königtums, die Abſetzung
unſeres Kaiſers und den Umſturz unſerer ganzen Verfaſſung
zu fordern? Und ſolche Leute, die radikalen Gegner und
Verächter der deutſchen Reichsverfaſſung, erdreiſten ſich,
dem Kaiſer Verfaſſungsverletzung vorzuwerfen, wenn er
ſeiner perſönlichen Weltanſchauung Ausdruck verleiht. Wir
haben das Vertrauen, daß unſer Reichskanzler die Ver-
antwortung fühlt, die auf ihm ruht, aber vielleicht iſt es
doch gut geweſen, daß im Namen der konſervativen Partei
Herr vom Heydebrand ausdrücklich vor verſammeltem
Reichstage ihn auf ſeine Verantwortlichkeit hingewieſen
hat. Wenn ſich die Stimmung, die in dieſem Augenblick
über dem ganzen Reichstag lagerte, zu einer gef etz
gberiſchen Tat, wie ſie Herr von Dirkſen ſpäter
forderte, verdichten würde, ſo würde die Sonnabend-Aus-
ſprache eine hochbedeutſame politiſche Wirkung zeitigen.
Die bürgerlichen Parteien zeigten ſich am Sonnabend ſo
einmütig, daß die Hoffnungsloſigkeit, mit der man im all
gemeinen den nächſten Reichstagswahlen entgegenſicht,
unberechtigt erſcheint, wenn ſich die Einmütigkeit auch in
den Wahlverhandlungen erhalten würde.

Aus dem Reichstage.
Bei gutem Beſuche des Hauſes und bei ſtarkem An-

drang zu den Tribünen befaßte ſich der Reichstag am
Sonnabend mit der ſozialdemokratiſchen Jnterpellation zur
Königsberger Kaiſerrede. Die Anfrage wurde
vom Abg. Ledebour „begründet“, der, von den Er-
eigniſſen im November 1908 ausgehend, den Beweis zu
führen ſuchte, daß die Königsberger Kaiſerrede mit den
früheren Verſprechungen der Krone unvereinbar ſei. Er
ſtellte die Königsberger Rede als eine offene Verkündung
des perſönlichen Regiments und des Abſolutismus hin,
drohte, daß das weitere Beſchreiten dieſes Weges den
Träger der deutſchen Kaiſerkrone dem Schickſal des Königs
Mänuel ausliefere und betonte, nur der demokratiſche
Parlamentarismus bringe Rettung aus den jetzt beſproche-
nen Schwierigkeiten. Die Sozialdemokratie verhehle ſich
nicht, daß ihre Ziele nur auf republikaniſchem
Boden verwirklicht werden können. Aber ſie fordere den
Freiſinn auf, ſich mit ihr zu ver bünden. Unter
großer Spannung erklärte Reichskanzler v. Beth
mann Hollweg in einer mit großer Friſche vorge-
tragenen Rede, die Sozialdemokratie habe nur nach einem
neuen Anlaß zur Aufrollung der Verfaſſungsfrage geſucht.
Dieſe Partei ſei von einer leidenſchaftlichen Gegnerſchaft
gegen die Reichsverfaſſung erfüllt. Wolle ſie doch die
Republik, deren Banner ſie jetzt offenerals zuvor entrolle. Der Kaiſer habe ſich durch
ſeine diesjährigen Reden mit früheren Erklärungen
keineswegs in Widerſpruch geſetzt. Abg.
Ledebour habe das Gegenteil auch gar nicht beweiſen
können. Er (der Reichskanzler) ſtehe mit ſeiner Auf-
faſſung von der Stellung des deutſchen Kaiſers durchaus
auf verfaſſungsmäßigem Boden und an dieſer
Stellung werde er feſthalten und ſie verteidigen, getrieben
von der ihm obliegenden Verantwortlichkeit, die er nur
durch ſein Amt und ſeine politiſche Ueberzeugung be-
ſtimmen laſſe. Rechte und Zentrum nahmen dieſe Rede
mit lebhaftem Beifall auf. Das Haus beſchloß die Be
ſprechung der Jnterpellation. Abg. Frhr. v. Hert-
Ling (Ztr.) vermißte für die Jnterpellation jeden be-
rechtigten Anlaß. Die Zentrumsleute ſeien überzeugte
Monarchiſten, aber ſie drängten ſich nicht an den Thron.
Die Stellung des Kaiſers in Königsberg ſei unanfechtbar
und das deutſche Volk habe allen Anlaß, der kaiſer-
ichen Mahnung auf Einigkeit zu ent
ſprechen. Abg Dr. v. Heydebrand (konſ.) billigte
die Antwort des Reichskanzlers. Die Konſervativen emp
finden es als eine Herausforderung des monarchiſchen und
religiöſen Sinnes des deutſchen Volkes, wenn dem Kaiſer
verwehrt werden ſolle, ſich als Mann von eigener Ueber-
zeugung zu bekennen. Die Abſchwächung des Majeſtäts-
beleidigungsparagraphen ſei zu bedauern und es ſei zu
erwägen, ob dem Amte und der Perſon des
Kaiſers nicht wieder verſtärkter Schutz ge-
geben werden müſſe. Auch die Beeinträchtigung
der Freiheit des Denkens und der Arbeit durch die Sozial
demokratie ſei außerordentlich bedenklich und die Reichs
regierung habe die Stunde zu beſtimmen, die ſie für ihre



Maßnahmen zum Schutze der bürgerlichen Ge
ſellſchaft für geeignet halte. Abg. Baſſer-
mann (natl.) konnte zwar nicht finden, daß die Königs
berger Rede ein Bekenntnis zum Abſolutismus ſei, wünſchte
aber erneut die Beobachtung derjenigen Zurückhaltung, die
im Jntereſſe der Krone unerläßlich ſei. Abg. v. Payer
(frſ. Vp.) hielt die Königsberger Kaiſerrede mit der Ver-
faſſung unvereinbar. Abg. Dr. David (Soz.) begrüßte
es, die Fortſchrittspartei an der Seite
ſeiner Freunde zu ſehen. Abg. v. Dirkſen
(Rp.) unterſtrich dieſe Bemerkung als die politiſche
Situation kennzeichnend und billigte die For
derung des Abg. v. Heydebrand. Abg. Liebermann
o. Sonnenberg (w. Vgg.) ſah in den jüngſten Reden
des Kaiſers lediglich deſſen perſönliches Glaubensbekennt-
nis. Darauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte an
genommen. Es folgt die Jnterpellation der Freiſinnigen,
die anfragt, ob die Privatbeamtenverſicherung
noch im Laufe der nächſten drei Monate zu erwarten ſei.
Auf die Begründung durch den Abg. Dr. Mugdan er-
klärte Staatsſekretär Dr. Delbrück, der Ent-
wurf werde z. Zt. von der preußiſchen Regierung geprüft
und ſolle danach veröffentlicht und dem Bundesrat zur Be
ſchlußfaſſung vorgelegt werden. Jn der Beſprechung baten
die Abgg. Drooſcher (konſ.), Nacken (Ztr.) u. a.
um Beſchleunigung der Angelegenheit. Montag Schiff-
fahrtsabgaben.

Deutſches Reich.
Seine Majeſtät der Kaiſer, der Herzog von Ratibor

und das Gefolge trafen am Sonntag vormittag in Automobilen
von Rauden um 10 Uhr 45 Min. in Ratibor ein, wo ſie an
dem Gottesdienſt in der evangeliſchen Kirche teilnahmen.
Die Stadt Ratibor hatte große Vorbereitungen getroffen, überall
waren Ehrenpforten und Fahnenmaſten errichtet, alle Häuſer
waren bekränzt und beflaggt. Die Vereine, die Schulſugend
und die ganze Einwohnerſchaft, vermehrt durch Tauſende der
ländlichen Bevölkerung, umſäumten die Feſtſtraße. Auf dem
Ring ſtanden im großen Viereck die Kriegervereine mit
Fahnen und Muſik. Die Glocken aller Kirchen läuteten. Das
Publikum begrüßte den Kaiſer herzlichſt. Schulmädchen ſangen
während der Vorbeifahrt. Der Kaiſer dankte andauernd und
fuhr die Fronten der Kriegervereine ab. Beim
Verlaſſen des Gotteshauſes ſangen evangeliſche Männer-
und Jünglingsvereine, die vor der Kirche ſtanden,
die Nationalhymne. Bei der Rückfahrt des Kaiſers war der
Jubel des Publikums noch größer, da der Kaiſer nunmehr im
ffenen Auto fuhr. Das Wetter war ſchön.

Vermehrung der Seminaranſtalten für höhere Lehr-
anſtalten. Wie uns mitgeteilt wird, iſt in dieſem Jahre der
Zudrang zu den Seminaranſtalten für höhere Lehranſtalten
derartig geſtiegen, daß eine beſchränkte Ueberſchreitung
der ſonſt üblichen Höchſtzahl geſtattet werden mußte, um
die Kandidaten, die die Prüfung für das höhere Lehramt ablegen
wollen, nicht zu benachteiligen und ſie vor Zeitverluſt zu be-
wahren. Es macht ſich deshalb eine weitere Vermehrung der
Seminaranſtalten notwendig, zu welchem Zweck der nächſte
Etat des Kultus miniſteriums entſprechende Forde-
rungen für eine weitere Anzahl ſolcher Anſtalten vorſieht, von
denen im ganzen z. Zt. in Preußen 140 exiſtieren. Bei der Ueber-
ſchreitung der ſonſt üblichen Höchſtzahl bei den Anſtalten hat man
auf den Bedarf an Lehrern beſondere Rückſicht genommen, der ſtch
neuerdings durch die Einrichtung der höheren Mädchen-
ſchulen gegen früher nicht unerheblich vermehrt hat.

Zur Erforſchung der Bruſtſeuche der Pferde. Schon ſeit dem
Jahre 1904 iſt das preußiſche Jnſtitut für Jnfektionskrankheiten
mit der wiſſenſchaftlichen Erforſchung der Bruſtſeuche beſchäftigt.
Da dieſe Unterſuchungen von großer Bedeutung für die Marſch-
bereitſchaft und Schlagfertigkeit des Heeres ſind, deſſen Pferde-
beſtände vielfach von der Seuche heimgeſucht werden, hat die
Militärverwaltung die erforderlichen Verſuchspferde für die For
ſchungen zur Verfügung geſtellt. Die Koſten wurden bisher mit
je 5000 Mk. vom Reich und von der preußiſchen landwirtſchaft-
lichen Verwaltung aufgebracht. Bis zum Ende dieſes Jahres
werden nun die bisher zur Verfügung geſtellten Mittel verbraucht
ſein, ohne daß ein befriedigender Erfolg ſchon erzielt wäre. Nach
Anſicht der mit der Leitung der Forſchungsarbeiten betrauten
Autoritäten erſcheint es nach den bisherigen Erfahrungen ande-
zeigt, die Arbeiten auf breiterer Grundlage, vor allem mit mehr
Verſuchsmaterial, noch einige Jahre fortzuſetzen. Die hierfür
erforderlichen Koſten belaufen ſich auf 50 000 Mk. Hiervon will
das Reich 30 000 Mk. zur Verfügung ſtellen, während der Reſt
von 20 000 Mk. von der preußiſchen land wirtſchaftlichen Verwal-
tung übernommen wird.

Zum Stande der Pomong- Angelegenheit bringen, wie
ein W. T. B.- Telegramm meldet, verſchiedene Blätter Mit-
teilungen, die durchaus unrichtig ſeien. Namentlich ſei die
Behauptung, daß in den Pomona-Veragleichsverhandlungen da-
durch neue Schwierigkeiten entſtanden ſeien, daß die
Kolonialverwaltung eine Extra Förderabgabe in „jin
diskutabler“ Höhe verlange, vollkommen unzutreffend.
Es handele ſich vielmehr lediglich um die durch Reichskanzler-
verordnung vom 26. Februar 1909 für Edelſteine ganz all
gemein feſtgeſetzte geſetzliche Förderabgabe von
10 deren erhebliche Herabſetzung die Jntereſſenten für den
Bereich des Pomona-Gebiets von der Kolonialverwaltung ver
langt hätten. Die Kolonialverwaltung glaube es jedoch nicht
verantworten zu können, in dem anerkannt reichſten
Diamantengebiete Südweſtafrikas auf einegeſetzlich feſtgelegte Abgabe ganz oder teilweiſe zu verzichten.

Ausland.
Wohnungsfürſorge in Oeſterreich. Jm öſterreichiſchen

Abgeordnetenhauſe wurde in allen Leſungen ein vom
Teuerungsausſchuß im Einvernehmen mit der Regierung be
antragter Geſetzentwurf angenommen, wonach zur Verbeſſerung
der Wohnungsverhältniſſe der minderbemittelten Bevölkerung
ein vom Arbeitsminiſterium verwalteter Wohnungsfürſorgefonds
errichtet werden ſoll. Dieſer Fonds ſoll zehn Jahre lang mit
jährlich ſteigenden Skaatsbeiträgen dotiert werden, die insgeſamt
eine Höhe von 25 Millionen erreichen ſollen. Er iſt beſtimmt für
Gemeinden, öffentliche Körperſchaften ſowie für gemeinnützige
Vereinigungen (wie Baugenoſſenſchaften), um zum Bau von
Kleinwohnungen Kredithilfe zu leiſten, und zwar
durch Uebernahme von Bürgſchaft für anderweitig aufzunehmende
Darlehen und durch unmittelbare Darlehnsgewährung. Die Ge
ſamtſumme der von dem Fürſorgefonds übernommenen Bürg-
ſchaften darf den Betrag von 200 Millionen nicht überſteigen. Für
dieſe Verbindlichkeiten des Fonds haftet der Staat ſubſidiär bis
zu dieſem Höchſtbetrage.

Ein Eiſenbahnerausſtand in Jtalien? Die römiſchen Blätter
„Popolo“ und „Vita“ erklären die von „Giornale d'Jtalia“ ge-
brachte Meldung, daß die italieniſche Regierung den Plan für
eine Mobiliſierung des Eiſenbahn-, Poſt- und Telegraphendienſtes
vorbereitet habe, um einem, wenn auch unwahrſcheinlichen Aus-

ſtande die Spitze zu bieten, für vollſtändig unbegründet, da
die Regierung die Gewißheit habe, daß die Angeſtellten dieſer
Verwaltungen nicht in den Ausſtand treten werden.

Die Schreckensherrſchaft der Hetzer in Frankreich. Das
Urteil der r reren von Rouen hat bei den Syndikaten
große Erregung hervorgerufen. Die Vereinigung der
des Seine Departements und der Allgemeinen Arbeiterverbände
beabſichtigt, in der nächſten Zeit eine allgemeine Proteſtverſamm-
lung einzuberufen. Der Pariſer „Temps“ billigt den Wahrſpruch
rückhaltlos. Selbſt die Geſchworenen ſeien offenbar der Anſicht
geweſen, daß es höchſte Zeit ſei, der Schreckensherrſchaft der Hetzer
in den Fabriken und auf den Bauplätzen ein Ende zu machen.

Nach dem franzöſiſchen Eiſenbahnerſtreik. Die anläßlich des
Eiſenbahnerausſtandes in Frankreich verhafteten Mitarbeiter des
antimilitariſtiſchen Blattes „La Guerre Soziale“, Amereida und
Merle, richteten an den Miniſterpräſidenten ein Schreiben, in dem
ſie mit dem Hungerſtreik drohen, falls ſie morgen oder über
morgen nicht als politiſche Gefangene behandelt würden.

Die Jeſuiten und die proviſoriſche Regierung in Portugal.
Aus Rom wird gemeldet: Der gegenwärtig in Madrid weilende
Provinzial der aus Portugal ausgewieſenen Jeſuiten hat dem
Papſt eine Abſchrift einer von ihm an das portugieſiſche Volk ge
richteten Erklärung überſandt, in der gegen das Vorgehen der
proviſoriſchen Regierung von Liſſabon ſcharf Einſpruch erhoben
wird, weil ſie ſeine Ordensbrüder ausgewieſen und ſie gewalk-
tätig und in unwürdiger Weiſe behandelt und ihre Güter konfis-
ziert habe. Man habe ſogar Proſtituierte in ihre Gefängniſſe
eingeſchmuggelt, um die Jeſuitenpater zu kompromittieren. Be
ſonders legt der Proteſt Verwahrung ein gegen die Beſchuldigung
der Revolutionäre, daß die Jeſuiten in ihren Klöſtern Waffen
und Vorräte verborgen gehalten hätten. Der Wortlaut dieſes
Proteſtes wird heute gleichzeitig in Rom und in Madrid vor
öffentlicht werden.

Wegen Organiſierung von Arbeiterdemonſtrationen in Ruß-
land. Aus Petersburg, 27. November, wird gemeldet: Die
Mitglieder des Zentralbureaus der profeſſionellen Verbände ſind
unter der Anſchuldigung verhaftet worden, für heute ge-
plante Arbeiterdemonſtrationen organiſiert zu haben.

Ein Obergerichtshof für Finnland. Auf eine Petition des
finniſchen Landtages hin beſchloß der Senat in Finnland, die
Allerhöchſte Genehmigung nachzuſuchen zur Ausarbeitung eines
Geſetzentwurfes betreffend Schaffung eines Obergerichtshofes mit
der Kompetenz des höchſten Gerichtsverfahrens, das gegenwärtig
der Kompetenz des Wirtſchaftsdepartements des Senats unter-
liegt.

Vei einem Zuſammenſtoß an der perſiſchen Grenze zwiſchen
einer Grenzwache und perſiſchen Räubern wurden, wie aus Baku
gemeldet wird, zwei Räuber getötet. Ein Soldat der Grenzwache
wurde ſchwer verwundet.

Türkei. Die ſeit einiger Zeit umlaufenden Gerüchte von
neuerlichen Erhebungen des Araberhäuptlings Said
Jdris ſcheinen richtig zu ſein. Die Regierung bewahrt Still
ſchweigen, es verlautet aber, Said Jdris habe mehrere Ort-
ſchaften in der Landſchaft Aſir beſetzt. Nach einer Mel-

yndikate

dung des türkiſchen Kommiſſars in der perſiſchen Grenz-
zone wurde den Kämpfen nördlich von Urmia durch eine ge
meinſame Aktion mit dem perſiſchen Gouverneur in Urmia ein
Ende geſetzt. Der Verkehr zwiſchen Urmia und Salmas iſt
wiederhergeſtellt. Die Deputiertenkammer verhandelte
am Sonnabend über einen Nachtragskredit für die Anſied-
lung der bosniſchen Emigranten. Die Bulgaren kri-
tiſierten die Anſiedlung von Mohammedanern in heftiger Weiſe.
Schließlich wurde der Kredit angenommen.

Die innere und auswärtige türkiſche Politik. Die
jungtürkiſche Kammerpartei hielt,
ſtantinopel gemeldet wird, am Sonntag eine Beratung ab,
in der der Parteiobmann Kalil das Expoſs über die innere
und auswärtige Politik der Regierung mitteilte, das der
Großweſir im Laufe dieſer Woche in der Kammer ver-
leſen ſoll.

Wie aus Kreiſen der jungtürkiſchen Partei verlautet, enthält
der Paſſus über auswärtige Politik die Erklärung, daß
die Beziehungen zu allen Mächten freundſchaftliche ſeien.
Die Türkei neige zu keiner Allianz-Gruppierung
hin, werde eine friedliche Politik verfolgen und gleich gute Be
ziehungen zu beiden Mächtegruppen pflegen. Bezüglich des Ver-
hältniſſes zu den Balkanſtagaten konſtatiert das
Expoſé, daß die Beziehungen zu Rumänien und Bul-
garien freundſchaftliche ſeien, da eine Gemeinſamkeit
der beiderſeitigen Jntereſſen beſtehe. Die Gerüchte von einer
türkiſch- rumäniſchen Militärkonvention ſeien
falſch. Die Konvention ſei überflüſſig, weil die Türkei wie
Rumänien an der Erhaltung des Status quo auf dem Balkan
gleich intereſſiert ſeien. Der Abſchluß des Handelsver-
trages mit Rumänien ſtehe bevor. Das Expoſé bezeichnet
die Beziehungen zu Bulgarien als gut und konſtatiert,
daß die leitenden Männer Bulgariens eine Bekräftigung dieſer
Beziehungen wünſchen. Die Grenzregulierung werde demnächſt
beendet werden. Mit den Handelsvertragsverhandlungen habe
man bereits begonnen. Bezüglich Griechenlands hebt
das Expoſé hervor, daß die Beziehungen nicht ſo gut ſeien, wie
es wünſchenswert wäre. Es liege an Griechenland, daß die Be-
ziehungen ſich freundſchaftlicher geſtalten. Hinſichtlich der
Kretafrage habe die Pforte mit Griechenland nichts zu tun.
Die Frage gehe nur die Pforte und die Schutz mächte an.

Jm Laufe der Beratungen des Expoſés in der jung-
türkiſchen Partei wurde beſonders die Tätigkeit des Unter-
richtsminiſters bemängelt. Die Beratung wird heute fort-
geſetzt werden.

Zur Lage auf Kreta. Regierung und öffentliche Mei-
nung in Athen hegen wegen der Folgen, die die Er
öffnung der kretiſchen Nationalverſamm-
lung im Namen des Königs der Hellenen haben könnte,
keine Befürchtungen. Griechenland wird eine obſolut
korrekte Haltung gegenüber Kreta, der Türkei und den
Schutzmächten beobachten. Das griechiſche Regierungs
programm, das Venizelos entwickeln wird, wird mit Un
geduld erwartet. (Vergleiche hierunter.) Auch die Nach-
richt, daß die Türkei der Form halber gegen die Hal-
tung der kretiſchen Nationalverſammlung proteſtieren
werde, iſt in Athen ohne jeden Einfluß auf die öffentliche
Meinung geblieben. Jn der Sitzung der kretiſchen
Nationalverſammlung gab der Präſident der Re-
giſerung, Maris, am Sonnabend ſeine Demiſſion,
weil die Partei Venizelos, zu der er gehört, darauf beſtand,
mit Kunduros Hand in Hand zu gehen. Später er-

fahren wir noch aus Konſtantinopel:
Die Pforte hat die Antworten der Schutz mächte

auf die letzte Proteſtnote erhalten. Die Mächte erklären, daß
das Vorgehen der Kreter, die zum zweiten Male entgegen den
Mahnungen der Mächte gehandelt hatten, ungültig ſei
und keineswegs die türkiſchen Rechte antaſten
könne. Die Mächte verſprechen, bei den Kretern ein-
zuſchreiten.

Die Programmrede des griechiſchen Miniſterpräſi
denten. Miniſterpräſident Venizelos hielt geſtern in Lariſſa
ſeine Programmrede, in der er die Auflöſung der vorigen
Nationalverſammlung rechtfertigte und ausführte:

Die kommende Nationalverſammlung werde ſich mit der
Reviſion der Verfaſſung und den dringend notwendigen geſetz-

wie aus Kon

eberiſchen Arbeiten eingehend h Der Miniſterpräſi
ent erläuterte ausführlich die von der Regierung geplanten Re-

ſgeneg die von einer größeren Sorge um das Wohl des griecht
chen Volkes ſeien. Dahin gehörten die Regelung der

Steuerfrage, Verminderng der Koſten der Verwaltung, Reviſion
des Zolltarifs, Verbeſſerung der Landeskultur durch Förderung
der privaten und kommunalen Jnitiative, die Reorganiſation der
Polizei und Unabſetzbarkeit der Beamten, ſowie die Reform der
Juſtiz und des öffentlichen Unterrichts. Die Miniſterien des
Krieges und der Marine ſollen vereinigt werden. Die Reorgani-
ſation der Armee und Marine würde noch wirkſamer durchgeführt
durch die Zuziehung ausländiſcher Jnſtrukteure. Bezüglich der
auswärtigen Politik führte Venizelos aus, die r verfolge
eine abſolut friedliche Politik, da das Land eine lange
Periode der Ruhe nötig habe, um die militäriſchen Hilfsquellen
zu ſtärken. Das griechiſche Volk habe die Nachricht von der neuen
Konſtitution der Türkei mit Genugtuung begrüßt, das ſei ertlär
lich hinſichtlich der Jntereſſen, die Griechenland mit der Türkei
gemeinſam habe. Die Regierung ſuche jedes Mißverſtändnis mit
der Türkei und den anderen Balkanſtaalen zu beſeitigen, mit
denen e ein Band verbinde, daß ſpäter noch feſter werden könne.
Der Miniſterpräſident drückte ſchließlich die Hoffnung aus, daß
rn Werk auf die Sympathien der ziviliſierten Welt rechnen
önne.

Die Rede wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen,
England vor der Parlamentsauflöſung. Schatzkanzler

Lloyd- George hielt in Edinburgh eine Rede, in der er
za es gäbe eine Hand voll erblicher Geſetzgeber, die niemals
n irgend einem Gewerbe oder Beruf, der geiſtige Anſtrengungen

verlange, ihren Lebensunterhalt verdient hätten, und doch ſäßen
dieſe Männer täglich über die gewählten Vertreter eines
45-Millionen-Volkes zu Gericht. Welcher Grund beſtände denn
für die Theorie, daß das Unterhaus ſich aus wilden Revo-
lutionären zuſammenſetze? Jn der modernen Ziviliſation liege
keine Gefahr. Bei der Revolution in Portugal ſei das Eigentum
durchaus unberührt geblieben ſogar das Eigentum des Monarchen
ſei nie angetaſtet worden. Aber wenn wir hier die Steuern um
einen halben Pennh erhöhen wollen, dann machen ſie ein Geſchrei,
als ſei das Ende aller Dinge gekommen. Einer der konſer-
vativen Parteiführer, F. E. Smith, führte in einer
Wahlrede in Warrington aus, der deutſche Handel dehne
ſich mit größerer Schnelligkeit aus als der engliſche. Deutſch
land habe ein Heer, mit dem ſich das engliſche nicht einen
Augenblick meſſen könne, und die deutſche Flotte konkurrtere
offenbar an Stärke mit der engliſchen. Der Sozialiſt Keir
Hardie gab in einem Bericht über den Streik in Süd-
wales zu, daß die Arbeiterpartei für die Unruhen
verantwortlich ſei. Den Eigentümern der Kohlengruben
würde eine Beilegung des Streiks erwünſcht geweſen ſein, als ſie
ſahen, wie die Minen vom Waſſer überflutet wurden. Viele
Minenarbeiter gehörten zur Territorialarmee, und der Umſtand,
daß die Behörden ihnen Waffen und Munition weggenommen
hätten, bedeute eine neue Chance für Deutſchland.

Ernſte Unruhen in Jrland. Man meldet aus Cork: Sonntag
abend kam es nach einer Verſammlung von Anhängern Red-
movnds zu ernſten Unruhen, da die Teilnehmer an der Ver-
ſammlung in feindſeliger Weiſe gegen Anhänger O'Briens vor
gingen. Die Polizei ſchritt mehrmals ein. 80 Perſonen
wurden verletzt und in die Krankenhäuſer gebracht.

Marokko. El Mokri, der in Paris angekommen
iſt, erklärte einem Berichterſtatter des Pariſer „Temps“, daß
er demnächſt über die Frage des Hafens von Tanger
in Verhandlungen treten werde und mit dieſer Angelegen-
heit verſchiedene andere Bauprojekte verknüpfen wolle, für
die er die Zuſtimmung des Sultans erhalten habe. Es
handele ſich darum, durch die ſich hieraus ergebenden Ein-
nahmen die finanzielle Lage Marokkos zu
beſſern. Er werde trachten, die Mittel ausfindig zu
machen, um die noch übrigen europäiſchen Gläubiger zu
befriedigen, wofür die letzte Anleihe nicht ausgereicht habe.

Nach einem vom 22. November datierten Telegramm aus
Fes ſoll die Abreiſe des Sultans nach Marrakeſch
auf den 21. Dezember feſtgeſetzt ſein. Der Sultan werde drei
Monate in Mequinez verbleiben.

Nach einer Meldung aus Udſchda griffen eine Anzahl
Beni Chibel am 17. November in dem Tale Ouedza eine
franzöſiſche Militärabteilung an, die Feuer auf die
Angreifer eröffnete und ſie zerſtreute. Ein Leutnant und zwet
eingeborene Soldaten wurden verletzt, zwei andere Soldaten
getötet.

Die Lage in Braſilien. Ein Telegramm aus Rio de Janetro,
26. November, 10 Uhr 20 Min. vorm., beſagt: Jn der Stadt be
ginnt die gewohnte Ruhe wieder einzutreten. Die meutern-
den Schiffe haben die Nacht auf offener See verbracht, ſind
jedoch jetzt im Begriff, nach dem Hafen zurückzukehren. Sie
führen noch immer die rote Flagge. Die Meuterer werden um
Mittag ihre Schiffe übergeben. Die neuen Kommandanken
ſind bereits ernannt. Sodann läuft aus Rio de Janelro,
26. November, 2 Uhr 45 Min. nachmittags, folgende Drahtnach-
richt ein: Um 1 Uhr 30 Min. nachmittags kehrten die Schiffe in
den Hafen zurück. Der Führer der Meuterer und 40 ſeiner Ka-
meraden verließen den Minas Gerages. Man nimmt an, daß ſie
geflüchtet ſind. Die Schiffe haben die rote Flagge noch nicht ein-
gezogen. Der Marineminiſter hat zur Unterſuchung einen Offt-
zier an Bord geſandt. Der Marineklub wird ſich heute abend ver-
ſammeln, um über die Haltung der Marineoffiziere der Amneſtie
gegenüber zu beraten. Schließlich wird noch aus Rio de Ja-
neiro, 26. November, gedrahtet:

Um 7 Uhr abends er gaben ſich alle Kriegsſchiffe,
deren Mannſchaften gemeutert hatten. Zwei von der Regierung
beſtimmte Offiziere übernahmen das Kommando. Es
herrſcht nunmehr vollſtändige Ruhe.

Neue Kämpfe in Mexiko. Geſtern entſtand bei Chihnahua
ein Gefecht, bei dem 400 Anhänger Maderos von 600 Mann
Regierungstruppen geſchlagen wurden. Von den Revo-
lutionären ſind 13 Mann gefallen und mehrere
verwundet worden. Die Regierungstruppen hatten keinen
Toten einige Mann wurden verwundet.

Die Luftſchiffahrt.
Das Kartell ſüdweſtdeutſcher Luftſchiffvereine,

dem die Vereine in Marburg, Mainz, Wiesbaden, Mann-
heim, Karlsruhe, Freiburg i. B., Straßburg, Konſtanz
und Frankfurt a. M. angehören, hat am 27. November in
ſeiner Deligiertenverſammlung zu Mannheim die Ver-
anſtaltung des erſten Zuverläſſigkeits-Wett-
fliegens in der oberrheiniſchen Tiefebene
im Jahre 1911 beſchloſſen als Prüfung fürlieger und Flugzeuge. Als Etappen der Fahrt
ind denBaden, Freiburg, Mülhauſen i. E., Straß-

burg, Karlsruhe, Mannheim, Frankfurt a. M., ſowie nach
Möglichkeit die dazwiſchenliegenden größeren Orte in Au-
ſicht genommen. An einzelnen dieſer Plätze werden
Schauflüge ſtattfinden. An Preiſen ſollen 300 000
Mark aufgebracht werden. Den Ehrenvorſitz im Arbeits
ausſchuß hat Prinz Wilhelm von Sachſen
Weimar- Eiſenach in Heidelberg übernommen Mit
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den Vorbereitungen iſt der Frankfurter Verein für Luft
ſchiffahrt betraut worden
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Ein Flug über München.
Der Aviatiker Wiencziers führte am Sonntag einen

längeren, gelungenen Flug über der Stadt München aus.
Jrrfahrt eines Lenkballons.

Der Lenkballon „City of Cardiff“, der Sonnabend vor
mittag die Reiſe von Comziègne nach aris antrat und dieſe
nach einer durch Motorſchaden gezwungenen Zwiſchenlandung zu
Roully bei Senlis gegen 7 Uhr abends trotz der dichten Finſternis
noch fortſetzte, hat dieſe Fahrt weit von ſeinem Zie beendet.
Willows, des Luftſchiffes, verlor bald ſeine Richtung,
und da der Motor häufig verſagte, trieb der Ballon gegen das
Departement Somme ab. Um 2 hr morgens vollführte Willows
bei dem Städtchen Albert die Landung. Auf dem Manösverfelde
hei JſſhlesMoulineaux hatte man die ganze Nacht hindurch
roße Feuer unterhalten, um dir Aufmerkſamkeit der Aeronauken

auf ſich zu ziehen, doch wurde der Lenkballon vergeblich erwarket.
Etampes--Blois und zurück.

Der Schiffsfähnrich Delage und Leutnant Maillols unker-
nahmen geſtern einen Flug von Etampes nach Blois und zurück.
Sie durchmaßen die 200 Kilometer lange Strecke in 34 Stunden,
zhne Zwiſchenlandung und ſchlugen den Rekord für den Paſſagker-
flug.

Vermiſchtes.
ink. Die Bevölkerung Deutſchlands bei der letzten Volks

zählung. Zu der am 1. Dezember d. Js. ſtattfindenden Volks
zählung wird, wie uns von einem Statiſtiker geſchrieben wird,
eine Ueberſicht von Jntereſſe ſein, welche den Stand der Bevölke
rung Deutſchlands bei der letzten Volkszählung im Jahre 1905
kennzeichnet. Nach den amtlichen Ermittelungen, die durch die
Volkszählung gemacht wurden, ergab ſich für Deutſchland Ende
1905 eine Bebölkerungsziffer von 60 640 000 Menſchen. Davon

entfielen auf das männliche Geſchlecht 29 880 000 und auf das
weibliche Geſchlecht 30 760 000. Es gab alſo Ende 1905 rund
900000 Frauen mehr in Deutſchland als Männer.
Bei der Volkszählung im Jahre 1900 wurden 56 870 000 Menſchen
ermittelt, und bei der Volkszählung im Jahre 1895 52 280 000
Menſchen. Die Bevölkerung wuchs alſo ſtändig um rund 4 Mil
lionen Menſchen. Das Verhältnis der Frauen zu den Männern
blieb in allen dieſen Jahren gleich. Es gab immer rund eine
Million mehr Frauen als Männer. Den geringſten
Zuwachs erlitt die Bevölkerung in den Jahren, die zwiſchen den
Volkszählungen des Jahres 1880 und 1885 lagen. Jm Jahre
1880 hatte Deutſchland nämlich eine Bevölkerung von 45 240 000
Menſchen. Dieſe Zahl ſtieg nach den Ergebniſſen der
Volkszählung
Der Zuwachs betrug alſo nur 1620000 Menſchen. Jn
Verhältniszahlen ausgedrückt, wuchs die Bevölkerung zwiſchen
je zwei Volkszählungen folgendermaßen: Jm Jahre 1885 betrug
die Zunahme 0,70; in den Jahren von 1885 bis 1890 betrug die
jährliche Zunahme 1,07 Prozent; in den Jahren 1890 bis 1895
jährlich 1,12 Prozent; in den Jahren 1895 bis 1900 jährlich 1,50
Prozent; in den Jahren 1900 bis 1905 1,40 Prozent. Wenn
man die Bevölkerung daraufhin betrachtet, wie viel Deutſche zur
ländlichen Bevölkerung und wie viel zur ſtädtiſchen Bevölkerung
gehören, dann ergibt ſich, daß 25 820 000 ländliche und 34 820 000
ſtädtiſche Bevölkerung im Jahre 1905 vorhanden war. Die ſtärkſte
Bevölkerungsziffer von allen Städten Deutſchlands hatte natur-
gemäß Berlin, und zwar betrug ſie bei der letzten Volks-
zählung 2 040 000 Menſchen, Breslau hatte im Jahre 1905
470 904 Einwohner, Braunſchweig 136397, Hamburg
802 793, Dresden 516 996, München 538 983, Stuttgart
249 286, Karlsruhe 111249, Magdeburg 240633, Köln
428 722, Königsberg 223 770, Poſen 136 808, Bremen
214681, Frankfurt a. M. 234 978, Hannover 250024,
Straßburg 160678, Leipzig 503 762, Liegnitz 59 706.
Die Bevölkerungsdichtigkeit war in den einzelnen Landesteilen
ſehr verſchieden. Auf einen Quadratkilometer kamen in Sachſen
die meiſten Einwohner, nämlich 300,7, in Braunſchwet g
kamen auf einen Ouadratkilometer 132,3 Einwohner, im Rhein-
land 238,4, in Weſtfalen 179, in Heſſen 157,3, in Schle-
ſien 122,6, in Brandenburg 88,7 (Berlin macht eine Aus
nahme, da hier auf einen Quadratkilometer 32 179 Menſchen
kamen), in Oſtpreußen 54,9, in Weſtpreußen 64,8, in
Hannover 71,7, in Bayern 86, in Württemberg 118,
in Poſen 68,6, in Pommern 5—5,9, in Naſſau 131,9, in
Oldenburg 68,8. Die geringſte Bevölkerungsdichte hatte
Mecklenburg-Strelitz aufzuweiſen, da hier auf einen
Quadratkilometer nur 35,3 Einwohner kamen. Es wird ſpäterhin
von Intereſſe ſein, dieſe Zahlen der letzten Volkszählung mit den
neueſten Ergebniſſen zu vergleichen.

40 Menſchen bei einem Brande umgekommen Aus Newark
(NewJerſeh) wird gemeldet: Sonnabend brach in dem Fabrik
gebäude der Newark Paperbox Company Feuer aus. Man be
fürchtet, daß 30 Perſonen umgekommen ſind. 50 junge Mädchen,
die in der Fabrik arbeiteten, fanden im oberen Flur keinen Aus-
weg. Es entſtand eine Panik. Viele ſprangen aus
dem Fenſter, wodurch ſchwere Unglücksfälle herbei-
geführt wurden. Eine ſpätere Meldung aus New-Hork beſagt:
Die Zahl der bei dem Brand in Newark Umgekommenen beträgt
nach einer neueren Meldung 40. Es ſind meiſt Frauen und
Mädchen, denen die Flammen den Ausweg verſperrten. Vier-
zehn Mädchen, die vom vierten Stock herab-
ſprangen, fanden dabei den Tod, zahlreiche andere
erlitten ſchwere Verletzungen. Die Brand
urſache iſt eine Gaſolinexploſion in der Lampen-
fabrik im dritten Stock. Der mit Maſchinenöl getränkte Boden
und das Pappſchachtelmaterial brannte wie Zunder, der Wind
fachte die Flammen an und die Fluchtmöglichkeiten waren ganz
unzureichend. Mauern ſtürzten ein und begruben die Leichen,
vielleicht auch Lebende; viele ſind verkohlt. Die Totenliſte
wächſt r an. Bei Redaktionsſchluß wird uns noch

im Jahre 1885 auf 46860 000 Menſchen

in der t von Newark wird noch der Kampf
der Lebenden auf der Feuerleikter war ein ſchreck
lich er. Ein gerettetes Mädchen erzählte, es habe geſehen, wie
manche Arbeiterin von den nachfolgenden Kameradinnen von
der Feuerleiter geſtoßen wurde und ſich zu Tode ge
ſtürzt hat. Die genaue Zahl der bei dem Brande umgekom-
menen Perſonen konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

Das Befinden der Königin von Belgien. Nach dem am
a abend veröffentlichten Krankheitsbericht war das Be
finden der Königin während des Tages befriedigend, trotz
dem die Patientin durch ziemlich häufige Huſtenanfälle ermattet
iſt. Das Fieber nimmt einen normalen Verlauf.

Der König von Spanien operiert. Nach einer Meldung aus
Bordeaux hat König Alfons von Spanien ſich dort einer
kleinen Operation unterzogen, die befriedigend
verlaufen iſt. Am Sonntag abend iſt der König von Bordeaux
nach Madrid zurückgekehrt.

Der Cyklon in Buenos Aires. Das „19. Jahrhundert“ bringt
einige Details über die durch den Zyklon in Buenos Aires und
der Umgebung verurſachten Verheerungen. Nach zweitägiger Hitze
brach unter furchtbarer Gewalt der Zyklon los. Zahlreiche Bäume
wurden entwurzelt, Häuſer wurden abgedeckt. Eine große
Anzahl Perſonen erlitten Verletzungen. e h r
als ein Dutzend Perſonen wurden getötet Die
Straßen und Wege wurden in einen See ver wandelt. Viele
Telegraphen und Telephonanlagen wurden umgeriſſen, ſo daß
der telegraphiſche Verkehr geſtört iſt. Die Ernte iſt voll-
ſtändig vernichtet. Ein Eiſenbahnzug, der Vieh trans-
portierte, ſtürzte, vom Sturme verweht, aus 10 Meter Höhe den
Bahndamm hinunter; der Lokomotivführer wurde getötet. Einige
andere Bahnangeſtellte wurden erheblich verletzt. er durch den
Sturm angerichtete Schaden beträgt mehrere Millionen.

Ein Seemannsausſtand in Frankreich? Die „Humanité“
veröffentlicht ein Rundſchreiben des Ausſchuſſes der Reeder
Frankreichs, in dem die Mitglieder aufgefordert werden, eine
genaue Liſte ihrer Schiffs- und Mannſchaftsbeſtände mitzuteilen,
damit im Falle eines Ausſtandes im Einvernehmen mit denſtaatlichen Marinebehörden die notwendigen Maßnahmen ge-
troffen werden könnten, um die eingeſchriebenen Seeleute durch
Perſonal der Kriegsmarine zu erſetzen.

Beim Rodeln ſtürzte in Traben-Trarbach geſtern ein von
vier Burſchen beſetzter Rodelſchlitten in die hochgehende Moſel.
Zwei der Burſchen konnten ſich retten. Die beiden anderen er
tranken. Die Leichen ſind noch nicht gefunden worden.

Bevölkerungszuwachs in den Vereinigten Staaten. Die
diesjährige Volkszählung in den Vereinigten Staaten von
Amerika hat die Geſamtbevölkerung mit 9326 Millionen feſtge-
ſtellt. Seit der Zählung vom Jahre 1900 iſt die Bevölkerung um
über 17 Millionen gewachſen.

Crippen. Jn dem wenige Stunden vor ſeinem Tode geſchrie
benen Teſtament Crippens heißt es, er ſei „ungerecht verurteilt“.

Hochherzige Zuwendungen. Der Prinzregent von
Bayern hat der „Prinzregent Luitpold-Landesſtiftung“ Zu-
wendungen zu wohltätigen und gemeinnützigen
Zwecken im Geſamtbetrage von 445 000 Mark bewilligt.

Ein großes rheiniſches Sängerfeſt. Vom 1. bis 3. Juli ſoll
in Köln ein großes rheiniſches Sängerbundfeſt veranſtaltet
werden.

Die Weichſelſchiffahrt ſoll heute eingeſtellt werden.
Ein heftiger Sturm auf dem kaſpiſchen Meer hat in der

Ortſchaft Birjutſchjakoſſa über 50 Häuſer unter Waſſer
geſetzt. Zur Hilfeleiſtung iſt ein Regierungsdampfer entſandt
worden. Nach einer Meldung aus Kertſch wütet dort ſeit
geſtern ein ungewöhnlich ſtarker Sturm, der den Ausgang der
Dampfer unmöglich macht. Der Kai und die anliegenden
Straßen ſind überflutet. Der Kai von Jenikale iſt
zerſtört.Ziskas Grab aufgefunden. Jn der Peter- und Paulkirche in
Czaslau iſt das Grab des Huſſitenführers Ziska
aufgefunden worden. Das Grab befindet ſich unter einer Stein-
tafel mit einer lateiniſchen Jnſchrift und dem Siegel des Stadt
rats von Czaslau aus dem ſiebzehnten Jahrhundert. Nach einer
im Grab aufgefundenen Urkunde ſind die Ueberreſte Ziskas dort
heimlich beigeſetzt worden, um ihre Vernichtung zu verhüten.

Ein Walfiſch in der Danziger Bucht. nmitten ſtarker
Heringszüge tauchte in der Danziger Bucht ein Walfiſch von
etwa 20 Fuß Länge auf.

Ein freudiges Ereignis beim italieniſchen Königshauſe in
Sicht? Wie „Meſſagero“ mitteilt, befindet ſich die Königin Helena
gegenwärtig in geſegneten Umſtänden. Die Königin ſei dieſer
Tage von den berühmten Frauenärzten Profeſſor Moriſan und
deſſen Sohn unterſucht worden.

Selbſtmord eines Leutnants. Der Leutnant von H. vom
1. Garderegiment zu Fuß hat in ſeiner Wohnung in Potsdam
in einem Anfalle geiſtiger Umnachtung zum Revolver
gegriffen und ſich erſchoſſen.
Die Tollheiten der engliſchen Frauen,rechtlerinnen“ und
ihrer Anhänger. Der engliſche Miniſter des Jnnern,
Winſton Churchill, wurde am Sonnabend abend, als er von einer
Verſammlung in Bradford zurückkehrte, im Zuge von einem
Anhänger des Frauenſtimmrechts mit einer Hundepeitſche tät-
lich angegriffen, der ihm zurief: Nimm das, du
Hund“. Zwei Detektivbeamte, die Churchill begleiteten, wehrten
den Schlag ab und verhafteten den Angreifer nach heftigem
Kampfe. Bei ſeiner Ankunft auf dem Londoner Bahnhof ver-
ſuchten drei Frauen auf Churchill einzudringen,
wurden aber von der Polizei daran gehindert.

Eiſenbahnerausſtand in Portugal. Jn den Provinzen Douro
und Minho ſind die Eiſenbahnangeſtellten in den Ausſtand ge
treten. Es ver kehren nur noch einige Züge.

Dampferunfälle. Der in Hamburg einkommende däniſche
Dampfer „Orrik“ wurde am Sonntag mittag beim Kuhwärder-
hafen von dem ausgehenden engliſchen Dampfer „Montauk“
angerannt und ſank im tiefen Waſſer, die Mannſchaft wurde

erettet. Der „Montauk“ iſt ſchwer beſchädigt und mußte die
usreiſe aufgeben. Der Hamburger Dampfer „Hermja“kollidierte am Sonnabend abend bei Köumühlen mit dem

Zuſtande bei Neumühlen auf Grund geſetzt, während „Lean
der“, ebenfalls ſtark beſchädigt, vor Anker ging.

Studentendemonſtrationen in Moskau. Auf verſchiedenen
Straßen und Plätzen Moskaus veranſtalteten Studenten am
Sonntag gegen die Todesſtrafe Demonſtrationen, die ſo
gleich durch Huſaren, Koſaken und berittene Polizei zerſtreut
wurden. 181 Demonſtranten wurden verhaftet, unter
ihnen 60 Studentinnenz; verwundet wurde niemand. Die
Verhafteten werden wegen Verletzung von Anordnungen des
Stadthauptmanns beſtraft werden.

Zum Tode Tolſtois. Jn Petersburg fand am Sonnabend
abend eine gemeinſame Sitzung der literariſchen und wiſſenſchaft
lichen Vereine zur Ehrung des Andenkens Tolſtois ſtatt. Es
waren über 2000 Perſonen zugegen.

Die Cholera. Jn Konſtantinopel ſind ſeit Sonnabend
27 Perſonen an Cholera erkrankt und 19 geſtorben.

Beim Ringkampf mit einem Löwen lebensgefährlich verletzt.
Jn dem auf dem Vergnügungsplatz Ecke Kugler- und Greifs-
walder Straße z Berlin befindlichen Zirkus wollte ein Löwen
vändiger einen Ringkampf mit einem Löwen vorführen. Als der
Mann in den Löwenzwinger trat, kam der Löwe auf ihn zu und
biß ihm die linke Seite des Halſes durch. Der Verletzte wurde in
das Krankenhaus gebracht. Man glaubt, daß die Wunde lebens-
gefährlich iſt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 26. November 1910.,

Aufgeboten: Der Vorarbeiter Paul Zeibig und Martha Ströfer,
Landsbergerſtr. 49. Der Arbeiter Paul Wasner, Oſendorferſtr. 2 und
Anna Weſoly, Schloſſerſtr. 12. Der Arbeiter Franz Jantos, Glauchaer-
ſtraße 13 und Johanna Karwat, Bechershof 6. Der Arbeiter Franz
Bielig, Weidenplan 7 und Lina Steinkopf, Spitze 5.

Eheſchließungen Der Kaiſerl. MarineJngenieur Rudolf Beyrich,
Wilhelmshaven und Dorothea Mertens, Langestr. 18. Der Steinſchleifer
Felix Bredow, Friedrichſtr. 12 und Frieda May, Kl. Ulrichſtr. 26.
r Max Barth, Hochſtr. 6 und Paula Müller, Gr. Ulrich
ſtraße 52.

Geboren: Dem Bahnarbeiter Wilhelm Heine, Delitzſcherſtr. 77,
T. Frieda. Dem Kaufmann Heinrich Nitz, Bernhardyſtr. 15, T. Anneliſe.
Dem Arbeiter Adolf Göpfert, Gommergaſſe 25, S. Alwin. Dem Maurer
Eduard Cetl, Spitze 13, T. Marie. Dem Arbeiter Hermann Kreiſel
S Willy, Klinik. Dem Poſtboten Paul Werner, Liebenauerſtr. 157,

Hans.
Geſtorben: Des Heizers Paul Heinzelmann T. Frieda, 14 J.,

Kl. Sandberg 19. Des Maſchinenwerkmeiſters Wilhelm Zurhoſe aus
Gerbſiedt Ehefrau Emilie geb. Salbach, 43 J., Eliſabeth-Krankenhaus.
Die Witwe Emilie Krüger geb. Körnicke aus Hecklingen, 56 J., Klinik.
Der Chemiker Dr. Robert Jacob aus Ammendorf, 37 J., Grünſtr. 7/8.
Des Eiſenbahn-Hilfsſchaffners Karl Beuthan aus Querfurt T. Martha,
3 J., Klinik. Die Witwe Amalie Baumgarten geb. Steinert, 87 J.,
Beeſenerſtr. 5. Des EiſenbahnWerkſtätten-Vorſtehers Emil Flechſig
Ehefrau Camilla geb. Merz, 44 J., Berlinerſtr. 17.

Auswärtige Aufgebote: Der Poſtillon A. H. Pabſt, Halle und
B. M. Hendrich, Sandersleben. Der Tiſchler H. A. Kühne, Halle und
H. H. M. Schröder, Stettin

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 26. November 1910.
Aufgeboten: Der Bauarbeiter Heinrich Feſter, Leſſingſtr. 26 und

Eliſe Bauermeiſter, Schillerſtr. 30. Der Maler Paul Bethge, Große
Gofenſtr. 39 und Luiſe Werner, Schleifweg 2. Der Bankbeamte Bruno
Klotzſche, Albrechtſtr. 12 und Anna Hennig, Am Kirchtor 7.

Eheſchließungen: Der Feldwebel Ernſt Brunkow, Koblenz und
Martha Heinrich, Leſſingſtr. 15. Der Schloſſer Otto Auguſtin, Große
Brunnenſtr. 29 und Anna Ulrich, Dzondiſtr, 5. Der Fabrikant Erich
Etzel, Mühlhauſen i. Th. und Luiſe Lützkendorf, Seebenerſtr. 57.

Geboren: Dem Maſchinengehilfen Auguſt Fiedler, Trothaerſtr. 48,
S. Heinz. Dem prakt. Arzt Dr. med. Waldemar Schleiff, Hermann
ſtraße 36, S. Peter. Dem Arbeiter Karl Teuſcher, Trothaerſtr. 50
T. Anna.
ß L er Des Formers Friedrich Meye S. totgeb., Gr. Brunnen-
traße 10.

Verantwortlich: Yür Politik und Feuilleton: r. Walther Gebenslebenz
für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelstetl: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 993--105 Uhr,
für die übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr vormittags

Mancher eiſert gegen zu ſtarken und deshalb aufregenden Tee und
hat es doch in der Hand, ihn ganz nach Belieben zu bereiten. Wer
ſich nach dem jedem Paket Meßmers Tee beigefügteu Rezept richtet,
bekommt ein feines und wohlſchmeckendes Getränk, das auch die von
Aerzten betonten hygieniſchen Vorteile des Tees wohltätig empfinden läßt.

Ein empfehlenswertes Spielzeug. Mit Rückſicht auf das
herannahende Weihnachtsfeſt wird es vielen Eltern erwünſcht
ſein, durch dieſe Zeilen auf ein Spiel- und Beſchäftigungsmittel
aufmerkſam gemacht zu werden, das eine Ausnahmeſtellung unter
den vielen Spielwaren einnimmt und ſich beſonders dadurch aus-
zeichnet, daß die Kinder ſich dauernd gern damit beſchäftigen. Es
iſt ein Artikel, der ſich mit jedem Jahre immer häufiger von dem
Vater auf den Sohn vererbt und der ſomit kein Schauſtück iſt,
das durch ſeine ſchönen Farben blendet. Faſt glauben wir, daß die
Nennung gar nicht nötig iſt; oder ſollte es wirklich noch Familien
geben, in denen die Anker-Steinbaukaſten nicht bekannt ſind?
Sie ſind es, die wir hiermit als beſtes Weihnachtsgeſchenk
empfehlen möchten, denn ſie verdienen die allerwärmſte
Empfehlung mit Recht. Da es kurz vor dem Feſt in den Ge-
ſchäften ſehr lebhaft hergeht, ſo dürfte es am beſten ſein, ſich von
der Firma F. Ad. Richter K Cie. in Rudolſtadt vor dem Einkauf
die neueſte illuſtrierte Preisliſte kommen zu laſſen, um danach
in aller Ruhe den in der Größe paſſendſten Anker-Steinbaukaſten
auswählen zu können.gedrahtet: NewHork, 28. Nov.: Zu dem furchtbaren Brande
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Dampfer „Leander“. „Hermja“ wurde in ſinkendem
e

Freyta

Reiche Auswahl

reellster Bedienung

Ori ent J ausgesuchterExemplare inalische iche kleinen u. grosson

s Formaten bei
Leipzigerstrasse 100.



Diese Sohrelbmasoh ine Ist vor allem wert, beachtet zu werden.

über die ganze Erde verbreitet.
Weltausstellung [0367

Brüssel 1910: Grand Prix,
ausserdem 2 Grand Prix, S goldene NMedalllen.

Wanderer WerKe A. G. Schönau bei Chemnitz.
General Vertreter für den Regierungsbezirk Merzeburg und
das Herzogtum Anhalt: Max Schultz, Martinstrasse 11.

Diese Scohreibmaseohine ist vor allem wert, beachtet zu werden.

Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.
Nur noch 2 Tage

die glänzenden November Attraktionen,.
Dienstag Ehrenabend für Fräulein

billy Walter-Schreiher e
Mittwoch Beneſlz für Gottlieb Reeck

mit seinen beliebtesten Schlagern, ausserdem
Chamte c le r Abbrerbotkomödie und die

glänzenden Spezialitäten.
Voranzeige! Donnerstag erstes Debut!Das Weltwunderi Triumpf der Dressurl!
Chimpanse Grete

(Konsul James de Great)
als Dresseur, Rad- und Rodelfahbrer, Mimiker usw.

Die grösste Varietee Attraktion der Welt.
Vorverkauf ah olenstag.

n gar r WLehrer Gesangverein
(Musikal. Leitung: Proſessor ReubKe).

Kaisersäle Sonnabend, den 3. Dezember, abends 8 Uhr

I Konzert.Mitwirkende: Herr Hofkonzertmeister Paul Witte- Dresden
(Violine), Herr Ohbordirektor Klanert am Klavier.

Programm Für Violine Konzert G-moll von Bruch,
Adagio aus dem 9. Konzert von Spohr, Zigeunertanz vonNachèz. Chöre und Chorlieder von Hegar, Hutter,
Schumann, R. Franz, Volkmann, Gade, d'Albert. [0359

Konzertflügel: „Blüthner“ aus dem Magazin B. PDöll.
Karten zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mk. bei Heinrich Z

r

h n n JWintergarten.
Donnmerstag, d. I. u. Freitag, d. 2. Dezember,

abends 8 Uhr

Sensationelle Vorstellung
des berühmten Psychologen und Auto-Suggestors

Mareo Tertz.
Rätselhafte Vorgänge aus dem Reiche der Vlerten
Dimension. Spiritismus. Okkultismus. Fast ans
Unmögliche grenzende Wunder des mensohlichen Gehirns.

Fernwirkung. Gedankenübertragung. [2035

Karten i. Vorverkauf Mk. 1.60, 1.05, 0.80 bei Heinrich Hothan.

G Abendkasse: Mk. 1.85, 1.30 und 1.05.

Saalschloss-Brauersi,
Mittwoch, den 30. November, nachmittags ,4 Ubr
IX. grosses Streich- Konzert

der Kapelle des fls.-Regts. Generalfeldmarschall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36 unter Mitwirkung des Grossherzoglich Sächs.

HoftheatHofopernsängers Hans Bergmann in Weiner
in Weimer.

Leitung: Königl. Obermusikmeister R. Fister.
G 50 Pfg. Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk.

F.

Triumph- Automat

am Leipziger Turm. (5535
Grösster automatieher Bier-Aussehank am Platze.

Anerkannt reichste Auswahl vorzügl. Speisen-

Delikate Suppen.3 Weine und Tafelliköre in e Qualität.

Kaffee, Tee, Schokolade, Bouillon,
21 Grog von Rum u. Arac, Punsch u. Glühwein.

en

e
J

Apollo- Theater.

Direktion: Gustav Poller.

Nur noch 3 Tage!
Gaſtſpiel des Großen

Oberbayr.BZauerutheaters

Heute Montag, d. 28. Nov.
Unwiderruflich letzter

Thoma- Abend.
„Die Medaiſie“ u. „l. Klasse“,
Dienstag, den 29. November:

Zum zweiten Male:
„„Die sohöne Kreuzhofhbäuerin“,
Volksſtück in 3 Akt. v. Eci Hort

Mittwoch, den 30. November:
Abſchieds- Vorſtellung.

Am Pſarrhaus“,Ernſtes und Heiteres aus dem
Leben eines Dorfpfarrers

Essen Sie fäglien onig,
wenn Sie Jhre Geſundheit er
halten wollen. Garant. reinen
Blütenhonig, hervorragend
ſchöne Qualität, Pfd. 80 Pfg.,
bei 5 Pfd. 75 Pfg., empfiehlt

Breiteſtr 1u. MarktCarl Booeh, Roter Turm 1[2.

extra billigen Preisen:
Gtoldbarsch (Seezander)
Kabeljau ohne Kopf, Anschnitt
Karbonadenm, bratfertigSchellfisch ohne Kopk, Ansohnitt
Schellſfisch., Portions-
Schellfisch, Kklein, Pfund 23 pt.

Eigener Fischerei-Hafen, eigene Oampfer, eigene Eisenbahn-Künhwagen,

Tel. 1275.

Keine Fleischnot mehr
Dionstag früh eintreffend fast

ID'DD0 Pfund Nutfrisches klbiveh
Um der Fleischnot abzuhelfen, verkaufen wir diese Menge blutfrischer Fische zu folgenden

Pfund nur 1I9 Pt.
u u 22 P.

Pf.
33 Pf.
28 Pf.3 Pfund nur G5 Pf.

DF Alle anderen Sorten Seeſische vilIigst.-
Obige Sorten gibt es von Dienstag früh ab gebraten, warm aus der Pfanne, Pfund 25 Pf.

Deutsche Dampffischerei-Gesellschaft „Nordsee“,
Grösste Hochseeſischerei Deutschlands.

eigene Räuchereien und Marinier-
anstalten, eigene Verkaufsstellen in Deutschland, Oesterreich- Ungarn und der Schweiz.

Piliale Halle a. S., Gr. Ulrichstrasse 58.
Vertr. Alb. Assmus. [5538

Meine unübertroffenen deutſchen Nähmaſchinen

verkaufe ich ohne Agenten,» die erſparten Agentenlöhne
kommen dem Käufer zugute.

Bei Zweifeln ſtelle ich meine Maſchinen gerne anderen gegenüber.
Man verlange meine Preisliſte, bevor man durch einen Agenten kauft.

Gr. Steinſtraße 69.
Gegründet 1887.Sohöning,ewinn der weltberühmten Raumann n. Phörix- Rähmaſchinen.

Prof. dägers
Brustwärmer,

Brust- u. Rückenwärmer,
hyg. Leib binden.
liebermann, ragegr

Neue S heuteter
Direktion: E. M. Mauthner,

Dienstag Zum 3. Male
Kümmre dich um Amelje,

2a öerlinische Lebens -Versicherungs-Gesellschaft

Alte Berlinische- BERLIN SW. 68 Begründet 1836 m
Lebens-, Invaliditäts-, Aussteuer- und Rentenversicherungen m

5 e7 Neu eingeführtes vorteilhaftes Dividendensystem

v Unübertroffene Garantiemittel

9375])

Schulterkragen,
Golf-Jacken.

Unübertroffene Auswahl.
Beſondere Neuheiten.

H. Schmee Nachf.,

A. c F. Ebermann,
Halle S., Gr. Steinſtr. 84.

Neue

ianos

in Miete

mit event. Vergütung

bei späterem Ankauf bei

Hoflieferant

Ritter
Piano- Fabrik.

Kaisersäle, Vreitag, 9. Dezember
Einmaliges Gastspiel

Rita Sacchetto
in ihren Tanzdichtungen.

Karten zu Mk. 4, 3, 2, 1.50, 1 bei Heinrich Hothan.

Gefängnisverein für die Stadt Halle a. S.

Familienabend
Donnerstag, d. 1. Dezbr. 1910, pünktlich abends 8 Uhrin den Kaiſerſälen
unter gütiger Mitwirkung der Damen Frl. Milla Fleischmann(Göttingen), Frl. Hertha Genzmer. Frl. Maria Grüneisen,
Frl. Agnes Stahlschmidt, Frau Profeſſor Winternitz (Geſang),
der Herren Dr. Geissler (Vortrag), Heinrich Martin (Violine),Amtsrichter Dr. Schreher (Bratſche), Cellovirtuos Schwendler

(Cello), Paſtor Witte (Klavier).
Programm: Klavierquartett (Adagio und Rondo) Fr. Schubert.

Terzette für n von Schumann, Hiller, Bargiel.Gedichtvorträge (Herr Dr. Geissler). Soloſtücke für Cello.
Vortrag von Herrn Amtsgerichtsrat Schulenburg „Das

t Jugendgericht“.
Blüthnerflügel aus dem Magazin B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33/34.

Eintrittsgeld 50 Pfg.

November- Programm.
30. Nov. Rembrandt Abend

mit Vortrag von Herrn Pfarrer

H. ehe n zirkaS 50 Lichtbilder, ezitationen,Ha lle a/Sa2 Harmonium u. GeſangVortrag.
Die Veranſtaltungen finden in den „Thaliaſälen“ ſtatt und

beginnen um S!/, Uhr. [178
Tabak pfeifen

empfiehlt in größter Auswahl billigſt

Ernst Karras jun.,
4 Leipzigerſtraße 4. [5540

i. Kautſchukau. Artſchnell u. billigſt.
Th. Löbeling Nachf., Schmeerſtr. 15.Schiedmayer- Flügel

Albert Hoſfinanm, ger e2
Bewährte Haarfärbemittel Spe

zialitäten billigſt in der Parfümerie
Oscar BRaliin, Leipzigerſtr. 91.
ä

Ich empfehle mein reichhaltiges Lager ſo
fertiger Geschäftsbücher.

J. zoshlseh.alle a. S.,
Gr. Stelnstraße S.

S

Stadttheater in Halle g.

Dienstag, den 29. Nov. 1910
78. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Novität! Zum 2. Male Novität!

Brüderlein fein.
Operette in 1 Akt von J. Wilhelm.

Muſſk von Leo Fall.
Spielleit.: Geh. Hofrat M. Richards
Muſikaliſche Leitung W. Riedel

Perſonen:
Joſef Drechsler, Dom-

kapellmeiſter, ehem.
Komponiſt und
Kapellmeiſter am
Leopoldſtädter

Theater Karl Tallare,
Toni, ſeine Frau M. Hausweun
Gertrud, Haus-

hälterin (ſpäter die

Jugend Jrmg. KühnDierguf?
Novität! Zum 1. Male: Novität!

Freund lack.
Luſtſpiel in 3 Akten

von W. Somerſet-Maugham.
Spielleitung: Walter Sieg.

Perſonen:
Jack Brown G. soMrs. ParkerJennings M. BrandoMr. ParkerJennings Georg Th e

Kitty deren J. Zimmermann
Charles Kinder Dr. Tyndall.
Ambroſe Holland W. Eichſtaedt
Lady Wanley E. Schlöſſer
Lord Seerlo H. Pfund.
Fürſt Milan

Milanescu Walter Sieg
Horton Baſbford C. Hammes.
Mrs. Baſhiord Walter-Hörig
Reverend Lewis

Abvott Dr. Liebſcher.
Roſie Abbott M. Schlomka

Mehrere Kellner und Diener.
Kaſſenöffnung 7 Ubr. Anf. 7 Uhr.

Ende 105 Uhr. (0323Mittwoch, den 30. Nov. 1910
Sonder- Vorſtellung bei vollſtändig

aufgehobenem Abonnement.
Einmaliges Doppel- Gaſtſpiel der

Königl. Kammerſängerin
Martha Leſfler Burckard

und des Königl. Kammerſängers
Paul Bender.

Götterdämmerung.Vor und nach dem Theater im im

Weinhaus Broskowski:
Canapées à la russe.

grobkörniger, hellgrauer Maloſſ ol
Kaviar,Kalbsmilch nach Kammerherrenart,

Faſanenbrüſte Gourmand,

Pfirſi e inst a amande,türkiſcher Mokka.
o259 9

Bruno Heydriehs
Konservatorium.

Dienstag, den 29. Novbr.
abends s Uhr

95. Nusikaufführung

im Saale des Konservatoriums.

Besonderen Interessenten
der Rintritt gegen vorberigemeldung im Soekroetariat, woselb de

auch die Bintritteprogramme er
hältlich eind, gewübrt werden.

Für die Jnſexate verantwortlich: Paul Kerſten, Halls a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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Dienstag

Gedenktage.
29. November.

1318. Der Meiſterſänger Heinrich von Meißen (Frauenlob) ge-
ſtorben.1780. Kaiſerin Maria Thereſia geſtorben. Joſeph II. beſteigt

den Thron.
1803. Der Architekt Gottfried Semper geboren.
1839. Der Dichter Ludwig Anzengruber geboren.
1856. Reichskanzler Theobald von Bethmann Hollweg geboren.

Tagesſpruch: Das ſind die Kleinſten der Kleinen,
Doch leider gar dicht geſellt,
Die eins nur können und meinen,

Sie ſeien die Pfeiler der Welt.
Das Wahre iſt: Jn Einem Meiſter ſein

Und Jünger aller echten Geiſter ſein.
Wilhelm Jenſen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 28. November.

Volkszählung 1910.
Nachdem nunmehr die Zählbriefe in die Hände der ehrenamtlichen

Zähler gelangt ſind, werden von dieſen in den nächſten Tagen die
Perſonal-Zählkarten (A) und die Haushaltungsverzeichniſſe (B) an die
Haushaltungsvorſtände ausgegeben werden. Die Mitwirkung letzterer
i zur ordnungsmäßigen Ausführung der Volkszählung unbedingt
pötig. Die Zählpapiere ſind möglichſt ſtets vom Haushaltungs-
vorſtande ſelbſt bis zum 1. Dezember mittags auszufüllen. Wie
dies zu geſchehen hat, geht aus der Anleitung C auf der Jnnenſeite
des Zählbrief-Umſchlages C/D und den dort beigedruckten MuſterAus
füllun en hervor. Bei Zweifeln über die Ausfüllung und falls die
Zählpapiere nicht ausreichen, wolle man ſich zunächſt an den Zähler
wenden. Dieſer wird falſche oder unvollſtändige Eintragungen richtig
ſtellen oder ſie an Ort und Sicrlle ſelbſt bewirken. Die Haushaltungs
vorſtände und alle Hausbewohner werden gebeten, die Zähler in ihrer
freiwilligen und ehren amtlichen Tätigkeit durch bereit-
willige Auskunft zu unterſtützen.

Kaiſer-Friedrich-Denkmal in Halle. Zum Beſten des Grund
ſtockes zur Errichtung eines Kaiſer-Friedrich-Denkmals hier veranſtaltet
der Halleſche Fußballklub „Wacker“ (Saalegaumeiſter) am nächſten
Sonntag äußere Deſſauerſtraße Reſtaurant „Sansſouci“) ein Pro-
pagandawettſpiel mit dem Kartellverein „Wacker“- Leipzig. „Wacker“
Halle ſchlug geſtern den „Sportklub“ Magdeburg mit 10:1.

Die neuen landwirtſchaftlichen Verſuchsfelder, mit deren
Einrichtung in dieſem Herbſt vom Landwirtſchaftlichen Jnſtitut
begonnen wurde, befinden ſich auf der Feldflur des Stadtgutes Gimritz,
zwiſchen den alten Kabelhäuſern und dem Weinbergsgrundſtück. Die
neue Verſuchsſtation hat zwei Wegzugänge der eine führt vom Geſtüt
nach dem breiten Heideweg, der andere von erſterem nach den Kabel-
häuſern. Es iſt hier ein größeres Gelände eingezäunt, einige kleinere
Verſuchsfelder ſind bereits angelegt worden.

Zu dem Eiſenbahnunfall am Abend des 24. November auf
der Halle--Hettſtedter Eiſenbahn am Böllberger Wege iſt ent-
gegen anderslautenden Gerüchten mitzuteilen, daß ſich Herr
Dr. med. Karl Neſſe erfreulicherweiſe auf dem Wege der Beſſerung
befindet.

Das Marthahaus beging geſtern Sonntag ſein 25 jähriges
Beſtehen durch eine ſchöne Feier im vollbeſetzten Saale des Evangeliſchen

Vereinshauſes. Der Vorſteher, Herr Paſtor Grüneiſen, gab
einen Ueberblick über die Entwicklung der Anſtalt, über deren inneres
Getriebe in humoriſtiſcher Wechſeldeklamation eine Schar junger
Mädchen, Zöglinge der Anſtalt, berichtete. Herr Paſtor Hoffmann
aus Erfurt erörterte die Bedeutung der hauswirtſchaftlichen Ausbildung
unſerer Töchier in Verbindung mit ihrer geiſtigen und ſittlichen Er
ziehung. Frau Dr. Winternitz und Frau Auguſtin ſangen zuſammen
Rubinſteinſche und Mendelsſohnſche Lieder, Frau Auguſtin allein
Weihnachtslieder von Cornelius mit großem Beifall und die
Zöglinge ſelbſt erfreuten durch den Geſang von Liedern. Jn einem
Schlußwort dankte Herr Konſiſtorialrat Joſephſon allen, die am Auf
bau und Werden der Anſtalt mitgewirkt haben und bat im Anſchluß
an das Schriftwort „Laß deine Hände nicht laß werden“ um weitere
tatkräftige Unterſtützung der Anſtalt, die in dieſen 25 Jahren für
viele ein Segen geworden iſt. Mit gemeinſamem Geſang begann die
Feier, bei welcher den Gäſten Tee und Kuchen gereicht wurde, mit
ſolchem Geſang auch ſchloß ſie.

Einweihung des neuen Geſellſchaftshauſes der Neumarkt-
Schützengeſellſchaft in Halle a. S.

Auf dem durch bauliche Schönheitswunder nicht gerade aus
gezeichneten „Harz“, an der Ecke der Karlſtraße, befindet ſich das
Grundſtück der Neumarkt-Schützengeſellſchaft, das, von den Zeit
bedürfniſſen bedingt, eine umfaſſende Erweiterung und Erneue-
rung ſeiner baulichen Anlagen erfahren hat, ſo daß das Geſell-
ſchaftshaus in ſeiner jetzigen Geſtalt ſich durchaus verſchieden von
dem aus früherer Zeit darſtellt. Das mit grauem Putz beworfene
Gebäude ruft mit ſeiner in modernen Barockformen gehaltenen
Vorderanſicht einen durchaus monumentalen Eindruck hervor.
Das von mächtigen Säulen getragene, ſtark hervortretende Portal
des Haupteinganges, über dem die Schützenabzeichen der Geſell
ſchaft den Zweck des Hauſes verkünden, entzückt das Auge des Be
ſchauers, der in dieſer Straße ein hier kaum vermutetes architek-
toniſches Kleinod gewahrt. Jm Jnnern haben die verſchiedenſten
baulichen Aufgaben eine geradezu glänzende Löſung gefunden. Für
die mit dem Um und Anbau betrauten Architekten, die Herren
Lehmann und Wolff, ergab ſich zunächſt die erſte große
Schwierigkeit, daß die Arbeiten ausgeführt werden mußten, ohne
daß der Geſellſchaftsverkehr litt. Die neuen Räume ſollten ſich
an den alten Saal dergeſtalt angliedern, daß ſie ein zuſammen
gehörendes Ganze bildeten. Und das iſt vorzüglich gelungen.
Außer den Sälen, den Geſellſchaftszimmern, Tagesreſtaurant,
Wirtſchaftsräumen und Kegelbahnen befinden ſich noch ſechs

Vereinszimmer in dem Hauſe. Der Wert des ſchuldenfreien
Grundſtücks der 308 Jahre alten Neumarkt- Schützengeſellſchaft
beträgt über 300 000 Mk.

Die Neumarkter Schützengeſellſchaft als Bauherrin hat ihre
Arbeiten ausſchließlich an Hallenſer Gewerbetreibende vergeben,
ſoweit ſie hier geliefert werden konnten. Zur Einweihung des
neuen Hauſes wurde am Sonnabend ein Kommers veran-
ſtaltet, an welchem der Magiſtrat mit Herrn Bürgermeiſter
v. Holly, Herrn Stadtverordneten-Vorſteher- Stellvertreter Juſtiz-
rat Föhring, Abordnungen der anderen hieſigen Schützengilden,
die Männer-Liedertafel, der Geſangverein Sang und Klang, die
akademiſche Vereinigung Franconig, der Halleſche Ruderklub und
Ruderklub Nelſon u. a. teilnahmen. Auf den geräumigen
Emporen hatten die Damen Platz genommen. Jn einer langen
Reihe von Trinkſprüchen wurden die Schützengeſellſchaft, ihr Vor
ſtand uſw. gefeiert. Der Schützenhauptmann, Herr Kaufmann
Georg, entbot herzlichen Willkommengruß. Nach einem Rück-
blick auf die Entſtehung und Entwicklung des Schützenweſens im
allgemeinen und der Neumarkter Schützengeſellſchaft im beſon
deren und unter Zugrundelegung des Wahlſpruches ſeiner Gilde:
Ehrhaft, Wehrhaft, Seßhaft! rühmte der Redner die Charakter-
eigenſchaften der Vorfahren. Am 13. Mai 1603 wurde der Gilde
ihr jetziges Grundſtück durch das Erzſtift Magdeburg als Eigen-
tum überwieſen. Die Neumarkter Schützengeſellſchaft ward der
Sammelpunkt für Halles Bürgertum. Dieſem Geſellſchaftsver-
kehr unſerer Stadt überhaupt ſoll das neue Schützenhaus dienen.
Mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer ſchloß die Rede.
Herr Architekt Lehmann feierte den Vorſtand und die Bau-
kommiſſion, Herr Bameiſter Otto Grothe die ſtädtiſchen Be
hörden wobei es auch an kleinen ſatiriſchen Anſpielungen nicht
fehlte. Herr Bürgermeiſter v. HolIy wünſchte, daß die Geſell
ſchaft auch in den neuen Räumen wachſen und blühen möge zum
Segen der guten, lieben Stadt Halle. Die Vertreter der Geſang-
vereine Liedertafel und Sang und Klang widmeten
der feſtgebenden Geſellſchaft herzliche Wünſche und übergaben als
Geſchenk Lorbeerbäume. Weiter ſchloſſen ſich an Glückwünſche der
„Tutmannia“, der Stadtſchützenhausgeſellſchaft, der Ruderklubs,
der Freitagsgeſellſchaft und des Kaufmänniſchen Vereins, des
akademiſchen Vereins Franconia, der Glauchaer und Pfälzer
Schützengeſellſchaft, des Halleſchen Bycicleklubs, des Halleſchen
Schützenbundes. Herr Baumeiſter Kuhnt gedachte der Verdienſte
des Schützenhauptmannes Herrn Georg, während Herr Hofbuch-
händler Reinhold Koch allen dankte, die ſich an dieſem Abend
bemüht hatten, die Kunſt in die neuen Räume zu tragen. Das
waren die Kapelle der 36er unter der Leitung ihres Obermuſik-
meiſters Herrn Fiſter, Herr Muſikdirektor Hupfer, der einen
wuchtig einhergehenden Marſch für das Feſt komponiert hatte, die
Vereine Sang und Klang und Liedertafel, die unter dem Takt-
ſtock ihrer Liedermeiſter Herren Hache und Direktor Hehdrich herr-
liche Lieder ſangen, Herr Richter, deſſen klangreiche Tenorbuffo-
ſtimme zur beſten Geltung kam bei der feinſinnigen Begleitung
des Herrn Dr. Fiſcher. Auch die „Tutmannia“, ein Hornquartett,
machte ſich durch ſchönen Vortrag verdient. Zwiſchenein wurden
allgemeine Lieder geſungen. Nach dem von Herrn Georg auf die
Gäſte ausgebrachten Hoch begann die Fidelitas.

Geſtern Sonntag abend ward die Feier durch Feſttafel
fortgeſetzt. Bei dieſer Gelegenheit iſt wieder mancher Trinkſpruch
ausgebracht worden. Herr Holzkaufmann Schumann, viel-
jähriger Schatzmeiſter der Neumarkt-Schützengeſellſchaft, ward
um ſeiner Verdienſte willen, die ihm die Geſellſchaft zu danken
hat, zum Ehrenmitgliede ernannt. Dieſe Feſttafel war zugleich
eine Art Prüfſtein für den neuen Wirt der Neumarkt-Schützen-
geſellſchaft, Herrn Stohe. Hatte ſchon die kalte Küche am
Kommersabend, ſehr geſchmackvoll im Königsſaale angeordnet, all-
gemeines Lob erfahren, ſo bewies die Feſttafel, daß der Ruf, der
Herrn Stohe als einem tüchtigen, geſchickten, aufmerkſamen Wirt
nach Halle vorangegangen iſt, vollkommen berechtigt war. Heute
Montag ſchloß die Feſtlichkeit mit dem üblichen Katerfrühſtück.
Die Geſchichte der Neumarkt Schützengeſellſchaft iſt um ein ruhm-
volles Blatt reicher.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis hält
morgen, Dienstag, abends 9 Uhr, im „Goldenen Schiffchen“,
Große Ulrichſtraße, eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, in welcher
politiſche Tagesfragen befprochen werden. Mitglieder, Freunde und
Geſinnungsgenoſſen ſind dazu freundlichſt eingeladen.

Der Frauenverein zur Armen- und Krankenpflege bereitet
für den 7. und 8. Dezember einen Weihnachtsbazar im
„Evangeliſchen Vereinshauſe“ vor zum Beſten der Armen und Kranken
in der Pflege des Vereins. Dieſer bittet um freundliche Mithilfe und
reichliche Gaben. (Siehe Anzeigenteil.)

Preußiſcher Verein für das mittlere Schulweſen. Am
nächſten Dienstag hält die hieſige Ortsgruppe im „Auguſtinerbräu“
eine Verſammlung ab. Sie wird ſich hauptſächlich mit der Beurteilung
neuerſchienever Lehrbücher für Mittelſchulen beſchäftigen.

Jm Lehrerverein Halle und Umgegend findet am 3. Dezember
das Wintervergnügen in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ ſtatt. Am 17. De
zember ſpricht Lehrer Mebes-Doberſtau über „Nationale Forderungen
und Pflichten, insbeſondere die Bedeutung der Landwirtſchaft für den
volkswirtſchaftlichen Organismus“.

Lehrerinnen Turnverein Halle a. S. Am 26. November
fanden abends 6 Uhr in der Turnhalle des Stadtgymnaſiums Turn
vorführungen des Lehrerinnen Turnvereins ſtatt. Den Anlaß hierzu
gab die Feier des 25 jährigen Beſtehens dieſes Vereins. Haltungs-
übungen wechſelten mit ſolchen an Barren und Kaſten, wie mit Stab-
ketten und Keulen. Die Vorführungen wurden teils mit Klavier-
begleitung, teils mit Geſang ausgeführt und bewieſen ein vollſtändiges
Beherrſchen des Turnpenſums. Unter den Gäſten waren auch die
Herren Bürgermeiſter v. Holly und Stadtſchulrat Brendel.

Der Jeruſaleméverein veranſtaltete geſtern, Sonntag im
Paulusgemeindehanſe einen gut beſuchten Lichtbilderabend!,
in dem Herr Pfarrer Dr. Hagemeyer-Kroſigk über „Licht über
die Bibel aus dem Lande der Bibel“ ſprach. Der Herr Vortragende,

1. Beilage zu Nr. 557 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

m
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der Paläſtina bereiſt hat, verbreitete ſich an der Hand der ſchönen
Lichtbilder über das heilige Land, ſeine Bewohner und ihre Sitten
und Gebräuche. Man lernte ſo manches Heilands- und Apoſtelwort
in ſeinem tieferen Zuſammenhang mit dem Volksleben verſtehen und
erkannte wie ſehr unſer Herr die Sprache des Volkes und ſeine
Gewohnheiten benutzt hat, um ſeinen Zuhörern ſeine Botſchaft zu ver
deutlichen. Der Abend hat manchem wohl die Bitte für die Miſſion
des heiligen Landes tiefer ins Herz gegraben, die Herr Domprediger
Liec. Baumann ausſprach, daß die Chriſten ſich ſammeln möchten
zu dem Werke: auf den Fluren, wo zuerſt die Weihnachtsbotſchaft
erklang, auch heute den Gekreuzigten und Auferſtandenen verkündigen
u laſſen.

Volksbildungsverein. Am 30. November abends wird Herr
Pfarrer Pom mer aus Morchenſtern in Böhmen einen Licht-
bildervortrag über „Rembrandt, den Maler der Seele“, halten.

Während der Pauſe werden Anmeldungen zu den populär-
wiſſenſchaftlichen Vortragsreihen angenommen und Karten zu
dem Märchenvortrag am 9. Dezember verkauft.

Familienabend. Am 30. d. Mts. abends hält der Dom-
jugendverein im Hotel „Kronprinz“ einen Familienabend ab. Zwei
Anſprachen von Domprediger Lic. Baumann und Prof. D. Lang
behandeln „Die Jugend und die Freundſchaft“, ferner „Die Jugend
und das Spiel“. Außerdem werden geboten zwei Aufführungen ſowie
muſikaliſche Darbietungen. Der Eintritt iſt für jedermann frei.

Die Oberfechtſchule 52 des deutſchen Kriegerbundes ver-
anſtaltete geſtern, Sonntag, in den „Thaliaſälen“ zum Beſten der
Kriegerwaiſenhäuſer eine Wohltätigkeits-Aufführung, die erfreu-
licherweiſe überaus ſtark beſucht war. Unter den Gäſten befanden
ſich u. a. die Brigadekommandeure, Herren Generalmajor Graf
von Schwerin und Generalmajor Loeb, der Ehrenpräſident
Major a. D. Rieder von Riedenau und eine Anzahl Offtziere. Der
Vorſitzende, Herr Priebe, begrüßte die Erſchienenen herzlich. Jn
den Dienſt der guten Sache hatten ſich geſtellt die Kapelle des
75. Artillerie-Regiments, Frl. Emma Reiße, Herr Albert Schel-
bach (beide Schüler des Heydrichſchen Konſervatoriums), Fräulein
Elfriede Arendt, deren große Stimme allgemein bewundert wurde,
der Kirchenchor Diemitz unter Leitung des Herrn Chordirektors
Schache, Herr Kapellmeiſter Sonnabend (Klavier) und Herr Leo
Schönbach (Cello). Alle dieſe Mitwirkenden ernteten wohlver-
dienten, reichen Beifall. Desgleichen wurden die Theaterauf-
führungen ſehr freundlich aufgenommen. Der Ernſt der Sache
wurde den Feſtteilnehmern beſonders vor Augen geſtellt durch
die Anſprache des Herrn Diviſionspfarrers Schneider, der es
tief beklagte, daß die bedeutſamen Worte des Kaiſers in ſeiner
Königsberger Rede benutzt würden von ſkrupelfreien Leuten, um
die feſteſten Grundlagen unſerer ſtaatlichen Einrichtungen, die
Monarchie und mit ihr die Vaterlandsliebe zu erſchüttern. Der
Redner gedachte des Zweckes der Veranſtaltung in beſonderer
Weiſe und lud dann auch zur Beteiligung an den Sammlungen
der Oberfechtſchule 52 ein. Die geſamte Veranſtaltung nahm
einen ausgezeichneten Verlauf.

Der zweite kommunale Bezirksverein tagt am Mittwoch in
Friedrich Kohls Reſtaurant, Königſtraße 4. Gäſte ſind willkommen.
Beſprochen werden Bodenſpekulation und private Altersfürſorge
(Riebeckſtift).

Der vierte kommunale Bezirksverein hält eine Monaks-
verſammlung am 30. November in „Käppels Hotel“ ab. Es
werden Angelegenheiten im Bezirke beſprochen, wie auch die Ab-
haltung eines Wintervergnügens. Gäſte ſind willkommen.

Der Bund der Verſicherungsvertreter hatte am Sonnabend
ſeine Mitglieder und viele Gäſte auch aus anderen Städten nach dem
Hotel „Goldener Ring“ zu einer Verbandsverſammlung eingeladen.
Herr Rechtsanwalt Dr. Müller ſprach über die Haftpflicht im
Automobilgeſetz. Der Halter und der Führer des Autos ſind für jeden
Unfall haftbar, auch wenn dieſer nicht während der Fahrt geſchieht.
Der Führer haftet nicht, wenn er nachweiſen kann, daß ihn kein Ver
ſchulden trifft. Hat bei der Schadenentſtehung ein Verſchulden des
Verletzten ſtattgefunden, ſo kann die Erſatzverpflichtung ganz oder zum
Teil entfallen. Die Höchſtmaße für die Anſprüche, welche die Ver
ſicherung erleichtern, ſind feſtgefetzt auf 5000 Mk. Kapital oder 3000 Mk.
Rente für einen Verletzten, 15 000 Mk. Kapital oder 9000 Mk. Rente
für mehrere Verletzte und 10 000 Mk. Kapital für Sachen. Die
logiſche Folgerung, ſo betonte der Redner zum Schluß, ſei, daß jeder
Automobilhalter gewiſſermaßen zur Verſicherung verpflichtet ſei. Es
ſprachen dann noch mehrere Redner. Der Leiter der Fortbildungsſchule
des Bundes, Herr Direktor Göll, berichtete über die Aufgaben, Ziele
und die Einrichtung der ſeit einem Jahre beſtehenden Fortbildungs-
ſchule für Lehrlinge im Verſicherungsfach. Jn der geſtern im Hotel
„Metropol“ tagenden Delegiertenverſammlung des Bundes der Ver
ſicherungsvertreter wurde beſchloſſen, eine Kranken und Sterbe-
kaſſe für alle im Verſicherungsgewerbe angeſtellten Perſonen und auch
für ſolche Beamte, die dem Verſicherungszwang nicht unterliegen, ein-
ſchließlich der Familienverſicherung ins Leben zu rufen und mit den
erforderlichen Arbeiten ſchon jetzt zu beginnen, damit die Kaſſe noch
vor Ende 1911 ihre Tätigkeit beginnen kann. Es wurde weiter
beſchloſſen, die Genehmigung ſeitens der Bundes mitglieder zu dieſer
Gründung auf dem im Mai nächſten Jahres in Dresden tagenden
Bundestage nachzuſuchen, wenn dazu nicht eine außerordentliche Bundes
verſammlung inzwiſchen einberufen wird. Die Delegierten wählten
ſofort einen proviſoriſchen Vorſtand und eine Kommiſſion, in welcher
ouch der Verband Halle durch die Herren von Marées und Born-
ſchlegell vertreten iſt. Für die entſtehenden Organiſations uſw. Koſten
wurden ſofort 10 000 Mk. gezeichnet.

Der Ornithologiſche Zentralverein für Sachſen und Thüringen
hatte in Brunnerts „Bellevue“ eine Geflügelausſtellung veranſtaltet,
wie man ſie ſich nicht beſſer denken kann. Die Mitglieder hatten
durchweg erſtklaſſige Tiere, insgeſamt 1025, vorgeführt. Als Preis
richter waren die Herren Geflügelzuchtanſtaltsdirektor Beeck-Halle für
Hühner und Waſſergeflügel und Geflügelzüchter Mundt- Weißenfels für
Tauben tätig. Ausgeſtellt waren auch Geräte, Korbwaren, Futter-
mittel aller Art, exotiſche Vögel und dergleichen. Der Beſuch war an
den beiden Tagen ein reger.
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„Wie erhält ſich die Handlungsgehilfin geſund und leiſtungs
fähig ſo lautete das Thema, das von Frau Profeſſor Dr. med.
Stoeltener im Verein der weiblich- kaufmänniſchen
Angeſtellten behandelt wurde. Die Rednerin empfahl viel Be
wegung in freier Luſt außerhalb der Beſchäftigungszeit, entſprechende
Nahrungsaufnahme, i ret ſorgſame Hautpflege, bequeme Kleidung.
Beſondere Gefahren bringe der kaumänniſche Beruf für die Frauen
nicht mit ſich, oder wo ſolche beſtänden, ſeien ſie für Mann und Frau
gleich, Reicher Beifall dankte der Rednerin,

Der Photographiſchen Geſellſchaft in Halle a. S. werden in
ihrer Sitzung morgen Dienstag im „Hotel Tulpe“ Lumidreſche Original
AutochromAnfnahmen durch einen Angeſtellten der Firma A. Lumière
et ges fils, Lyon, vorgeführt werden. Erläuterungen dazu wird Herr
Dr. Thiem geben. Auch eine Ausſtellung von Bildern findet ſtatt.
Gäſte ſind willkommen.

Brettl Abend der Freien Studentenſchaft. Der geſſrige,
von der literariſchen Abteilung der Halleſchen Freien Studentenſchaſt
veranſtaltete Brettl Abend im „Hotel Kaiſer Wilhelm“ dürfte bei den
zahlreichen nicht ungeteilten Beiſall ausgelöſt haben. Manches
paßte auch wirklich nicht mehr in den Rahmen der Veranſtaltung.
Einen vollen Erfolg erzielte jedoch Herr Wilhelm Hochgreve, der den
durch Ludwig Thoma bekannt gewordenen bayriſchen Landtagsabge
ordneten Flinzer in urwüchſiger Art darſtellte, Ein recht hübſches
Talent im Kunſtpfeiſen zeigte Herr n Mertens. Jn Frau
Bertha Böhler lernten wir eine vorzügliche Koloraturſängerin und in
in Fräulein Traude Gagelmann eine recht temperamentvolle Brettldiva
kennen. Sie wurden am Klavier von Herrn Bernhard Zeller in vor-
nehmer Form begleitet. Wohlverdienten Beifall brachte dieſem auch
ſeine anſprechende Kompoſition des Liedes „Der Löwenzahn“ ein. Das
Hauptverdienſt des Abends gebührt Herrn Emil Kunſimann, der als
Conferencier durch ſeine glänzende Konverſation und ſeinen feinen Witz
die Hörer in beſte Stimmung verſetzte. Auch ſeine eigenen Dichtungen
zeichneten ſich durch ſeine Pointen aus.

Der Männerverein Trotha hielt am Freitag im „Kaffee
garten“ eine Verſammlung ab, in der Herr Rentier Herbſt einen
intereſſanten Lchthildervortrag über ſeine im vorigen Frühjahr nach
England unternommene Reiſe hielt.

Apollotheater. („Die ſchöne Kreuzhofbäuerin“,)
Die oberbayetiſchen Gäſte, die uns mit Ende dieſes Monats wieder
verlaſſen, brachten am Sonnabend ein Volksſtück zur Uraufführung,
das eines ihrer Mitglieder, Herrn Edi Hertl, zum Mitveifaſſer hat.
Als zweiter Autor zeichnet auf dem Thealerzettel Karl Fiey. Man
merkt es dem Stücke an, daß die Verfaſſer auf der Bühne Beſcheid
wiſſen, denn an bühnenwirkſamen Szenen und en W Aktſchlüſſen
fehlt es in den drei Akten nicht. rfolgeverheißend tritt dazu dann
noch das oberbayeriſche Bauernleben, das zur Entfaltung eines derb-
deutſchen Humots Veranlaſſung gibt. Die Handlung entwickelt ſich
nur ſprunghaft mit Hilfe kontraſtreicher Szenen. Auch die Charakter
zeichnung der Hauptperſonen iſt etwas knapp weggekommen und läßt
pſychologiſche Vertiefung vermiſſen. Freilich iſt es auch ein ſchwierigerKonflikt, den die Verſaſſer zu meiſtern verſuchen. Aber man kommt

zu keiner rechten inneren Anteilnahme an dem Schickſal der Be
teiligten. Die Mitglieder des Enſembles nahmen ſich des ſonſt
feſſelnden und bühnen wirkſamen Stückes mit großer Sorgfalt an. Be
ſonders war es Frau Anna Dengg, die mit ihrer Kreuzhofbäuerin
é eine von verhaltener Leldenſchaftlichkeit durchflutete Frau ſchuf.
Erwähnt ſeien auch die Vertreter der größeren Rollen, Hans Werner
als Kreuzhofbauer, Joſeph Meth als Sohn Hans, Edt Hertl als Groß
knecht Hias und der luſtige Schuſterlenz von Jackel Kirchner-Lang.
Die Pfarrersköchtn Babette von Zenzi Späth und die Schuſterlenzin
von Frau Kirchner-Lang ſeien hier nicht vergeſſen. Das Publikum

ſpendete lebhaften Beifall. B. P.Heute Montag findet unwiderruflich der letzte TyhomaAbend mit
den beiden luſtigen Einaktern „Die Medaille“ und „I. Klaſſe“ ſtatt.
Für morgen Dienstag iſt eine Wiederholung der „ſchönen Kreuzhof-
bäuerin“ von Ebdi Hertl angeſetzt. Am Mittwoch endet das Gaſtſpiel
des oberbayeriſchen Bauerntheaters, und zwar verabſchieden ſich
die beliebten Gäſte mit „Jm Pfarrhaus“, Ernſtes und Heiteres
aus dem Leben eines Dorfpſarrers, von Hans Werner.

Bruno Heyderichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Die 95. Muſikaufführung findet morgen Dienstag um 8 Uhr im Saale
des Konſervatoriums ſtatt und bringt Werke für Sologeſang, Klavier,
Violine und Deklamation. Beſonderen Jntereſſenten kann der Eintritt
gegen vorherige Anmeldung im Sekretariat, wo auch die Eintritts
programme erhältlich ſind, gewährt werden. (Siehe Anzeige,)

Der muſikaliſche Zirkel vom 16. Oktober 1883 bot ſeinen
Mitgliedern am Sonnabend im „Reichshof“ einen genußreichen
Kammermuſikabend. Aus dem Quintett Nr. 6 von Mozart
(2 Violinen, 2 Bratſchen und Violincell) gelangte das Allegro und
Adagio und aus dem Oktett in F-dur (op. 166) von Schubert
(2 Violinen, Bratſche, Violincell, Baß, Clarinette, Horn und
Fagott) drei Sätze zu ausgezeichneter Darſtellung. Eine dank-
bare Zuhörerſchaft lauſchte andächtig den weihevollen Klängen.
a Dezember ſoll noch ein zweiter Kammermuſikabend ſtatt-
inden.

Zoologiſcher Garten. Am 1. Dezember findet ein Ge
ſellſchaftsabend (Konzert des Stadttheater-Orcheſters) ſtatt. Als Soliſt
iſt der Heldenbariton unſerer ſtädtiſchen Bühne, Herr Viktor Erik
van Horſt, gewonnen. Der ſtimmgewaltige, reckenhafte Jago
als ſolcher feierte der Künſtler kürzlich im „Othello“ beſonders große
Erfolge wird u. a. ſingen: die Anſprache des Wolfram v. Eſchen
bach aus „Tannhäuſer“ und die Arie des Kühleborn („An des Rheinrs
grünen Ufern“). Es ſei bei dieſer Gelegenheit darauf hingewieſen,
daß die ſogenannten Vorzugskarten am 31. Dezember ihre Gültigkeit
verlieren der Geſellſchaſtsabend bietet eine ſehr vorteilhafte Gelegen
heit zur Verwendung derſelben.

Bad Wittekind. Der Rezitationsvortrag des Herrn Regiſſeurs
Walter Sieg vom hieſigen Stadttheater findet nunmehr beſtimmt
am Mittwoch, den 30. d. Mts., nachmittags ſtatt. Die Vorträge
wechſeln ab mit Stücken für Pianoſorte und Violine, geſpielt von den
Herren Konzertmeiſtern Däne und Reichelt.

Vorträge von Dr. Arnold. Auf vielſeitigen Wunſch hält
Herr Dr. Arnold im Anſchluß an die nunmehr beendeten freien öffent-
lichen Verſammlungen im großen Saale des „Wintergarten“ noch einige
öffentliche Vorträge. Der erſte Vortrag findet am 29. November
(nicht Mittwoch) über das Thema „Ein ganzer Menſch durch Jeſus“
ebenſalls im großen Saale „Wintergarten“ ſtatt. Eintritt frei.

Lichtſpielvorträge über die Entwicklung und Erhaltung
der weiblichen Schönheit läßt die r für rationelle
Körperpflege in den verſchiedenſten Städten halten. Das Jnter-
eſſe der Damenwelt für dieſe eigenartigen Veranſtaltungen iſt
ſehr rege. Auch hier finden am 6. Dezember, nachmittags 4 Uhr
(Kaffeeſtunde) und abends 828 Uhr, im „Wintergarten“ derartige
Vorträge ſtatt.

Künſtlerfächer. Von den gelegentlich des Künſtlerfeſtes
hergeſtellten Fächern, die auf der Vorderſeite die Bildniſſe ſämtlicher
Vorſtände und Solo Mitglieder des Stadttheaters, auf der Rückſeite
eine Reproduktion einer Kohlenzeichnung von Meiſter Kammrath
enthalten, iſt noch ein kleiner Reſt vorhanden. Dieſe Fächer werden
zum Beſten der Penſionskaſſe noch zum Preiſe von 1 Mk. eben.
Die Hoſmuſikalienhandlungen der Herren Heinrich Hothan und Rein
hold Koch haben ſich bereit erklärt, dieſen Verkauf zu übernehmen.

Der 100. BallonAuffſtieg der Sektion Halle des Sächſiſch
Thüringiſchen Vereins für Luftſchiffahrt erfolgte geſtern Sonntag von

der Gasanſtalt in der Hafenſtraße aus. Schon lange Zeit vorher hatte
ſich eine große Menſchenmenge auf und vor dem Platze verſammelt und
die Draußenſtehenden ſuchten ſich auf Eiſenbahnwagen, Mauern und
Dächern ein Plätzchen aus. Gegen 2/412 35r begann die Kapelle
unſerer 75 er den Harrenden mit einigen Muſikſilicken die Zeit zu ver
kürzen. Gegen Uhr waren die Vorbereitungen beendet und die
L Oberleutnant Riemann, Direktor Olzen, Dr. Albracht

eipzig und Kaufmann Haertel beſtiegen die Gondel des Ballons
„Nordhauſen“. Noch einiges Abwägen und Ausprobieren und
der Ballon erhob ſich frei und leicht faſt ſenkrecht in die Höhe. Erſt
nach langer Zeit entſchwand der Ballon gegen Nord Oſten zu den
Blicken. Ein angenehmes, ruhiges Wetter bei heiterem Himmel ge-7 r den Reiſenden eine ſennßreiche Fahrt im blauen Aether. Um

4 Uhr nachmittags ging die Landung bei Burg bei Magdeburg ſehr
glatt von ſtatten.

Jn nicht geringen Schrecken wurden am Sonnabend die
Reiſenden des 2 Uhr 21 Min. nachmittags von hier nach Berlin ab
fahrenden Eilzuges verſetzt, als plötzlich bei der Station Hohenthurm
der Zug durch Ziehen der Notleine zum Stehen gebracht wurde. Ein
27jähriger Menſch gebärdete ſich cis Wahnſinniger, der unter
keiner Bedingung im Zuge verbleiben wollte. Man nahm ſich ſeiner
da wegen hilfreich an nach kurzem Aufenthalt fuhr dann der

ug weiter.
Brände. In der Nacht zum 27. d. M, wurde die Feuerwehr

nach Unterberg Nr. 14 gerufen. Dort war die im Keller befinliche Tiſchlerei von Wehlert in Brand geraten Der Brand iſt
wahrſcheinlich durch das Explodieren einer Lampe entſtanden,
welche Wehlert vermutlich im Schlafe umgeſtoßen hatte. Gr
ſelbſt erlitt ſchwere Brandwunden. ehlert iſt noch nicht ver
nehmungsfähig. Am 25. November entſtand im dritten Stock
werk des Grundſtücks Königſtraße 74 dadurch Feuer, daß beim
Heizen des dort aufgeſtellten Badeofens das durch eine Holzver-ſchalung geleitete enro r dieſe in Brand ſetzte. Die Feuer

wache Süd beſeitigte die Gefahr.
Fund einer Kindesleiche, Geſtern Sonntag wurde auf der

nördlichen Peißnitzſpitze in der Nähe einer Promenadenbank die Leiche
eines anſcheinend neugeborenen Kindes (Mädchen) aufgefunden. Die
Leiche war in graues Packpapier eingewickelt und mit Bindfaden zu
ſammengebunden.

Jnfolge Trunkenheit ſtürzte der Arbeiter Karl B, in der
Straße Bechershof zur Erde und zog ſich hierbei eine ſtark blutende
a am Hinterkopfe zu. Er wurde der chirurgiſchen Klinik
zugeführt,

Halleſches Kunſtleben.
Neues Theater. „Kümmere dich um Amölie“, Schwank von

G. Feydeau. Der Schwank behandelt ein uraltes Thema ein lebens
luſtiger Neffe führt ſeinen, alten wackeren Onkel hier, aus dem Aus
lande, hinters Licht, damit er das Recht der Verfügung über ſein
großes Vermögen erhält. Da dies aber nur unter der Bedingung des
Verheiratetſeins geht, wird eine Scheintrauung in Szene geſetzt. Die
Pointe aber iſt nun die: die von den Beteiligten als Scheintrauung
genommene Zeremonie iſt echt, womit ſich der düpierte Liebhaber des in
Frage kommenden Mädchens dadurch rächt. Er hatte nämlich dieſe Amölie,
ſeine Geliebte, während einer militäriſchen Uebung ſeinem Freunde an
veriraut mit dem Auftrag Kümmere dich um Amélie! Weil er ſich
aber zu ſehr um ſie gekümmert hatte, macht er nun aus Spaß Ernſt.
Die Sache endet mit einer gemütlichen Eheſcheidung. Sieht man von
dem galliſchen Zynismus ab, der ſich nur leicht unter einer gleißenden
Oberfläche verbligt, ſo vermochte das in wahrhaft ſprühendem Tempo
hinreißend geſpielte Stück doch zu intereſſteren. Allen voran ging mit
jugendlicher Friſche und Elaſtizität Herr Direktor Mauthner in der
Hauptrolle als Marcel Courbois. An Witz und ſprudelnder Laune
ließ es ſeine Partnerin, Fräulein Elſe Breuer als Amölie nicht fehlen.
Indem ſie ihrer Amélie einen Zug von Naivetät verlieh, brach ſie
dieſer ſchillernden Schlange einige Giftzähnchen aus und machte ſie für
unſeren Geſchmack etwas zuſagender. Ein Wolf im Schafsékleide war
ihr ſauberer Vater, der penſionierte Nachtwachtmeiſter Poſchet, dem
Herr Seidemann ſeine Kräfte erfolgreich widmete. Einen originellen
Onkel ſtellte Herr Remanoff. Herr Hauſchild als Prinz von Palaſtrien
und Herr Fernoff als General Kosnadieff ſtellten beide in Holtung,
Würde und Sprache gleich trefflich dar. Herr Waldmann fand ſich mit
dem Etienne de Millédien elegant ab. Von den Damen ſeien noch
genannt Fräulein Jlſe Breuer als Jrene de Preuilly, Fräulein Malten
als Yvenne und Fräulein Marlott als Gismonde. Jm dritten Akt,
der eine unſerm Geſchmacke nicht zuſagende Verſpottung der Ehe
ſchlietzung brachte, ließ die ſonſt recht angeregte Stimmung im Publikum
merklich nach. Trotz alledem wird es wohl auch hier noch recht oft
heißen „Kümmere dich um Amslie B. P.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Die Operetten-Novität „Brüderlein fein“ wird in der gleichen Beſetzung
wie am Künſtlerfeſt-Abend am Dienstag wiederholt. Hierauf geht
das Luſtſpiel „Freund Jack“ aus dem engliſchen von Sommerſet
Maugham zum erſten Mal in Szene. Die intereſſante Luſtſpiel
Novität dürfte deshalb Beachtung verdienen, weil der Dichter ein
typiſcher Vertreter der modernen dramatiſchen Produktion und vor
allem des derzeitigen engliſchen Geſchmacks in dieſer Richtung iſt. Zu
dieſer Vorſtellung haben die Umtauſchkarten der Literariſchen Geſell
ſchaft Gültigkeit. Mittwoch: „Götterdämmerung“, Spielleitung
Theo Raven, muſikaliſche Leitung Eduard Mörike. Der Beſetzung
iſt noch nachzutragen, daß die drei Rheintöchter von den Damen
von Boer, Kühn und Kampf, und die drei Nornen von den Damen
von Boer, Kühn und Aſhley geſungen werden. Der Alberich iſt Herrn
Raven übertragen. Außer Abonnement, Gaſtſpielpreiſe, Beginn
7 Uhr; ſiehe beſondere Notiz betr. Gaſtſpiel LefflerBurckardBender,
Auf vielfachen Wunſch findet Donnerstag eine nochmalige letzte
Aufführung von Fritz Reuters „Onkel Bräſig“ ſtatt. Fr,e,i,tag:
„Othello“ von Verdi.

Doppelgaſtſpiel der Königlichen Kammerſängerin Leffler
Burckard und des Kammerſängers Bender. Ein Abvend, der die
höchſten künſtleriſchen Genüſſe verſpricht, iſt Mittwoch, der 30. Novem
ber, an welchem das ſchon mehrfach angezeigte Doppelgaſiſpiel der
berühmten Bayreuther Wagnerſängerin, Frau Martha Leffler-Burckard
und des hier ſchon durch ſeine Gaſtſpiele im vergangenen Frühjahr
wohlbekannten, ſtimmgewaltigen Baſſiſten der Münchener Hofoper,
Kammerſängers Paul Bender in Richard Wagners „Götterdämmerung“
ſtattfindet. Beim letzten Auftreten der Frau Leffler Burckard an der
Berliner Königlichen Oper war ſich die Kritik einig, daß ſeit vielen
Jahren die Brünnhilde keine Vertreterin in Berlin gefunden hat, die
eine ſo ausgezeichnete Jndividualität für dieſe Partie mitbringt, wie
Frau Liffler Burckard. Alles in in ihr vereinigt, was der Dichter-
Komponiſt dafür verlangt, prachtvolle äußere Exſcheinung, gewaltige,
nieverſagende, glänzende Stimmmittel, ein hinreißender Schwung
der Darſtellung und eine großzügige muſikaliſche Auffaſſung. Jedes
Wort des Lobes für Herrn Kammerſänger Bender, der den Hagen ja
hier ſchon geſungen hat, iſt überflüſſig. Die geſamte deutſche und ins
beſondere Halleſche Preſſe fanden bei ſeinem letzten Auſtreten für ſeinen
Hagen nur Ausdrücke allerhöchſter Anerkennung für ſeine Jnterpretation
dieſer Partie. Die Direktion geht bei der Veranſtaltung dieſer Gaſt
ſpiele von der Vorausſetzung aus, daß es bei den bedeutend kleineren
Preiſen, wie ſeinerzeit bei den Feſtſpielen, auch denjenigen möglich iſt,
ſo berühmte Gäſte zu hören, für welche damals die Preiſe unerſchwing-
lich hoch waren. Der Kartenvorverkauf hat bereits ſehr ſtark eingeſetzt,

da die Billetts ſchon ſeit einigen Tagen an der eskaſſe zuVorbeſtelgebühr erheltlich in Tageskaſſe zuzügith
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge-

ſchrieben „Kümmredich um Amelie“, die übermütige Schwank-
Novität, welche am Sonntag zum erſten Male zur Aufführung gelangte,
wird Montag und Dienstag wiederholt. Am Mittwoch geht
als Familienabend bei kleinen Preiſen Otto Erich Hart
lebens „Roſenmontag“ nochmals in Szene.
d r zur Erinnerung an Leo Tolſtoi „Die Macht der

nſternisRita Sacchetto, die lyriſchdramatiſche Tänzerin, iſt von ihrer
nordamerikaniſchen Fahrt, auf welcher ſie Erfolge erzielte, wie ſie wohl
ſelten einer Künſilerin zuteil wurden, wieder nach Europa zurückgekehrt
wo ſie zwei Tage ſpäter in Paris mit einer Serie von Äbenden ihre
europäiſche Tätigkeit wieder r Fräulein Sacchettos dieswinter-
liche Gaſiſpiele erſtrecken ſich über ganz Europa am 9. Dezember
kommt die große Künſtlerin auch wieder nach Halle (Kaiſerſäle), um
hier einen ihrer entzückenden Tanzpoeſien Abende zu veranſtalten
u r d teverkan durch die Hoſmuſikalienhandlung von
einr othan.Die Ausſtellung der Halleſchen Künſtlervereinigung auf

dem Pflug in durch den hieſigen Kunſt verein vergpnlaßt worden
Geſtern Sonntag war der Erbffnungstag. Viele Beſuchet ſtrebten ſchon
zur e rer nach den Räumen im zweiten Stockwerk der Volksleſe
halle und ſo herrſchte von Anfang an ein lebhaftes Kommen und
Gehen. Wer da ruhig genießen wollte, war freilich etwas übel daran
denn es war nicht leicht, den fortwährenden Störungen ſlandzuhalten,
Da die Ausſtellung aber einige Zeit dauert, ſo wird man inzwiſchen
Muße gewinnen, ſie noch eingehender und gründlicher zu beſichtigen.

z Weiſe iſt es die Malerei, welche den meiſten Platz
eanſprücht und tatſächlich iſt denn auch kein Plätzchen an den Wänden

noch vorhanden, das nicht mit irgend einetn Bilde ausgefüllt wäre.
Aber auch eine Anzahl Erzeugniſſe der formenden Kunſt in verſchiedenen

Stoffen ſind ausgeſtellt, Plaſtiken in Bronze, Stein uſw. Auch die
Kunſt, durch eingelegte Arbeit den Eindruck einer Radierung etwa
hervorzurufen, war vertreten. Die Malerei ſelbſt weiſt die verſchie
denſten Arten der Kunſtbetätigung auf dieſem Gebiete auf. Es iſt eine
ſtatiliche Zahl von e Künſtlern und Künſtlerinnen, die hier
ausgeſtellt haben. Wie das als Folge der Begabung und des Fleißes
nicht anders ſein kann, ſind die Werte der einzelnen Arbeiten unter
ſich nicht gleich, Eine überragende Arbeit findet ſich kaum darunter,
wohl aber iſt es meiſt beachtliches das vom guten Willen
ſeiner Urheber zeugt. Der künſtleriſche Wille in einem Weike muß

eehrt werden, mag auch die Kraft zur Ausführung dieſes Willens nicht
mmer zulänglich ſein. Auf die einzelnen Künſtler und ihre Kunſtwerke

komme ich noch zu ſprechen, möchte aber ſchon heute bemerken, daß ichglaube, in künſtleri cher Hinſicht einen Fortſchritt gegen das Vorjahr

feſtſtellen zu können. bm.
Leipziger Kunſtleben.

Gewandhaus, Konzert am Donnerstag 7 Uhr. Hauptprobe am Mitt
woch 10 Uhr, Programm Schubert, Ouvertüre zu „Roſa-
munde“, Reger, Violinkonzert. Vrahms, Sinſonie in P-dur,
Soliſt Herr A. Schmuller.

Hörſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

44 Zuckerraffinerie Halle a. S. Jn der Generalver-
ſammlung der Zuckerraffinerie Halle heute, Mon-
tag, den 28. November, wurde die vorgelegte Bilanz, die die Ver-
teilung einer Dividende von 10 Prozent bei 285 801,75
Abſchreibungen geſtattet, genehmigt und dem Aufſichtsrat und
Vorſtand Entlaſtung erteilt. Die ausſcheidenden Mitglieder des
Aufſichtsrates, Herr Geheimer Kommerzienrat Dr. Heinrich
Lehmann- Halle a. S., Herr Konſul Friedrich Jag Leipzig
und Herr Malzfabrikant Bruno Reinicke Halle a. S., wurden
wiedergewählt. Vertreten waren 53 Aktionäre mit zuſammen
3770 Stimmen und einem Kapitalbetrtge von 1 885 000 A.

—y. Annener Gußſtahlwerk. Jn der Generalverſammlung
wurde mitgeteilt, daß im laufenden Jahre das Geſchäft ſich
beſſer anlaſſe als im vorigen Jahre, für das eine Dividende
nicht gezahlt werden kann.

Gelſenkirchner Gußſtahl und Eiſenwerke. Die General
verſammlung genehmigte den Abſchluß, demzufolge eine Dividende
nicht zur Auszahlung gelangt. Die Monatsgewinne im neuen
Jahre ſeien entſprechend b eſſer, als in der gleichen Vorjahrszeit.

y. RheiniſchWeſtfäliſches Ziegelſyndikat. Das Syndikat ſetzte
im Oktober 42 368 437 Steine gegen 36 490 618 in der entſprechenden
Zeit des Vorjahres ab. Der Geſamtabſatz in den erſten zehn Monaten
betrug 331 925 320 Steine, das ſind 79 Proz. der Vollproduktion,
gegen 352 088 216 oder 87 Proz. der Vollproduktion im Vorjahre.

y. Rhein Naſſaniſche Bergwerksgeſellſchaft, Aktiengeſellſchaft,
in Stolberg, Die Verwaltung ſchätzt die Dividende auf 20 (i. Vorj.
16) Proz. bei Abſchreibungen in vorjähriger Höhe (i. V. 554 923) .4.

Arnsdorfer Papierfabrik. Die Generalverſammlung ſetzte
die Dividende auf 9 feſt. Der Vorſtand berichtete über den
weiteren guten Fortgang der Geſchäfte,

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Schuhmachermeiſter Wilhelm Reinäcker in Ballenſtedt.

Nachlaß des Kaufmanns Karl Guſtav Platzzer, Leder-Kommiſſions-
geſchäft in Leipzig. Kaufmann Abraham Artur Baſch in Magdeburg-
Weſterhüſen.

Viehmärkte.
Berlin, 26. Novbr. Städtilcher Schlachtviehmarkt.

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 3795 Rinder
(darunter 1141 Bullen, 1639 Ochſen, 1715 Kühe und Färſen),
896 Kälber, 7189 Schafe, 12 346 Schweine. Die Prreiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr, Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 46 bis
49 Lebendgewicht, 84-—88 Schlachtgewicht; B. 42--46 (74--82),
0. 36-41 (67--71), D. A. Bullen: A. 46-50(76--682), B. 42-456 (70-- 74), O. 36-41 (60--66), D.

Färſen u. Kühe: A. B. 40 --48(69 74), O. 36 39 (63-—66), D. 31--34 (58 61), B. 30 (6bis 56),
F. 30-39 (60--72) Kälber: A. 80 100 (111--131), B. 60
bis 64 (103-- 107), C. 52-58 (89--99), D. 33--47 (65-—85) A.
Schafe: A. 39--42 (82- 87), B. 35--38 (75--80), C. bis 34
(bis 68 D. 40--42 (33--38) A. Schweine: A. 52-—53 (65-—66),
B. 50--52 (62 65), O. 49--52 (61 65), D. 47--50 (59--62),
E. 46 47 (57——59), F. 4860 Das Rindergeſchäft wickelte ſich glatt. Der Kälberhandel geſtaltet ſich glatt.

Bei den Schafen war der Geſchäftsgang lebhaft es wurde glatt
ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief ſchleppend, wird aber an-
nähernd geräumt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 28. November. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Dezember 54 Mai 53März 53 September 58 Tendenz ſchleppend
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Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 28. Novbr. Preis pro 100 Kilo 9,50 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 28. Novbr. Sofort: Hamburg 8,95

Magdeburg 9,15 Februar- März 1911: Hamburg
9,15 C Magdeburg 9,30 Februar März 1912:
Hamburg 9,35 Magdeburg 9,55 Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 28. November. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 8,60-—8,70, Tendenz: iNachptodukte 750/ ohne Sack 6,85-—-7,05. endenz: ruhig.
Brotraffinade I. ohne Faß 19,00-19,t2
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,75-18,87
Gem. Melis mit Sack 18,25 18,37.

Rohzucher I. Produkt Tranſito frei an Bord
November 9,106G, 9,174 B.
Dezember 9,106G, 9,12 B. Auguſt 9,6063, 9,62 B.
Jan März 9,25G, 9,27 B. Okt.Dez. 9,62G, 0,67 B.Tendenz: ſehr ruig.

Hamburg, 28. November. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Novbr. 9,15G., Mai 6,456G.
Dezbr. 9,12 G. Auguſt 9,62 G.
Jan. März 9,27 G. Oktbr.Dez. 9,656.

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 28. November. (Eigener Drahtbericht,)

Auch zu Beginn der neuen Woche wies der Getreidemarkt
keine lebhafte m auf. Die matte Haltung der
Auslandsbörſen und Reallſſierungen wirkten für Weizen ab
ſchwächend. Roggen litt unter Dezemberrealiſierungen. Au
Hafer gab auf Realiſierungen nach. Mais war behauptet, Rübs
billiger erhältlich. Wetter: Regen.

Weizen, willig. Dezbr. 201,00 Mal 204,00 Jull
A. Roggen, willig. Dezbr. 149,00 Mai 156,50

Juli A. Ha er, ruhig. Dezember 146,20 Mal155,50 Mais, ruhig. Dezember 133,00 Mai 183,00
Rübb geſchäſtslos. Ang. n mann Okt. n ne 3 Dez. 7 A.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 28. November. (Eigener Drahtbericht.)

Die Befeſtigung, die Hand in Hand mit der zunehmenden
GErleichterung am Geldmarkte bereits in den letzten Tagen der
vergangenen Woche hervorgetreten war, konnte heute zu Beginn
der neuen Woche weitere Fortſchritte machen. Gefördert wurde
die feſte Grundſtimmung noch durch angeblich zuverſichtliche Aus-
laſſungen der Großbanken in ihren Wochenberichten ſowie etwas
beſſer lautende Nachrichten vom amerikaniſchen und belgiſchen
Eiſenmarkt und durch den bisher glatten Verlauf der Ultimo-
prolongation. Das Privatpublikum war aber mit Aufträgen nur
wenig am Nartkte, und in der Hauptſache iſt die Befeſtigungzurückzuführen auf Rückkäufe und Deckungen der wörſeſngenns

lation. Das Intereſſe konzentrierte ſich ausſchließlich auf
Schantungba naktien, die auf die Eröffnung der neüen LinieSchantung--Kirin, durch die Rech dem Unternehmen weitere Ein

nahmeausſichten eröffnen, in großen Poſten aus dem Markte
genommen wurden. Orientbahn beſſerten ſich im Einklang mit
Wien und auf die anhaltend günſtige Entwicklung des Unter

Tendenz ruhig.

antburg.
Mai 9,406G, 9,42 V.

Tenbenz: ruhig.

nehmens. Canada waren anfangs auf herauskommende Kaſſa
ware etwas gedrückt, konnten ſich aber ſpäter im Kurſe leichterholen. Warſchau Wiener zogen auf ſpekulative Käufe 114 Proz.
an. Von Montanwerten ſtanden Bochumer mit einer erheblichen
Beſſerung obenan. Doch auch in Phönix und anderen führenden
Montanwerten waren die Umſätze etwas lebhafter als an den
Vortagen. Elektrizitätsaktien ſetzten ihre ſteigende Kursbewegung
ort, wobei die führenden Werte ſich über 1 Proz. ſtellten.
chiffahrtsaktien waren behauptet. Jn Hanſaaktien ſetzten ſich

die Realiſierungen fort. Von heimiſchen Banken waren Deutſche
Bank mit einer Steigerung von 1 Proz. bevorzugt. Auch für
Ruſſen zeigte ſich gutes Jntereſſe. Das anfangs lebhafte Geſchäft
ließ ſpäter nach, und auf Gewinnrealiſierungen trat eine leichte
Abſchwächung ein. Ultimogeld für Nachzügler 54 Proz., Geld
über ultimo 59 Proz. Pribatdiskont 456 Proz. s

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Letzte Praht- und Fernſprech
Nachrichten.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 28. November. (Vormittagsziehung.) Es

fielen: 10 000 Mk. auf Nrn. 14 824 44 834 138 865; 5000 Mk. auf
Nrn. 71 126 293 778; 3000 Mk. auf Nrn. 942 18 123 24 070 26 099
30 593 45 466 49 329 654 837 6565 728 50 271 60 244 63 829 76 377
76 763 80 757 81534 91 425 106 609 107 2990 114 683 126 622
128 033 130 044 153 520 168 371 171 533 198 384 220 952 221 651
223 353 233 976 237 643 237 805 249 944 252 223 2583 297 255 844
272 100 287 241 287 499 299 384. (Ohne Gewähr.)

Vom Schulſchiff „Prinzeſſin Eitel Friedrich.
Bremen 28. November. Das Schulſchiff des Deutſchen

Schulſchiffvereins Prinzeſſin Eitel Friedrich“ iſt am
26. November wohlbehalten im Dominicg angekommen
und ſegelt am 17. Dezember nach St, Thomas weiter.

Feuer auf einem Dampfer
Hamburg, 28. November. Der engliſche Dampfer

„Coniscliffe“ traf geſtern aus Nicolajew ein. Auf der
Reiſe war Feuer ausgebrochen, wobei drei Mann der
Beſatzung an Rauch erſtickten.

Blumentag in Köln.
Köln, 28. November. Der geſtrige Blumentag

zum Beſten armer Bürger hat 120 000 Mark erbracht.
Evtl. Liquidation der Vereinsbank, Frankfurt a. O.
Frankfurt a. O., 28. November. Wie die „Frankf. Oderztg.“meldet, hat der Aufſichtsrat der Vereinsbank, Franf-

furt a. O., nach Beendigung der Prüfung des Status quo
durch die Treuhandgeſellſchaft beſchloſſen, der außerordentlichen
Generalverſammlung ev. Liquidation vorzuſchlagen. Der
Aufſichtsrat fügt hinzu, daß den Depoſiten- und Kontokorrent-
gläubigern keinerlei Verluſte in Ausſicht ſtehen.

Die Waffe in der Hand eines Unterſekundaners.
Wiesbaden, 28. November. Heute vormittag brachte

ſich der Unterſekundaner Fries vor der Tür ſeines
Klaſſenzimmers einen Schuß in die rechte Seite
bei. Er wurde in ernſtem Zuſtande ins Krankenhaus einge
liefert. Der Beweggrund iſt noch unbekannt.

Das Befinden der Königin von Belgien
Brüſſel, 28. November. Ein heute vormittag ausge

ebener Krankheitsbericht beſtätigt den normalenKerlauf der Krankheit. Die Königin hat eine
verhältnismäßig gute Nacht verbracht.

Geneſung des Kronprinzen von Serbien.
Belgrad, 28. November. Da die Geneſung des

Kronprinzen weitere Fortſchritte macht, wird die
Ausgabe von Krankheitsberichten mit dem heutigen Tage
eingeſtellt.

Verſchlimmerung im Befinden der Gräfin Tolſtoi.
JasnajaPoljang, 28. November. Der Zuſtand der

Gräfin Tolſtoi hat ſich ver ſ chlimwmert. Die Tempe-
ratur beträgt 40 Grad. Man befürchtet die Entwicklung
einer Lungenentzündung.

Der britiſche Dampfer „Abhona“ untergegangen.
London, 28. November. Nach einer Lloydmeldung

beſtätigt es ſich, daß der britiſche Dampfer
„Abhona“ an der ſpaniſchen Küſte unter gegangen
iſt. Teile des Schiffes ſind an Land geſchwemmt worden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 28. November, früh 7 Uhr.

—--J e

Temperatur 7Or v wen Wind Wetter 5druck ratur höchſter ntedrigſt. SStand Stand 2

Halle 757,2 0 80 4 wolktg -0 --6 S
Torgau 758,1 0 80 2 1 -5 SNordhauſen 755,6 1 80 1 bedeckt 1 -7 S
Magdeburg 56,2 1 80 3 —1 2 S
Gardelegen 755,7 1 0 2 -1 2 SBrocken SDer geſtern vor dem Kanal erſchienene Luftwirbel iſt unter
Zunahme ſeiner Tiefe mit großer Geſchwindigkeit herange-
ſchritten und hat ſeinen Einfluß bereits auf ganz Weſtdeutſch
land ausgebreitet, woſelbſt allgemein trübes, wärmeres Wetter
mit Regenfällen eingetreten iſt. Da der Wirbel ſeinen Weg wahr-ſcheinlich in nordöſtlicher Richtung fortſetzen dürfte, ſo haben wir

bei Winden weſtlichen Urſprunges wolkiges, mildes Wetter und
zeitweiſe Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 29. November: Teils heiter, teils neblig, vorwiegend trocken

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Voransſichtliches Wetter am 29. November: Vorwiegend trübe,

kalt, etwas windig, Schneegeſtöber.
Vorausſichtliches Wetter am 30, November: Wechſelnd bewölkt,

zeitweiſe heiter, kalt, etwas Schnee-

Düben: Treibeis ſchwach.
J S ws „Z T

wird oft bei Frauen und Mädchen ein geſunderVermißt reiner Teint. Wie ſchade um ein edelgeformtes
Antlitz, welches durch trockene Rauheit, durch ſchilfernde Schüppehen
ein ſchmutziggraues Ausſehen hat! Hier hilft der tägliche
Gebrauch von Myrrholinſeife, welche durch ihre vor
züglichen Eigenſchaften alle Abſonderungen von der Haut entfernt

ſie glättet und zugleich abhärtet. [033
Kursnotierungen der Rerliner Börse vom es. W ovembber, 2 Ohr nachmittags

Der ausſführliche Kwurszettel erscheſnt in der Früh- Ausgabe
Wechsel-Kurse. a Oesterreich. Papſer 296.60 Mitteldeutsche Privathank 128,50 Hespe Eis u. St. 175.00
e 8 Pottuglesen unif. 3 66.70 Mationalbank für Deufschland 180 60 einc 131,00e r ken amort. m 77 n 27 S meetüsse ersburger Diskontobank 207. jldehrand Mühlenm p. n un ſatzed 1898 W 17 n r e 25openhsgen 0. Hassen 1550 o. Zentral-Bodenkredlt theter harb.Chechs auf London 20.48 1894 Kalchebank 143.25 Uösch Kahl 297,00u c e go'g7 807 IIIIIIIIIII 175 J R r Handel be c wer IIIecks auf Paris 7 18908 sische Bank le bergbau yrei t. 27 87 Schweder 18866 A. Schaaffhaus. Bankverein 14250 131 00Vien hat 84 95 4 Ferden amorn. St.-Am, 83 30 Fchlesischer Bankverein 165,25 Kahie Porzellan 294,00

ßio de ne r duf London 162),, m v Wiener Bankverein 139,260 u Amdenieben 35 3

1 F J un V e e c renen. Türtenlose 490 fr. 179.50 r r 12225Seuvareig s 4 Ungar. Gold 93 60 Hünm. Branheung ſ190,00 bung dein ſag 267.0090 fr 9 0 gr. III 1 König Wilhelm abg, III20 frantz-Stühe 1621 4 o. n e 99.90 Deutsche Bierbrauerei 116,560 z. 553 00Iwerſtanſche ofen 42000 8510 Patrenbofer 322 22 Kördissorfer Inher 17900Zeſgische 80.65 2 WVogar. Aronen Scöneberger Schlobbr. 312.75 üronprin Oh 399.60ehe e. 11230 35 o. Ftaatrente 97 81]00 Ichultheiß m ytſhünerdü 192.60zend. 20 48 8 da. Elzer. T. Anl. 76.00 Herkules Kasse 152,9 Lähmeyet à 116,90kranzüsltcha do 81 00 192 70 Klesterbrauerei BRöderbof unr ieftar. 100,10e 169,20 4 Wiener Inv. An 96 00 e Irnerei Riebeck I lanrehüe 17150alienische 80.75 ein. Artern 99 le xugidorn 15,26ne Bisenvahn-Alctien. e e hrn eiten d eHaiſe- einigt 69,25 Ankumulateren- Fabrik 35340 loeue à Co. ist
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zu r 201. o Aigem. Ioſaſ- u. Stradendahn 159.50 Allgem. Elektriz.-Gesellschaft 267.25 Veschinenfabrit Buchau 182,90o2.30 Fioiride on 12080 Ammendorfer Papierfabrik 322.25 enden 8 Schwerte Pr,- Akt. 32.00

e h 93.75 r. Berner Siratnbatn 1877 e. 197754 kFreubizcha Schatzanwelsungen 99,90 Hemburger Stredendehn 188.60 Anbalt. Kohblenw. 137 00 Hülheimer Berg. 189,90
z r en 1275 Magdeburger Siraszenbehn 178,00 do. Porragtaktien. 115 0 Hens Rede. 14370

e. e Bee a Geh. n eBl. Hut Anl 1964 ar. ja ntgiſen üit e veneeereeen bayer, S puis An do. 06 101,00 ßaifimore zud Obio los so Berliner Elektriz.- Werke 1s1. 90 do. kisenind. 55
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1896 1905 80,10 üeſie- ſattegier öbl. e 191,25 Poxsener Sorit Ant.-Ges. 332.50chsische Staafs-Ronte 82,30 Bochumer Gußstahl 225.10 Rhein. Metalin.213 Kheinprevins 3 u. 4 conv. 91,10 Bisenvbahn- Obligationen Böhler Co. 217.00 G. 82,10
a e 91,20 4 Prox Nerdhausen-Wernigerode Obl. Braunachw. Hanle 220,00 Rhein-Hassan Bergwerk. 328,90eriner 1882 98 93.76 e z do ſiedle St. r 223,90 Rhein. Ftahlwerk 166,90n 193 1001 100,00 e e o Riebect Nenfann. 20030i 85,00 4 Prez. Böhm. Nerdb. Gold 0bl. 97,75 oder 412,20 Rompacher Hütten 188,104 Eeherztagt 1897 93,72 4 Vegterr. Gold Pr. 97,60 Antzke à Co. Meta 105,80 Roritzer Braunkohlei I 1900 1.4. 2 o. 100,30 3 „Var-Prager Gold Obl. 7725 FCeroſine raugkohſe n h e i88,10
7 1886, 2,60 Södöstr. lombarden Pr. 56,35 Chem. Fabr. Buckau 203,25 Fächs.- Thür. Braunkohle 135,59un Kasdeburger 1801, ancenv. 1910 100,60 495 wang. Dombrowo Pr. 98,9 köner berg 480,10 (o, do. 137,00

do. 1875 1962 93.96 4 Nogken Rjägan Pr. 90,90 Concorgis dergwert 824,75 Süchs, Webstuhl-fed. 251,00
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e do. do. 00 25 4 orih.-Pot. Pr. lien 100,00 do. Eſehſr.-Ges. 183.90 Schagert, Eier. 158.76u T alt do. 81,75 4 5. Louis u. J. kr. Ret. 1951 7 81.40 do. Gasglühlicht e e Schulx-Knaudt h 8 I

Naſe 0,60 n 144,00 Fſemens Glasind.h e en l cher81,50 am. Amerſſ. Poſeff. 143,80 Dennersma ch Hüſte tonr. 816,20 st. Chem ar. 146,26
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i b. Anher gr. Berg Mörk. Eſperfeld 163 20 lekira Dresden 106,75 Ffralsunder Splelkerten 136,50b ch t da. 100 9825 derſ. ſandel:-bet. 169.00 en Berg. 187,00 Thaler kisenb. 210,25ren 1896 gr. o Berl. fyp. B. lit. A. 127.00 do. ken n do, do. V. 209.9518098 h 1o170 ben Der a. 113.50 frausfäct. Tuckerf. 305.490 Dunger, Salnen 755
4 un a 22825 Commerr- u. Disk.- k. 114,25 w. Fen.. 179,50 fſtfel à Krüger e1.75 rich 9826 Darwstüäter Bk. Markt. 13 ,60 Gelcenkircheg 21280 I Vnien em. (314Il u Ouee 48*50 Dessaver Landes-Bk. 115,90 Gesellsch. f. elctr. Unfern. 167.75 öünter den Unden, Banges. 168,75150 r Deuſeche Bank 258.7 Siam ar 175 10 Yerriner Lapitr o7.4 Wo konr. ehe 38280 do. Vebortee- Bank e e 173,50 6 piner Werke e 188.50 Vorwohl. Porti e e a 222,90
3 ltalj r v 1905 9770 Dickonte-Rommandit-Ant. i DBB BI 192,50 al esche Matchinen IIIIIIIIIIIIIIII 426,90 Wegelin Hübner IIIIIIIIIIIIIIIII 224.,00
5 er Rente III Dresdner Bank 2 III 162,50 Hann, Jauges. St. Pr. 65. Westere an Alk al 226.755 exltaner 150.10 Eszener Kredit 165,80 Hann. Masch. St.-Pr. A. u. B. 311 90 Wertt. e 1403, 76
4 kectencia 100. 100,10 Cothaer Grunökreditbk. 163,10 Hardurg-Wien-Gummi 188,90 Stabw. 82.904 e II III 98 50 Leipriger Kreditanstalt e 175,40 Ha r e 186.26 Wittener Gudctahl IIIIIIIIIIIIIIII 195.00Anh. Kronen 23,70 Magdedarger Bankverein 115,80 Hermann 5ächz. Masch, 156.25 Frede Miherel 73.25

v FSher 97,90 Mhfeldenfrche Krechfdant 120,80 Urne A. 2. B. 7.00 Teiiter Hasch. 239.75

S J 42/, Japaner 1905e 4 Russ. Anleihe 1902 93eneſ. Kec 210 4 Spanische Anleihe (ubere)
Berliner Handelsgesellschaft 170 Türken, nene anif.Commerz- urd Diskontobank 1145 fürkighe i 179
Darmstädter Bank [183152 Ungarische Kronen
Deutach Bant 260 Bochumer Gubstahl 226biskonto-Kommandit 19372 Deauch-latenb. V. 2945
Dresdner Bank 163 Deortmunder O lon C. hHeonalbank 131 Rohenlohe- Werke 219Schagffhauzenscher Bankverein 143 lanrahütto 171
Russ. Bank f aasw. Handel 168 Oberschles. Eisenindustrie. 101
Wienoer Bankverein Phönin Akt. 246läbeck-Büchner Anein. Stahl 267Desferr. Staatshahn 161 Rombacher Hütte 188do. Sücdhahn 21 Gelsenkirchen 213Angafol. Eisenbahn (50 1175 KHawener 186Baltimore and Ohio 1087 Große Berliner Strabendahn
Canada Patific 1985 Hamburger Paketfahrt 144Orienthahnen Betriebs-Ges. 155 Hansa Dampfschiffahrt 177
ltal. Merldlionaldahn 132 Nordd. Lloyd 107ltal. Mittelmeerbahn 80 Irust Dynamit 189bennsylvanis kaldonLuxembaurg. Printe Henry 1482 Deutsch-Uebersee-Elekt. 184
Warschau- Wiener Elsenb. 218 Ktemen 4 Halle. 2482
390 Peutsche Reichzanleihe 837/6 e 1462,41, Chinesen 1898 Tendenz foest.

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 28, November, 1 Uhr.
NMitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Co., Halle a- S.

Proz. Dividende verige letris Dividende voerige letzte
3 FHächzische Renta 832.752 Große leſpriger Straßenbahn 9 10 199,606
3 do. HSſaatranleige 98,500 faſſesche Stradenbahn 4 6 101.259
35 Leipziger Stadtanleiſe 092,.406 l[eipriger Elektr. Straßenbahn 5 5 119,756
352 o. v. 1904 091,400 Cröilwitzer Papierfabrit. I 124 Crölw. Paplerf.-Obl. 99,000 Dörstewifa- Rat mannsdorfer St. I 0 22,000
4 all. Strabenbahn-Obl. do. do. Vorz. 6 0 68,0004 Hansf. Gewerk.-Obl. 3. I. 33,900 Bſeichertsche Braunkohl. A.-G, 10 10 139,756
4 e. do. 1893 96,700 6auziger Zuckerfabrik 115 14 177,509
4 e do 1897 9690B fallesche Zucker-Raffineris s 10 1148.00B
4 do do. 1902 86700 förbisdorfer Tucherfabrit 10 12 172,250
452 do. do. 1808 102,150 leipaiger Baumwoſispinnerei s 16 2836 900
49 Haumburg. Braunk.-Obl.. do. öBierbragerei Riebect s I187.6064 e. 097,750 do. Kammgarnzpinnerei 8 I13 184.60B
4, Leitrer Paraffin-Obl. 98.00B do. uaſrfadr, Schteunditr s 2 6817 008
49 1102.,000 Mansfelder Kuxg 0 0 7096o.

4 ypothbenbank Leipzi Haumbarger Braunkohlen 13 12 1183,500
Pfdbr. X unkündb. bis 1914 99.500Portland-Zementtabrik Halle 6 o 82,0000

Siöhr 4 Co., Rammgarnspinn. 12 16 209,6500

Sachten Anl.-Scheine 95.600 ſhüringer 623 1616 278,000
4 do. 100,900 J. Wollgarnf. 35 147ernshans. Kammgarnspinn. l 259r Zeitrer Paratfin 10 10 152,00Br Eb.- Akt. (I1 9 191.00B h. Emalſierw. vorm. Gnüchtel 10 10 155,250
Busthtiehrader Eb. Akt. lit. M. 7 227.250 Pinkaun 4 Co. 1018 255,7556do. en Krieinch üben 7 7 99.6000Ale. Deuische Hredit-Anstalt- a Uarimann Haschinen 1110 155,750

Alten 9 9 175,256 pittier Werkzeug -Maschinen 20 20 365,256
Kredit- und Sparbank Leipzig 6 105.756 jimmermannsſo., Haſia St. Akt. 752 I0s, 0B
Leipziger Hypothekenbank- Akt. 8 8 159,506 o. PVorrugs- Aktien

Fächtlsche Band Akt. v 8 tnten: mdo. Bod.-Kred-Anst. 7 7 145,500 endent: ruhbig,
Preisnotierungen für Kuxe vom 28. November 1910.

Mitgoteilt von der Mitteldentschen Priävatbank, Halle a- S.

Nachfr. Angeb. Nachfr. AngehbAdler-Vort.-Artien 11590 11790Haeitorf-Vorz. Aktien 14590 146
Adler-Stamm- Aktien hUelligenrota. 8590 86060Adolfsglück- Aktien hkeldborg-Alien 9090 91Alerandersholl 142000 12100 nelarangen i. 3350 34600
Beienroge. 6760 6900 Hermann 3650 3750Bismarckshall-Vorz.- Aktien Humboldt-Kaohlen walbeinkl. 40 Turahluſgg 5 13292 134 immenrode 6450 6600
Bruckdorf-Kietleben Dehannashall 5100 5200Burhbach 17100 Krügershall. 1315 132Carlsfund 7350 7500 luäwigmhallDetdemons 8450 8650 olſtkeshall eDeutsche Kall. 16990 16090 Horähsoser Raliw. 1279 12990
Deutschland. 5100 65200ſfegiser Braunkoblen
Einige 7790 7850 Reenburg. 3450 3700friedrichshall-Artien 113 1152 Sachsen- Weimar 7800 7900Glückauf-Sonders hauen. 20700 21300 Falzmünde 5650 6750
Creoszberzog Von Sachen 9590 9790 Feegfried 62261
Günther hell 6500 6665 Teutonia 11690 1179ſaſſerche Reliw. Aktien 809 a l Münngee 24460
Hannov. Fa-Akiien 9090 9190 Heimboldshaasgen u SHansa 9 berketq 5050 6200 Tendent: fest.danhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8.,, Bitterfeld, Delitzsch, Eilenburg An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-zins ung von Geldeſinlagen, Conto- Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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Danentäsehehen,

hochaparte Neuheiten in allen Preislagen

Eingang
6G75 800 Z. Von Neuheiten

I -uirtere leipeigerstt.

JacobyPortemonnaies ReisetaschenZigarrenetuis Blusenkoffer M d t ſ
Brieftaschen Anzugkoffer

re Notenmappen Coupékoffer
Aktenmappen Reisekoffer
Schreibmappen Kabinenkoffer 69 Rabatt- Marken 590

&lalter Im
Halle a. S.,

5 4 a Leipzigerstrasse 2.

zu Hoſen er e 100 Kugelpatronen, 6 mm 0,65 Mk., 7 mm

74 em, eingeſchoſſen 6 Mt. 1,50 Wt., 100 Kugelpatronen, eebenſo, 90 em lang, 6 mm 730 Ladung, 6 im 2 Mk. 9 mw z Mr.

ne e 100 S roipaironen à Mk., 9 ww
auf rm ruft ippen h 0 8,50 e S t eben

etnan er tegenden ufen a mw,Lauf zum Aufklappen 105 em, 265 Mk.6 oder o mm 13,50 Weh ſſons Selbtſpe n e aller
Warnant Teſching, Ia. 11,50 2590 r.dasſelbemitPiſtolenſchaftund Zimmerſtutzen und amerik. Repetier-
Riemenbtig el 15,50 er e matkſcye Piſtolen in

Warnant-Teſching, ff. gezogen mit Steche ver- Reparaturen werden veee
nickelte Garn. grav. 18,50—85,00 ausgeführt.

Grosser Saal „Wintergarten“.

Oeffentlicher Vortrag
(Redner: Dr. Arnold)

Dienstag, den 29. November, abends 8 Uhr
(nicht Mittwoch): [0350

Ein ganzer Rensch
durch Jesus

Eintritt Frei.
Prauenverein zur Armen- u. Krankenpflege.

Jm Evangeliſchen Vereinshaus“ (Kronprinz), Kl. Klaus-
ſtraße 16, findet am Mittwoch, den 7. Dezember und Donners-tag, den S. Dezember unſer

Weihnachts-Bazar
re m Beſten der Armen und Kranken in der Pflege unſeres

erein
Den freundlichen Beſuchern iſt Gelegenheit geboten, hübſche,

preiswerte und praktiſche Einkäufe zu machen, und jeder, der ein
Scherflein hineinträgt, iſt willkommen. Für Erfriſchungen aller
Art iſt reichlich geſorgt.

Wir bitten um freundliche Mithilfe bei unſerer Arbeit und
nehmen kleine und große Gaben gern entgegen.

Frau Oberbürgermeiſter Dr, Rive. Frau Geheimrat Staude.
Frau Geheimrat J. Riedel. Frau Oberprediger Schmidt.

Frau Kommerzienrat Werther. Frau Bankier K. Stecknoer.
Frau Major Köhler Frau Bankier Lehmann. Frau Geheimrat Wagner.

c Pfarrer Bach. Frau Paſtor Heintke. Frl. M. Hoppe.
Wiedemann. Frl. M. Pfanne. Frl. Götze. Frl. E. u. A. Weise.

Frau h Wäowiler.
Pine ganze Armee

Kinder iſt großgezogen mit

44 18Karl Koehs, Jähr-Dwiebaeh',

denn derſelbe iſt ſehr wohl
ſchmeckend, beſitzt höchſten Nähr-
wert, beförd. d. Körperzunahme,
ſtärkt den Knocheubau, verhin

dert die Kinderkrankheiten als
l Rhachitis, Skrofuloſe 2c., da

I er die Beſtandteile einer guten
Kuhmilch mit den der Mutter-
milch eigenen Nährſalzen und

J Phosphaten vereint.
Zu haben in Tüten u. Paketen

à 10, 20, 30 u. 60 Pfg. in denApotheken, Drogerien, Kolonialwaren Handlungen und in den durch

Plakate kenntlichen Verkaufoſtellen. [9739
Auswärtige Theate. Slgat à

LeipzigNeues Theater S nsiag- Die Ltr. Z. 00, Ltr. 1.00.

SaatNibelungen. I. Der gehörnte

befördert die Verdauung.

Siegfried. II. Siegfrieds Tod.

Saat
Mittwoch Manon.

Altes Theater: Dies r
Nittwoch

ist ein wohlschweckender
Magenlikör.

fidele Bauer.

A. Traufwein

Der Graf von Luxemburg.
Schauſpielhaus: Dienstag: Der

S Junker. Mittwoch

Gr. Ulrichstr. 31.
J Mitglied des

J Rab.-Spar-Vereins.

Taifun.

ſchönes

Neues OperettenTheater Diens-

Veiutceceſer

tag Lord Piccolo. Mittwoch:

für Konſirmauden!

Mitislaw der Moderne. Hierauf:
Brüderlein fein.

Nagdeburg

in einfach ſoliden ſowie Phhfeinen
Einbänden empfiehlt

StadtTheater: Dienstag Der

Albin Hentze,

verlorene Sohn. Mittwoch

24 Schmeerſtraße 24. tü

5536

Frl. L

e

d

S

W

vera

z

Erfurt
Stadt Theater Dienstag Wenn

der junge Wein blüht. Mitt
woch: Die luſtigen Weiber von
Windſor.

Weimar
HofTheater: Dienstag Fidelio.

Mittwoch Maria Stuart.
Altenburg

Hof-Theater: Dienstag Wie die
Alten ſungen. Mittwoch:
Die Anna-vLieſe.

Richter's Anker-Steinbankaſten
ſind in Halle a. S. erhältlich bei

Theodor bühr, Leipzigerſtr. M u. Poſtftr. h.

W Wenn Sie leſen wollen W
I was dankbare Eltern über das gediegenſte und

lehrreichſte KinderSpiel u. Beſchäftigungsmittel,
über die berühmten

Anker-Steinbaukaſten
fagen, dann verlangen Sie ſofort mit Poſtkarte von F. Ad. Ri Je r Cie.,
Rudolſtadt, Thüringen, diekoſtenloſe Zuſendung der illu

ſtrierten Baukaſten-Preisliſte.
Die darin enthaltenen vielen
Dankesäußerungen werden Sie

ſicher dazu veranlaſſen, Jhren
Kindern ebenfalls einen Anker
Steinbaukaſten zu ſchenken, C

Sund auch Sie werden ſehr
bald aus Ueberzeugung ſagen: m
Es geht doch nichts über

Richters BIAnker-Steinbaukaſten! t
0343]

Vorrätig in allen feinen Spiel-
waren-Geſchäften des Jn und
Auslandes,. Man achte auf,
den Beweis der Echtheit, auf

die „Anker“.

2

ſind in allen Ter Ngem zu den v

le

t Jo

Anſer Steinbankaſten

Preiſen vorrätig bei

G. F. Ritter, Farce o.

GelegenheitsgeschenkKken-

Rünhl
Poststr. 11,gegenüber dem Kaiserdenkmal.

Billiger Weihnachtsverkauf.
Preiswerte Neuheiten in

in und außer dem Hauſe.
Jg. Schneiderin empfiehlt ſich

Huttenſtr. 5a, H. III.
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on der Fabrik vorgeſchriebenen
[0344

Trauer-Ahteilung.
Schwarze Kleider

Röcke, Blusen, Unter-
röcke u. Morgenröcke.
Sohwarze Kleiderstoffe

Kostüm- Anfertigung nach Mass
in Kürzester Zeit.

Auf Wunsch sofortige Auswahlsendung.
Fernsprecher 379.

Bruno Freytag
Leipzigerstrasse 100. [0363

Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent,
find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91
Parfümerie Oscar BRallin.

Jm Damenheim Marien
heim der Auhalt. Diakoniſſen-
Anſtalt in Deſſan 2 Wohnung.
I. Klaſſe frei. Näheres durch
die Oberin. [0162

Perlaugte Perlouen.

Für eine größere Herrſchaft mit
Induſtrie der Provinz Sachſen
wird ſofort wegen Penſionierung
des jetzigen Bureauchefs ein

Kaufmann
mittleren Alters geſucht, der
bereits ähnliche Stellungen be-
kleidete. Gehalt nach Uebereinkunft.
Antritt eventl. ſofort. Offerten
unter A. S. 179 an Rudolf
Mosse, Magdeburg. [0207

Ein gebildetes, nicht zu junges,
wirtſchaftlich erzogenes Mädchen,
Hekonomentochter, findet 1. Januar
als Stütze bei Familienanſchluß
auf Stadtgut gute Stellung. Off.
mit Gehaltsanſpr. eventl. Bild unter
Z. m. 359 an die Exp. d. Ztg. erb.

Suche zum 1. Januar älteres,

Coburg
HofTheater: Dienstag Liebelei.
Wollene, mit der Hand W

Socke NuH. Schnee Naohf., Gr. Sei s

Das Konzert.

Mitglied d. Rabatt-Spar-Vereins.

Halberſtadt
StadtTheater: Dienstag: Kaſernen-

Aerztl. gepr. Kranken u. Wochen
pflegerin, 31 d tüchtig in

luft. Mittwoch Die keuſche
Suſanne.

Maſſage, emp ehlt ſich für Privat
pflegen. Delitzſcherſtr. 24, pt. r.

chti es Stubenmädchen, welches
e W Plätten u. Ausbeſſern

gut verſteht u. Nähen kann. Zeugnis
abſchriften, Gehaltsanſprüche zu

richten an [55Freifrau von Bodenhausen,
5533 I. Hypothek, auch geteilt, auf Ackev

PerlouenAugebotr.

Knechte, Stallburſchen,
Schweizer und Hausmädchen
vermittelt zu ſofort und Neujahr

Louise Bärwinkel,gewerbsmäßigeStellenvermittlerin,
Merſeburgerſtraße 9.

Telephon 2565. [5532

Vermietungen.
e

Bahnnähe, Dryanderſtr. II. Etg.,
5 heizb. Zim., u Bad u. Zubeh. z.
verm. Preis 670 M Zu erfr. Turm
ſtraße 159 I. Et. r. Ecke Dryanderſtr.

Geldverkehr.

Miſt. 900000
Instituts- u. Familiengelder sind
zu günstigen Bedingungen dange
Vnkündbarkeit auf

Acerauseuleihen-
Gesuche befördert Rudolf

Mosse Magdeburg unter
4. 0. I 76. [0256

Starkquelle (Jod-EiſenMangan-
Kochſalzquelle) hat mir b. ein. alten

„Der Altbuchhorſter Mark-Sprudel

frauenleiden
u. chron. Blaſenkatarrh ſehr wert
volle Dienſte geleiſtet, d. Schmerzen
u. Schärfen vollſtändig genommen
u. eine wunderbare Kräftigung d.
leidenden Teile bewirkt. Jch hätte
einen ſolchen Erfolg nie für möglich
gehalten, habe mich nie ſo wohl u.
geſund gefühlt wie jetzt nach d. Kur
mit Jhrer Wunderquelle. Dieſelbe
wirkt vor allem glänzend auf die
Tätigkeit d. Nieren, reinigt d. Blut
u. d. Säfte. Seit ich Jhren Mark
Sprudel trinke, bin ich auch voll-
ſtändig von meinen Menſtrnations
beſchwerden, die mich jahrel. in der
ſchrecklichſten W Leiſe quälten, befreit.
Jhr Mark-Sprudel iſt unbezahlbar.
Frau R. L.“ Aerztl. warm empf.Lierft, 95 Pf. in d. Apotheken.
Generaldepot für Halle: Wilhelm
Höfer. Ferner zu haben bei Herm.
Pfuhl, Hugo Schulze, Neumarktdrog.,
Herm. Stitz Nachf., Max Rädler,
Oscar Bailin jun., Leonh. Schneider,

e

Walter Uhlig
Halle a. S., Leipzigerſtr. 2.

Fernruf 947.
van ter Lauf,

nge ca. em, GewichtCal. u mm 4,50-—9,50
Nu heigchaſt pol. vern. Garnitur

Spannung durch Knicken, Länge
ca. 90 cm, Gewicht ca. 19 kg,

Cal. 4 mm 1ebenſo, brünierter Lauf mit
Viſierdrücker, Länge ca. 90 cm,
Gewicht 2.1 kg, Cal. 42,
S und 6 mm 15,00Lauf ca. 100 em lang, stark.
Sohaft mit Backe, Gewicht
2.5 kg, Cal. 4/2 mm 18.50

extra stark, mit Schweizer
Schäftung, Gewicht 3.2 kg 25,50
Präzisions- Luftgewehr

mit neuem Seitenverſchluß, beſte Arbeit,
fein vernickelte Garnitur, Gewicht 2.3 la
in Cal. 42, 59 und 62 mm, 22,00

28,00 und 32,00 Mk.Bügelspanner, Lauf und Verſchluß brüniert,
Schraub visier und Korn mit Neusilberounki,
vern. Garnitur, Länge 105 cm, Gewichtca. 3 kg, Cal. 4'/2 u. 6 mm 34.50 Mt.

Sämtliche Pre ſe verſtehen ſich inkl. Zubehör.
100 Kugeln, 6 Bolzen und 1 Zange.

Munition in allen Calibern ſtets am Lager.
Reparaturen werden bestens ausgeführt.

Hefratseecuch.
Früherer Landwirt,
der ſeit etwa 7 Jahren in einer
größeren Stadt der Provinz Sachſen
ſelbſtändig ein rentables Geſchäft be

treibt, wünſcht ſich zu verheiraten.
Suchender, dem es Familienverhält-
niſſe halber an Damenbekanntſchaft

fehlt, iſt Anfang 30, von durchaus
ehrenhaftem Charakter und ſtattlicher

Erſcheinung. [5510
Gefällige Zuſchriften werden unter

Z. r. 362 an die Expedition der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.
erbeten. Angabe der Vermögensver-
hältniſſe erwünſcht. Strengſte Diskre-

tion zugeſichert. Vermittler verbeten.

i

Aufträge für Weihnachten
auf. Kinderzahnscehmuek

und Jägerschmucek
ſowie auf Schmuckſachen

mit echten Emaillebildern
und Semi-Emaillebildern

nach jeder Photographie
erbittet ſchon jetzt 10353

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

Löwenapotheke. (0337

Die Verlobung ihrer jüngsten
Schwester IIs e mit Herrn
Fabrikdirektor Wilh. Bene-
mann in Schönsee erlauben
sich hiermit bekannt zu geben

Victor Kautfmann
ung Prau Otti

geb. Moeller.
Pluskowenz bei Schönsee 1,

Kr. Briesen i. Westpr., im
Novewber 1910.

Familien Nachrichten.

0 m m W

Meine Verlobung wit Fräulein

Ilse Moeller,
jüngsten Tochter des verstor-
benen Gutsbesitzers Theophil
Moeller in Pluskowenz und
seiner ebenfalls verstorbenen
Phefranu Eliso geb. Gyesen,
beehre ich mich ergebenst an-
zuzeigen.

Wilhelm Benemann
Fabrikdirektor.

Schönsee 2, Kreis Briesen in
Westpr., im November 1910.

S e e

im 77. Lebensjahre
Die trauernden

Halle a. S., Koekern,
d. 27. Novbr. 1910.

Statt jeder besonderen Melaung
Heute mittag entseblief sanft nach längerem Leiden unsere

liebe Mutter und Grossmutter,

frau Rentier Amalie Reuter
Hinterbliebenen:

lda Reuter,
Selma Teutschebein geb. Reuter,
Arno Teutschebein,
Elly Teutsehebein.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachm. in Koekern statt.

Heute abend gegen 10
boffnungsvolles, herzensgutes

Lott
mein liebes Schwesterechen,

Trauerhause aus statt.

Bitterfeld.

gareſüae ſin 4. 11 zu verleihen.
Näh. u. Z. 356 a. d. Exped. d. Ztg.

Uhr hat w der Herr unser
chen,
im Alter von 6 Jahren nach

kurzem schweren Leiden heimgerufen,
Neutz bei Nauendorf (Saalkreis), den 26. November 1910.

Familie Köster.
Dio Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 2 Ubr vom
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2. Beilage zu Nr. 557 der Halleſchen Zeitung 29. November 1910o.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

eeeeroereeeereenoeeecceccceo neDie Moabiter Krawalle vor Grritht.
(Schluß aus Nr. 556 der „Halleſchen Zeitung“.)

In der Sitzung am Sonnabend überreichte nach der Mittags
vauſe der Verteidiger einen formulierten Beweisantrag, wonach
Profeſſor Dr. Rotter an der Gotzkowskiſtraße aus der
Straßenbahn geſtiegen und dann nach der Turmſtraße zurück
egangen ſei. Er habe mit ſeinen Söhnen, um einer flüchtenden

Menſchenmenge auszuweichen, in der Türniſche einer Gemeinde-
ſchule Unterkunft geſucht. Dabei ſeien ſeine beiden Söhne von
Schutzleuten mißhandelt worden. Zeuge Polizeileutnant
Kauſchke hat am Sonnabend mittag an dem Kupferſchen
Kohlenplatz Dienſt getan. Am Freitag herrſchte noch Ruhe, aber
am Sonnabend erhielt er bereits ohne jede Veranlaſſung
Steinwürfe. Als dann ein Kohlenwagen in die Roſtocker
Straße einbog, ſtanden auf beiden Seiten Kohlenarbeiter,
die einen Kutſcher, der einen Schuß abgegeben haben ſollte,
beſchimpften. Es iſt behauptet worden, die Partei hätte
mit der Sache nichts zu tun, zu dem Zeugen aber kam ein Mann
heran, der ſagte: „Jch bin vom Verband, ich will mit
den Leuten verhandeln“. Zeuge ſagte: „Laſſen Sie
die Leute doch ruhig arbeiten“. Kutſcher und
Arbeitswillige hatten die allergrößte Angſt,
es wurden auch Rufe laut: „Stecht die Pferde tot!“ Das
konnte Zeuge verhindern, nicht aber, daß die Sielen
durchgeſchnitten und hinten die Wagen zer-
brochen wurden, ſo daß die Kohlen auf die Straße
fielen. Auf Befragen des Staatsanw. Stelzner bekundet
der Zeuge weiter, daß er Angriffe auf Arbeitswillige nicht geſehen
habe, wohl aber, daß ein Kutſcher blutete, weil er
verprügelt worden war. Der Zeuge erklärt dann
weiter, daß um 4 Uhr an der Beußelſtraße folgender Vorfall
paſſierte: Ein betrunkener Mann taumelte hin und her und
ſchlug ſich ſelbſt die Naſe an der Bord ſchwelle
blutig, dann kam er auf mich zu und ſagte: Sehen Sie, Herr
Leutnant, wie die Beamten mich zugerichtet
haben. (!1)) Freitag mittag wurden ferner zwei Mädchen
lediglich aufgefordert, eine andere Richtung einzuſchlagen. Der
Beamte breitete nur die Arme aus, um den Weg zu verſperren.
Da kam eine Frau und ſagte zu den Mädchen: „Laſſen Sie ſich
das nicht gefallen, daß der Beamte Sie ſchlägt!“ (1t1)

Vert. R.A. Heine: Glauben Sie, daß man auch Säbelhiebe,
die bis auf die Knochen gehen, fingieren kann? Zeuge:
Bis dahin war noch kein Säbelhieb gefallen.

Polizeileutnant Werner war am Sonnabend um 44 Uhr
am Kohlenplatz. Er iſt derjenige Polizeioffizier, der einem
älteren Mann, der mit anderen Leuten Kohlen von der Straße
nahm, einen Schlag mit dem Säbel gegeben haben ſoll. Die
Zeugin, Frau (Gering) Döring will ihn wiedererkennen. Poli-
zeileutnant Götze tritt vor und erklärt, ein Kriminalbeamter
habe gemeldet, daß ein Arbeitsburſche Willy Stock verhaftet
worden ſei, weil er nach ſeiner Angabe als Radfahrer hin
und her gefahren iſt auf Wunſch der Partei-
leitung. Er ſei zu Streikpoſten und Ordonnanz-
dienſt verwendet worden und habe ſich dann nach einigen
Tagen krank gemeldet. Er ſei daraufhin von der Parteif-
leitung noch kontrolliert worden. Vert. R.A.Heine: Jeder Menſch weiß, daß der Zeuge wieder einmal
Partei und Gewerkſchaft verwechſelt, das hätte er doch
endlich wiſſen können. Vor ſ.: Das iſt weder eine Frage
noch etwas anderes Vert. R.A. Heine: Es war nur
meine Privatmeinung, die ich zu den Mitverteidigern äußerte.
Vor ſ.: Dann bitte ich aber nicht derartig laut. Vert. R.A.
Dr. Roſenfeld beantragt, den jungen Menſchen ſofort als
Zeugen zu laden.

Eine längere Ausſage macht der Reſtaurateur Bunzel. Er
will geſehen haben, wie ein Mädchen aus der Fabrik von Schutz
leuten weggetrieben worden ſei. Dabei habe er beobachtet, daß
ein Schutzmann einem beſſer gekleideten Herrn einen Stoß ge
geben habe. Der Mann habe ſich bei dem Polizeioffizier be
ſchwert, der ihm geantwortet habe: „Machen Sie, daß Sie weg-
kommen“. Darauf habe der Zeuge zu dem Herrn geſagt: „Sehen
Sie, Sie ſind beſſer angezogen und werden auch ſo behandelt!“
Der Zeuge ſagt weiter aus, er ſei dann von Schutzleuten in ſeinen
r hineingewieſen und dort „von den Beamten beſchimpft“
worden.

Nach weiteren nicht erheblichen Zeugenausſagen wurde die
Verhandlung auf Montag vertagt.

Der Berliner Polizeipräſident erläßt folgende
Bekanntmachung zum Moabiter Strafprozeß:

„Zur Feſtſtellung des tatſächlichen Sachverhaltes iſt er-
wünſcht, daß Perſonen, die den Straßenunruhen un beteiligt
zugeſehen haben, ſich auf dem Polizeipräſidium, Zimmer 177,
oder auf dem ihnen nächſten Polizeirevier melden.“

Provinz Sachſen und Umgebung.
st. Ammendorf, 27. November. (JZu Ehren des Gemeinde

vorſtehers Hähn.) Jm geſchmückten Saale des „Goldenen
Adlers“ fand geſtern unter zahlreicher Beteiligung die Begrüßung
unſeres neuen Gemeindeoberhauptes durch die Gemeindeeingeſeſſenen
ſtatt. Um 8 Uhr begann das Eſſen. Schöffe Fabrikbeſitzer Druck
lauff hielt eine Anſprache, in der er die Verdienſte des von hier
geſchiedenen Herrn Bürgermeiſters Kürten während der 3! jährigen
Zeit ſeiner hieſigen Tätigkeit gedachte und unſer neues Gemeindeober-
haupt durch warme Worte bewillkommnete. Seine Rede gipfelte in
einem Hoch auf unſer neues Gemeindeoberhaupt, Hauptlehrer Lilie
brachte das Hoch auf Kaiſer Wilhelm aus. Jn einer längeren Rede
gedachte Pfarrer Balthaſar der vielerlei Beziehungen zwiſchen
politiſcher Gemeinde und Kirchengemeinde. Redner bat unſer neues
Gemeindeoberhaupt, nach ſeinen Kräften zum Frieden der Allgemeinheit
zu wirken und ſchloß mit dem Wunſche, die Kirchen und politiſche
Gemeinde Ammendorf möge blühen und gedeihen. Kräſtig ſtimmten
die Anweſenden in das Hoch ein. Sodann hielt unſer neues
Gemeindeoberhaupt eine Anſprache und brachte ein Hoch auf die Ge
meinde Ammendorf aus. Jm weiteren Verlaufe des Abends gedachte
Hauptlehrer Lilie in einer Anſprache der Gattin unſeres Gemeinde
vorſteher ſowie der ſämtlichen Frauen. Schöne Geſangsvorträge und
Muſikſtücke wechſelten miteinander ab, und kann man ſagen, daß die
Veranſtaltung des geſtrigen Abends in allen Teilen als wohlgelungen
bezeichnet werden kann.

st. Ammendorf, 27. November. (Poſtſchließfächer) werden
demnächſt beim hieſigen Poſtamt eingeführt. Für ein großes Fach
beträgt die jährliche Gebühr 18 Mk., für ein kleines 12 Mk.

st. Radewell, 27. November. (Unterhaltungsabend.)
Der hieſige FrauenNähverein beabſichtigt, an 11. Dezember d. J.
einen Unterhaltungsabend im Hofmannſchen Lokale zu veranſtalten.
Wie uns mitgeteilt wird, ſoll damit auch ein Verkauf der im ver
floſſenen Vereinsjahre angefertigten Arbeiten verbunden werden. Der
Erlös ſoll zum Beſten der Kranken und Armen des hieſigen Kirchſpiels
verwendet werden.

4 Dieskau, 27. November. Kirchenkonzert.) Am dritten
Adventsſonntage, den 11. Dezember, nachmittags 4 Uhr, wird in
der hieſigen Kirche zugunſten des Vaterländiſchen Frauenvereins ſür
Dieskau, Bruckdorf, Zwintſchöna, Kleinkugel und Canena ein Kirchen
konzert des Röthigſchen Quartetts für Kirchengeſang abgehalten werden.
Das Quartett iſt weit über Deutſchlands Grenzen hinaus berühmt. Das
„Daheim“ brachte kürzlich die Bilder der Quartettſänger und ſchrieb
dazu: „Wer einmal Gelegenheit gehabt hat, dem hinſichtlich der über

raſchenden e und wundervollen Abtönung der ginzelnen
Stimmen untereinander, der Jntonation, des Vortrags wie insbeſondere
der inneren, von einem tiefreligiöſen Gefühl getragenen und ein
gegebenen Beſeelung des Tones ganz unvergleichlichen und einzigartigen
Geſang des Röthigſchen Soloquartetts andachtsvoll zu lauſchen, wird
nicht ohne den tiefſten Eindruck wahr empfundener Weihe und Er
bauung geſchieden ſein. Der Erlös der Konzerte wird nach Abzug
der notwendigſten Koſten mildtätigen Stiftungen zugewieſen. So ſchafft
denn das Leipziger Soloquartett für Kirchengeſang den Freunden der
musica saera einerſeits eine Quelle höchſten geiſtigen Genuſſes, ander

ſeits reiche materielle Segnungen (bisher rund 300 000 Mk.) für die
jenigen, die mühſelig und beladen ſind, und dient ſo in doppelter
Hinſicht einem wahrhaft idalen Zweck.“ Jn den nächſten Tagen werden
Billette zu 50 und 25 Pfg. angeboten werden. Es iſt wohl darauf
zu rechnen, daß ſich kaum jemand dieſen Kunſtgenuß entgehen laſſen
wird. Zum Vortrag werden Weihnachtslieder gebracht werden.

W. Merſeburg, 28. Nopember. (Eiſenbahnunfall.)
Von dem gemiſchten Zuge, der früh 5 Uhr 45 Min. Merſeburg
in der Richtung nach Schafſtädt verläßt, löſte ſich geſtern
die Kuppelung und ſieben Wagen ſprangen in der Nähe von
Knapendorf aus den Schienen. Sie wurden zum Teil be
ſchädigt. Die Strecke war bis geſtern abend geſperrt. Menſchen
ſind bei dem Unfall nicht zu Schaden gekommen.

Ermsleben Mansfelder Seekreis), 27. November. Bürger
meiſter Sempke Der hieſige Bürgermeiſter Sempke iſt vor
geſtern abend plötzlich geſtorben. Er ſtand im 58. Lebensjahre
und war ſeit dem 1. April 1892 hier als Bürgermeiſter tätig.

v Freyburg (U.), 27. November. (Einbruch.) Jn dem nahen
Dorfe Pett ſtädt wurde vorige Nacht beim Windmüller eingebrochen.
Der Dieb wurde überraſcht und erhielt eine Tracht Prügel. Dann
wurde er dem Gendarmerie-Wachtmeiſter übergeben und in das Frey
burger Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert.

Nordhauſen, 27. November. (Jubelfeſt des Kunſt-
und Gewerbevereins.) Der hieſige Kunſt- und Gewerbeverein
ſeierte geſtern und heute das Jubelfeſt ſeines 50 jährigen Beſtehens.
Geſtern abend fand im großen Saale des Spangenbergſchen Reſtaurants
der Feſtkommers ſtatt, auf dem Stadtverordneter Bildhauer Lüttig im
Auftrage des hieſigen Gewerbevereins eine Glückwunſchadreſſe über
reichte und Bürgermeiſter Becker namens der ſtädtiſchen Behörden und
Stadtrat Hertzer namens der Handelskammer Nordhauſen Glückwünſche
überbrachten. Heute mittag wurde die Feſtſitzung abgehalten, in
welcher der Vereinsvorſitzende Rentier Hoffmann die Feſtrede hielt,
die Vertreter der Handwerkskammer und des Gewerbevereins zu Erfurt
und Ob rbürgermeiſter Dr. Contag (dieſer im Namen der Nordhäuſer
Bürgerſchaft) dem Jubelvereine Glückwünſche überbrachten. An die
Feſtſitzung ſchloß ſich die Eröffnung der Beſichtigung der von den Mit-
gliedern des Vereins im Saale des Gaſthauſes „Zur Hoffnung“ veran
ſtalteten, reich und gut beſchickten Ausſtellung und das Feſtmahl. Das
Jubelfeſt ſchloß heute abend mit einem Feſtball. Die zum Jubelfeſte
herausgegebene, vom Stadtoberſekretär Echtermayer verfaßte Feſtſchrift
enthält u. a. die Geſchichte des Vereins.

Magdeburg, 27. Nov. (Der Mörder Knittelius
verhaftet?) Wie ſchon öfters, ſo war auch geſtern hier die Nach
richt verbreitet, daß in Amerika ein Mann verhaftet worden ſei,
der mit dem ſchon lange geſuchten Mörder des Apothekers
Wilhelm Rathke identiſch ſei. Es hieß, daß er bereits in
den nächſten Tagen hier eintreffen werde. Es mag ja ſein, ſo bemerkt
hierzu die „Magdeb. Ztg.“, daß in Amerika ein aus Deutſchland
ſtammender Verbrecher feſtgenommen wurde, ob es aber wirklich der
Mörder Knittelius iſt, das wird ſich wohl erſt noch ausweiſen müſſen.

9

Deſſau, 27. November. (Beſtrafter Leichtſinn.)
Durch unvorſichtiges Hantieren mit einer Schußwaffe brachte ſich
der zwölfjährige Sohn des Obergärtners G. eine ſchwere leben s-
gefährliche Verletzung am Halſe bei. Der Knabe fand Auf-
nahme im hieſigen Kreiskrankenhauſe,

Zerbſt, 28. November. (Gewerbevereins-Aus-
ſtellung.) Geſtern nachmittag wurde hier im „Erbprinzen“ die
zweite vom hieſigen Gewerbeverein veranſtaltete Weihnachts
aus ſtellung eröffnet. Die Ausſtellung macht einen gefälligen und
vorteilhaften Eindruck, ſie iſt noch reichhaltiger beſchickt wie die vor
jährige. 32 Ausſteller der verſchiedenſten Branchen ſind vertreten.

Rudolſtadt, 27. November. (Lehrermangel.) Jm
Fürſtentum iſt über Lehrermangel zu klagen, weshalb man auf das
„Ausland“ angewieſen iſt. Laut amtlicher Bekanntmachung ſind jetzt
aushilfsweiſe übernommen vier Lehrer aus Dresden, je einer aus
Leipzig, Zittau und Kopenhagen und eine Lehrerin aus Ruhla.

X Weimar, 27. November. Bund thüringiſcher Tier-
ſchutzvereine.) Der Bund thüringiſcher Tierſchutzvereine hielt
heute ſeine 13. Hauptverſammlung im Hotel „Kaiſerin Auguſta“ hier
ab. Die Verhandlungen wurden vom Vorſitzenden, Bürgerſchullehrer
Walter Schulz-Apolda, geleitet, dem nach dem Ableben des Veterinär-
Aſſeſſors Dr. Klee-Jena der Vorſitz im Bunde interimiſtiſch und heute
endgültig übertragen wurde. Der Bericht über die Tätigkeit der
Bundesvereine im vergangenen Geſchäftsjahre ließ erkennen, daß wieder
mit regem Eifer gearbeitet worden, dem Tierſchutz immer mehr Freunde
zu erwerben und ihn nach jeder Hinſicht praktiſch auszuüben. Vor-
nehmlich iſt es auch der Vogelſchutz, der ſich der regſten Förderung
durch die Bundesvereine zu erfreuen hat. Es wurden zirka 50 935
Tierſchutzkalender durch die Vereine vertrieben. Nach Erſtattung des
Kaſſenberichtes, der mit 305,91 Mk. Beſtand abſchließt, wurde über
die Neugeſtaltung der Beitragsleiſtungen beraten die Verſammlung
entſchied ſich aber für den jetzigen Modus. Die nächſte Bundesver-
ſammlung ſoll im Mai bezw. zu Pfingſten 1911 in Naumburg ſtatt
finden. Es wurden noch verſchiedene Tierſchutzfragen erörtert. Die
Verſammlung erklärt ſich in einer Reſolution bereit, die von ſeiten
der Jmker geplanten Schritte zum Schutze der Bienen bei den Bundes
regierungen zu unterſtützen. Die Vertreter von Altenburg und Nord-
hauſen berichteten über die Tätigkeit und guten Erfahrungen der ihren
Vereinen angegliederten Jugendvereinigungen zum Schutze von Tieren
und Pflanzen. Sie ſprachen für die Veranſtaltung von Vortrags-
abenden für Kinder. Vom Vertreter aus Altenburg wurde mitgeteilt,
daß ſich die dort beſchaffte Pferde-Hebevorrichtung be-
währt habe.

W. Weimar, 27. November. Selbſtmord oder Ver-
verbrechen?) Am Donnerstag wurde in Hetſchburg im Walde
die Leiche eines fremden Mannes aufgefunden. Er hatte an der
Stirn eine Schußwunde. Nach Anſicht des Arztes liegt er
ſchon faſt vier Monate dort. Die Augen und die Naſe
fehlen, und der Körper iſt ſtark in Verweſung übergegangen.
Der Tote trägt gute Kleidung und hatte noch 12 Mark im Porte-
monnaie.

M. Gera, 27. Nov. (Hütet die Kinder vor dem
Feuerl!) Das dreijährige Töchterchen des Kaufmanns F. Krah-
mer hatte geſtern früh den Ofen geöffnet, um Papierſchnitzel zu
verbrennen. Hierbei fingen die Kleider der Kleinen Feuer. Mit
ſchweren Brandwunden bedeckt wurde das Kind ins Krankenhaus
geſchafft, wo es ſeinen Verletzungen noch im Laufe des Tages
erlag.

W. Schmalkalden, 27. Nov. Beim Rodeln verun-
glückt.) Am Donnerstag nachmittag kam der 12jährige Walter
C. von hier beim Rodeln am Wolfsberg zu Fall und brach ſich ein
Bein. Vorgeſtern nachmittag fuhren auf der Notſtraße zwei
Oberrealſchüler beim Nehmen einer Kurve in die Böſchung
hinab. Der eine trug eine ſchwere Verletzung des Naſenbeins,
der andere einige Hautabſchürfungen davon.

W. Bad Sulza, 27. Nov. Vom D-Zuge zermalmt.)
Auf dem hieſigen Bahnhofe wurde vorgeſtern mittag 2412 Uhr
der 17jährige Bahnarbeiter Willy Heſſe aus Heeringen
a. Helme von dem aus der Richtung Naumburg kommenden
D-Zuge überfahren und zermalmt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Für das Fach der Zoologie habilitierte

ſich in der Leipziger philoſophiſchen Fakultät der Aſſiſtent bei
Profeſſor Chun am zoologiſch-zootomiſchen Jnſtitut Dr. phil. Friedrich
Hempelmann (aus Halle a. S.) mit einer Probevorleſung über
„Die Sinnesorgane der niederen Tiere“. Der Kirchenhiſtoriker,
ordentlicher Profeſſor in der evangeliſch-theologiſchen Fakultät zu Bonn,
Dr. theol. et phil. Karl Sell vollendet am 29. d. Mts. das
65. Lebensjahr. Dem vortragenden Rat in der Abteilung für
öffentliche Geſundheitspflege des Großherzoglich- heſſiſchen Miniſteriums

des Jnuern, Obermedizinalrat Profeſſor Dr. Guſtav Lorenz in
Darmſtadt wurde der Charakter als Geheimer Obermedizinalrat
verliehen. Der vortragende Rat in der Abteilung für Schulangelegen-
heiten desſelben Miniſteriums Oberſchulrat Rudolf Block in Darm
ſt a dt erhielt den Charakter als Geheimer Oberſchulrat. Profeſſor
Dr. jur. Friedrich Hellmann, Ordinarius für deutſches bürger-
liches Recht, römiſches Zivilrecht und Zivilprozeßrecht an der Uni-
verſität München begeht am 30. November ſeinen 60. Geburtstag.

Profeſſor Dr. S. P. Altmann, hauptamtlicher Dozent der
Volkswirtſchaftslehre und Finanzwiſſenſchaft an der Handelshochſchule
zu Mannheim habilitiert fich am 30. d. Mts. in der Heidel-
berger philoſophiſchen Fakultätszmit einer Probevorleſung über das
Thema: „Das Problem der Gerechtigkeit der Beſteuerung“. Amtlich
wird die Ernennung des bisherigen Privatdozenten Dr. Arnold von
Salis in Bonn zum außerordentlichen Profeſſor für Archäologie
an der Univerſität Roſtock beſtätigt er iſt hier Nachfolger von Pro
feſſor Watzinger, der nach Gießen überſiedelte. Dem Chormeiſter
und Organiſten Michael Guſtav Adolf Hackebeil in Mainz
wurde vom Großherzog von Heſſen der Charakter als Muſikdirektor
verliehen. Die Hofmuſiker am Großherzoglichen Hoftheater in
Darmſtadt Emil Delp, Jurriau Boers, Karl Mechler und
Oskar Müller wurden zu Kammermuſikern ernannt. Hofrat
Profeſſor Friedrich Kick, Ordinarius der mechaniſchen Technologie an
der Wiener techniſchen Hochſchule, iſt in den Ruheſtand getreten.

Profeſſor Haus Winderſtein, der Begründer und Leiter der
Philharmoniſchen Konzerte, erhielt vom Großherzog von Heſſen die
große Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft.

W. Straßburg i. Elſaß, 27. November. Wirklicher Geheimer Ober-
regierungsrat Stadler, Kurator der Kaiſer Wilhelms Univerſität,
iſt geſtern abend geſtorben.

W. Wien, 27. November. Die „Neue Freie Preſſe“ meldet:
Direktor Felix von Weingartner erklärte heute den
Philharmonikern, daß er bereit ſei, ihrem Wunſche zu entſprechen, und
daß er die Leitung der philharmoniſchen Konzerte weiter beibehalten
werde. Er werde zu dieſem Zwecke ſeinen ſtändigen Aufenthalt
in Wien nehmen.

W. Petersburg, 26. November. Jn ganz Rußland wurde heute
das Andenken des Chirurgen Pirogow aus Anlaß ſeines
100 jährigen Geburtstages gefeiert.

W. New-York, 27. November. Aus Mexiko wird gemeldet, der
Chefgeologe des geologiſchen Landesinſtituts Dr. Burckhardt habe
im Norden Mexikos große Phosphatlager entdeckt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Dresden, 26. November. Die japaniſche Botſchaft

hai der Leitung der Jnternationalen Hygiene-Aus-
ſtellung Dreden 1911 mitgeteilt, daß von der japaniſchen
Regierung die Berliner Botſchaftsſekretäre Nagaoka und Vicomte
Muſhakoji zu Regierungskommiſſaren für den japaniſchen Teil der
Ausſtellung ernannt worden ſind.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Schneidermeiſter Franz Raſpe zu

Hettſtedt im Mansfelder Gebirgskreiſe das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens. Der Kreisaſſiſtenzarzt Dr. Wilcke aus Prechlau iſt
zum Kreisarzt ernannt und mit der Verwaltung des Kreisarztbezirkes
Kreis Jerichow II beauftragt worden.

Landwirtſchaftliches.
Manl- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits-

amt teilt mit: Der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche iſt ge
meldet aus: 1. Stolp, Stadtkreis Stolp, Reg. Bez. Köslin, bei
Händlervieh, 2. Kleinradow Kreis Regenwalde, Reg.-Bez. Stettin,
am 25. November 1910. Ferner teilt das Kaiſerliche Geſnndheitsamt
mit Der Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche iſt gemeldet aus
1. Urbis, Kreis Thann, Bezirk Oberelſaß, 2. Teuch el, Kreis
Wittenberg, Reg.-Bez. Merſeburg, 3. Hambergen,
Kreis Oſterholz, Neg.-Bez. Stade, am 25, November 1910.

Jagd und Sport.
Seehauſen i. Altmark, 26. November. (Jagd.) Geſtern

wurden auf der gemeinſamen Treibjagd der Rittergüter Schönberg I
(v. Sagorski) und Herzfelde (Voigt) 5 Rehe und 189 Haſen geſchoſſen.

Warnſtedt Kreis Quedlinburg), 26. November. (Jagd-
ergebnis,.) Bei der am vergangenen Mittwoch in hieſiger Ge
meindefeldflur ſtattgefundenen Treibjagd wurden von 45 Schützen
428 Haſen erlegt. Dies iſt ein überaus günſtiges Ergebnis.

Thallwitz, 27. November. (Ja gd.) Der zweite Tag der
fürſtlich reußiſchen Jagden brachte eine Strecke von 362 Haſen,
145 Faſanen, 2 Rehen und 5 Rebhühnern.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich-
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
ſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwor?zung dem Publikum gegenüber.

Jn unſeren Quartettabenden
kann man beobachten, daß die Gepflogenheit vorherrſcht, mit den gehalt-
vollſten Stücken den Schluß zu machen. Wäre es nicht ratſamer, die
ſchwerverſtändlichſten Werke an den Anfang oder in die Mitte zu ſtellen
Die Kammermuſikwerke erſorden nun einmal eine erhöhte Aufmerkſam-
keit, weil man beſtrebt iſt, das ganze Stimmgewebe zu verfolgen.
Wenn man aber in dieſer Weiſe bereits eine Stunde zugehört hat, iſt
es wohl nur einem kleinen Teil der Anweſenden möglich, das letzte
ſchwerſte Werk noch mit voller Friſche zu genießen Jm Sinne einiger

eifriger Kammermuſikbeſucher. H.

Gichtiker, Steinleidende,
Mieren- und Blasen- Kranke (9727

erhalten Kostenfrei Broschüre mit Heilberichten.
Brunnenverwaltung Giehthad Assmannshausen am Rhein
Durch Iſir vorziiglich gchmechendes Lithionwasser bin ch Seit Monaten von

metnen gichtischen Beschrverden völlig befreit. r. med. M. en Sch.
Depot für Halle: Helmbold Co. Tel. 94.

atentanwaltsbureau Sack,
LEIPTAIG, Brühl 2.

Patent-Anwälte: Ing. D. Sack, Dr. Ing. F. Spielmann.

Sprechtag für Halle: e de en hen al
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Einnahmen 9106,85 zuſammen
Mark im Oktober 1909.

18 219,27
44 Die Landbank Berlin

Hannover das im Fürſtentum Lippe-Detmold delegene 2184 Morgen
roße Gut Wiſtinghauſen vom Gutsbeſitzer Eduard Buſſe
äuflich erworben.

y. Vereinsbank Frankfurt
Bank erklärt

dieſe Auffaſſung nicht übernehmengehen t
ommerzbank wie die Deu

Forderungen an die Vereinsbank nur ganz geringfügig ſeien. ZurzeitPrüfung des 8 W hre dar
findet eine neue
die Treuhandgeſellſchaft ſtatt.

Zum Konkurs Auguſt
Rittergutsbeſitzers Auguſt Thyſſen jr, in Berlin ſchäßzte der Verwalter
im ahltermin die nichtbevo
Forderungen auf 7 Mill
nicht vorhanden iſt, ſteht zunächſt keine Dividende in
Ausſicht jedoch iſt die Möglichkeit ni
nach rechtskräſtiger Entſcheidung n
Dividende erhalten. J

n—-y. Kaliſyndikat. derSonnabend, über die wir bereits in Nr. 556 der „Hall. Ztg.
graphiſch berichteten, beſtätigte der
amerikaniſchen Düngerin
Fühlung wieder aufgenommen ſei.y. Adler-Kaliwerke, Aktiengeſellſchaft, Oberröblingen a. See.
Die Verwaltung gibt bekannt,
miſche Fabri

Betriebsüberſchuß für die Zeit v
tober 1910 beträgt 298 014 Mk.
für Bank- und Hypothekenzinſen,
prämien, Syndikatsſpeſen und Proviſionen auf 164 253
als
mit der vollen Lieferung i

y. Gewerkſchaft
verſammlung teilze der Vorſitzende
31. Oktober eine Teuſe von 30 m
bei 585 m und etwa im April 1912 das Kaliſalz dei 735 m Teufe
antreffen werde. Mit den Adler
wegen Löſung der Zweiſchachtfrage zuſtande gekommen. Die
Bezahlung der neuerworbenen fünf Felder ſoll derart vor ſich gehen, daß
die feſte Schuld an die Jnternationale Bohrgeſellſchaſt, die jetzt
1 000 000 c beträgt, auf 1 500 000 erhöht wird und 300 000
bar gezahlt werden.

y. Vereinigte Haufſchlauch- und Gummiwarenfabriken zu
Gotha, Aktiengeſellſchaft. Wie ve
ihren Fabriken in den abgelaufenen zehn Monaten einen nicht
nunerheblichen Mehrumſatz gegen das Vorjahr erzielt. Auch
ſeien die Ausſichten für die nächſten Monate als günſtig zu
bezeichnen. Es ſei zu hoffen, daß eine etwas höhere Dividende
als 1909 ausgeſchüttet werden könne (i. V. 14

y. Chemiſche Werke, vorm. Dr. H. Byk, Charlottenburg.
Die Generalverſammlung erledigte
die Ausſichten für das laufende Geſchäſtsjahr teilte der Vorſtand
mit, daß der vorläufige Abſchluß für das erſte Vierteljahr ein beſſeres
Reſultat als die leiche Zeit des V

Aufmerkſamkeit der Finanzwelt.

W. Wollauktion in London,
Wollauktion verlief feſt bei regem

Preiſen.Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Amtliche Hekanntmachungen.

Börſen- und Handelsteil.
4 Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft. Die Betriebs

einnahmen ſtellten ſich im Monat Oktober 1910 wie ſolgt:
Perſonenverkehr 24 286,20 Güterverkehr 83 813,25 ſonſtige

m Monat Oktober 1910 waren die Ein
nahmen mithin um 1149,51 h b her als im gleichen Monat des
Vorjahres. Die Geſamteinnahmen betrugen: in der
bis 31. Oktober 1909 d84 778,68 in der gleichen
1910 566 554,41. im Geſchäſtsjahr 1910/11 alſo weniger

gegenüber den Ermittelungen einer anderen Bank
die ſich beruhigend über die

rankfurt a. d. Oder geäußert hatte, daß ſie eine

eträge von der Vereinsbank zu fordern, iſt aber gedeckt. Die

gut voranſchreiten, und daß es ihr gelungenſei, ſich eine Vermehrung hre We itzes an Kuxen der Gewerk geeg Auftrag durch ſchriftliche Vollmacht und die Stimmberechtigun

ſchaften Hope und Oberröblingen zu ſichern. Der

n Wehen e ermäßigt, wobei zu be
merken iſt, daß die t erſt C

rer Quote begonnen hat.
berröblingen a. See.

elſchiefer aufgefunden. Man meldet aus Johannes
burg: Jm Diſtrikt Ermelos ſind reiche Oelſchiefer (Bogheadcoal),
die beſſer, als ſchottiſche ſind, aufgefunden worden, und erregen die

England, die Vereinigten Staaten
und Deutſchland haben drei Geſellſchaften gegründet und mit der
Auſſchließung der Schiefer begonnen.

116 706,80 gegen 110 6d0,70

t vom 1. April32 des Jahres

hat durch ihre Geſchäſtsſtelle in

a. d. Oder. Die Dresdner
e der Vereinsbank

erantwortung für
könne. Die Dresdener Bank hat

tſche Bank erklärt, daß ihre

tatus der

Thyſſen jr. Jm Konkurs des

rrechtigten, ungedeckten
ijonen Mark. Da eine Maſſe

cht ausgeſchloſſen, daß die Gläubiger
och ſchwebender Prozeſſe eine hohe

Geſellſchafter Verſammlung
ele

Vorſitzende, daß mit einigen der
tereſſenten neuerlich eine

daß die Arbeiten für die che

om 1. Januar 1910 bis 31. Ok-
welcher ſich nach Rückſtellung

Generalunkoſten, Verſicherungs
Mark

nde des erſten Semeſters

J der Gewerken
n. a. mit, daß der Schacht, der am
hatte, vorausſichtlich das Steinſalz

»Kaliwerken ſei ein Vertrag

rlautet, hat die Geſellſchaft in allen

einſtimmig die Regularien. Ueber

orjahres ergeben habe.

Sonnabend, 26. November. Die
Geſchäft und unveränderten

Bekanntmachung.
Viehzählung am 1

Wie alljährlich, ſoll auch in
eine Viehzählung kleineren Umf
wendige Material für die Beurteilung und Bedeutung des Vieh-
ſtandes in unſerer Volkswirtſchaft zu beſchaffen. Es werden ge-
zählt die Pferde, Rinder, Schafe

Auf die genaueſte Beantwortung der Fragen nach den Unter
abteilungen der einzelnen Viehgattungen muß beſondere Sorg-
falt verwendet werden, da nur hierdurch eine ausreichende Kennt
nis der Zuſammenſetzung und der vor oder rückwärts ſchreiten
den Entwicklung des Viehſtandes
Kenntnis iſt für viele wirtſchaftliche Zwecke, ſo u. a. für alle Maß-
nahmen zur Förderung der Viehzucht, unentbehrlich; insbeſondere
ſoll feſtgeſtellt werden, ob durch die heimiſche Viehzucht die für die
Volksernährung nötigen Fleiſchmengen gewonnen werden können.

Die Zählung erfolgt wied
haltungen.

Jeder Haushaltungsvorſteher
ihm gehörende oder unter ſeiner
in der Nacht vom 30. November
dem Gehöfte, wo er wohnt, ſteht,
zählen und in dieſe wahrheitsgetreu einzutragen. Dabei
ſind die auf der Rückſeite der Zählkarte gegebenen Erläuterungen
genau zu beachten.

Dezember 1910.
dieſem Jahre am 1. Dezember

anges ſtattfinden, um das not-

und Schweine.

gewonnen werden kann. Dieſe

er nach viehhaltenden Haus-

oder ſein Stellvertreter hat das
Obhut befindliche Vieh, welches
bis zum 1. Dezember 1910 auf
nach Maßgabe der Zählkarte zu

Der Magiſtrat. gez. Rive.
Verdingung.

Die Ausführung der Erde,
Maurer, Aſphalt, Steinmetz,
Schmiede und Eiſenarbeiten zum
Neubau des Umformerwerkes auf
Bahnhof Halle a. Saale ſoll in
einem Loſe vergeben werden. Die
Verdingungsunterlagen ſind im
Bureau der Bauahteilung B hier

Thielenſtraße 1, Zimmer 3,
zur Einſicht ausgelegt, können auch
von dort gegen portofreie Bar-
einſendung von 3,60 Mk. bezogen

Für Landwirt paſend.
Stadtgaſthof, zirka 250 To.

Lagerbier, ſehr
viel andere Getränke, großer
Garten, mit Saal, Mitte der
Stadt gelegen, Preis 48000 Mk.,
n 6--8000 Mk., wegen
Krankheit der Frau zu verkaufen.
Gefl. Offerten unter F. 31374
an Uansenstein Vogler
A. G. Halle a. [0361

werden.
Verſiegelte und mit entſprechender

Aufſchrift verſehene Angebote ſind
bis zum 20. Dezember d. Js., vorm.
10 Uhr an die Bauabteilung B hier
einzureichen, woſelbſt die Feſt
in Gegenwart etwa anweſender
Bewerber erfolgt.

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
Halke a. S., den 19. Nov. 1910.

Zuchtvieh- Auktion.
Auf Rittergut Schloß Voigt-

ſtedt (Strecke Sangerhauſen
Erfurt) ſollen am 3. Dezember

0 Stück hoch u. niedertragende
ärſen reſp. m. Kälbern (ſchwarz

Lebens Pensions-u.l/eibrenten-Persicherungsgesellsehalta.6,

einer außerordentlichen Generalverſammlung ein, welch

in dem Saale des Hotels zur Stadt Hamburg, Gr. Stei er Fs hiegeibſt abgehalten werden wird t nſtraß

lung ſind die Beſtimmung
bezw. die 885 19 des Statuts von 1894, 12 des Statuts von 1872
ſowie 16 der Statuten von 1863 und 1854 maßgebend.

beabſichtigen, müſſen ſpäteſtens zwei Werktage vor

a und der letzten Prämienquittung feſtgeſtellt wird,
ihr
ebenfalls ſpäteſtens zwei

i

agenten nachzuweiſen.

mationskarten geſtattet.

der Lebens, Penſions- und Leibrenten-Verſicherungsgeſell

8 feſtgeſetzte Dividende für das Geſchäftsjahr 1909/10 gelangt
mit 80

2

alle a. S. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins,

Im Preise hed
Schwarze Selden-Reete für

zu Halle a. d. S.
Hierdurch laden wir die Mitglieder unſerer Feſt zu

e

am 22 Dezember d. Js., 12 Uhr mittags

ur TeilnahmeFür die Berechtigung
8 87

an der Generalverſamm
der Satzung vom 1. März 1903

Mitglieder, welche an der Generalverſammlung teilzunehmen
der Generalver

ammlüng, alſo bis zum 20. Dezember d. Js, 12 z mittags unter
achweis ihrer Stimmberechtigung, welche auf Grund der betreffenden

Erſcheinen bei der Direktion angemeldet haben.
Bevollmächtigte ſtimmberechtigte Mitglieder haben der Direktion

Werktage vor der Generalverſammlung

res Auftraggebers durch die Beſcheinigung des betreffenden General

Der Eintritt in das Verſammlungslokal wird nur gegen Legiti

Tagesordnung
1. Beſchlußfaſſung über eine neue Satzung.
2. Genehmigung neuer Verſicherungs Bedingungen.

neuer beſonderer Bedingungen für die Mit
verſicherung für den Kriegsfall.

eſtſetzung einer Friſt für die bereits Verſicherten zu der
Erklär m ob ſie die neuen Verſicherungs- Bedingungen für
ihre Verſicherung annehmen wollen.

5. Ermächtigung für den Aufſichtsrat gemäß 3 39 Abſatz 2 und 3
des Reichsgeſetzes über die privaten Verſicherungsunter
nehmungen vom 12. Mai 1901 Abänderungen vorzunehmen.

Halle a. S., den 26. November 1910.
Der Aufſichtsrat

S

ſchaft a. G. „Tduna“ zu Halle a. d. S.
Gillimm, Vorſitzender.

Die in der heutigen Generalverſammlun

[0346

unſerer Aktionäre auf

80 Mark für jede Aktie gegen Einlieferung des Dividenden
ſcheines Nr. 25 bei dem Halleſchen BankVerein von Kuliseh,
Kaempf Co., Kommanditgeſellſchaft auf Aktien in Halle a. Saale,
der AnhaltDeſſaniſchen Landesbank in Deſſau, Herren Uevi Calm

Söhne, Bankgeſchäft in Bernburg, dem Magdeburger BankVerein
in Magdeburg und an unſerer Geſellſchaftskaſſe zur Auszahlung.

Nienburg (Saale), den 26. November 1910. [0347
Sohlossmälzerei Aktien Gesellsohaft

vorm. Th. Schmidt Co.

SaalesBriketitis
Wer aparen will, kann und darf nur

SAALE-BRIKETTS kaufen!

Delitzscherstrasse, Hallescher Kohlenhof
Ecke Canenaerweg Walter Trolle.

Fernruf 1439.

J

J ue en Pferdeverkaufve erGut od. Rittergut ar Weh 7ſahrig weiegöö
und Rübenboden, wozu 75 000 M. VIrich, Reideloh.
enügen. Königr. Sachſen, Prov. 150 Schaflümmer
achſen, Thüringen u. angrenzende

Staaten beporzu ünſt. Lage zu ſtarkes, geſundes Vieh, zum Weiter
mäſten paſſend, hat zu verkaufen

t. GStadt u. Bahn Bedingeng Ausf.

Uulzigerode b. Ermsleben a. Harz,.Weg. Alters n. Zurruheſetzg.
Gaſthof g. Bahuhof, Fneſcer- und

Futterrübensamen
3 Ortſch. angr. d. Hauptſtraße

ſowie ſonſtige Samen kauft zu

26 Jahre im Beſitz,

höchſten Preiſen gegen Kaſſe

gelegg rei 10000 Mk. Anz. zu verk.
Gebäunde, Jnventar reichl., gt.,

Alvert VIIrieh, Onedlinburg.
Telephon 652.

vorh. ſicheres Geſchäft, Hypo

Gebrauchter, gut erhaltener

thek u. Reſtkapital feſt. [0331

TafelwagenFutterſchweine,

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger,
Kehwarze Lostüme-Seide, Itr. 2.90 I.

Kehwarzer Housseline-Iallet, Itr. 3 I.

Sohwarzer Hut-Taffet, Itr, von 1.30 I. an.

qutenn ermässigt:
usen, Schürzen u. Pompadours.

Sonntags geöTnet dis 7 Uhr abends.

Gr. Steinstr. 88.
unter Garantie für

solides Tragen.
unter Garantie für

solldes Tragen.

Pa. Tröringer Jicſcal
Pa. gemahl. Stückkalk en en. ſache

Pa. TZTementkalkkh,.

StaublkalKk
offerieren zu billigſten TagespreiſenSchraplauer Kalkwerke A.-0., Halle a.

Telephon 3429.

Das meisto Geld
zahlt ſtets für

ganzoNachlasse von Iödeh

Laden, Kontor u. Reſtau-

n en ſowief. Geldſchränke, Vianos 2e.

Friedr. Felleke,
Halle a. S. GeiTelephon her. 55.

KI h le an
k zum Bauen und Düngen,

ſchin, ſtreu

(Kalkſteinmehh, loſe v(maſchin ne heeflaben

I DHinfamilienhaus,
enthaltend 9 Zimmer, Mädchenkammer, Bügelzimmer, Anrichte
raum und reichl. Zubehör, zu verkaufen.

Th. Lehmann G. Wol, Architekten,

1109

Aufträge auf

m gross, enthaltend zwWel grosse und eine Kleinere
herrschaftliche Wohnung, mit Vorder- u. Hintergarten, Miets-
ertrag ca. 6000 MK., ist erbteilungshalber preiswert zu verkaufen,

Näheres durch die Rechtsanwülte [0184
lustizrat RIemer unäd Or. jur. Gaze, Halle (Saale), Brüderstr. 13.

Her ganze Prignitz Perbands-Hezirh
iſt frei von Seuche!

a 114 Bullen und 10 Färſen
werden freihändig verkauft.

Kataloge ſind vom 1. Dezember ab von der Bezirkstierzucht:
inſpektion in Wittenberge zu haben.

(Deutſche, Ruſſen, Galizier, Ungarn) für
für die Provinz Sachſen, Anhalt u. die thür. Staaten entgegen

Arbeitsnachweis der Kandwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen,

Halle a. S., Magdeburgerſtraße 67.

x Halle a. S., Alte Promenade 8. (8940
225 Hausgrundstüek

Mühlweg Nr. 3,

15531

Feldarbeiter
rühjahr 1911 nimmt

m ü s S
s im Winter en
Ihre Pferde schonen durch
Benutzung der alhewähbrten

Originab ha Stolen e
Stets scharſ Kronentritt unmöglichl
Das einzig Pralctische f. glatte WegeLeonharädt Co.

Berlin-Schöneberg.
Katalog gratis

Zu haben bei
Theodor Riechter,

Pisenhandlung,
Halle a. S., Barfüsserstr. 18/19.

Fernruf 1370 u. 1871.

J. A. VUhIig,
Piseu-, Stahl-, Blechhandlung

Halle a. S., Alter Markt 14.
Fernruf 1356, 1357, 309.

E. B. Achilles,
Leipzigerstrasse 65;

Thaiss Thiele,kisenhandiung, Kaulenberg 5/6.

Gewicht 80--150 Pfd. pro Stück,
48 Mk. ab Verladeſtelle.

ur gegen Kaſſe. Offerten erbitte
unter A. B. 100 poſtlagernd
Zerbſt (Anhalt).

Suche Abnehmer für [6507

aſchinen F. Zimmermann

Carl Brinek, Deſſau i. A.

re Fabrik landwirtſch.
x

X Merſeburgerſtraße 40.

buntes Niederungsvieh) meiſt
bietend verkauft werden. Beginn
der Auktion: 9 Uhr vormittags

Königl. Eiſenbahnbanabteilung B.
(Schäfereihof). (5315

M. HaussKneeht.

Partiewaren, genund Läger
aller Art ſofort gegen Kaſſe

Gebrüder Cohn, s
Leipzig, Nikolaiſtraße 8 J.

Pferde zum Schlachten
uft ſtets Arthur Möbitus,

Halle a. S., Langeſtr. Tel. 1156.

X Co., AKt.-Ges., Halle a. S.,
[0348

Ferkel u. Käuferſchweine
verkauft A. rraltzsch, Peters-

dorf b. Landsberg, Bez. Halle a. S.

Ne9695 Ne 85
links oder rechts gescarsgt

We eKinematograph,
x in beſter Geſchäftslage, voll

ſtändig komplett und neu ein
gerichtet, ca. 180 Perſonen

X faſſend, ſofort zu vermieten,
Off. unter V. S. 4487 an
X Rudolſ Mosse, Halle a. S.

ReſormbeinkKleider,
Directoirehosen,

Turnhosen
für Damen und Mädchen

empfiehlt [9415
in ſehr großer Auswahl

I. Kehnee Nachll., S e.

Kachel-defen,
Berliner u. Meissner ete.

e 8.C. Böhme,
Gegründet 1764.

5 gutgeh- fahrb. Lokomobilen
von 5 16 qm Heizfl., 6 u. 7 Atm,
ſowie 2 Klinger'ſche Dampf-
Dreſchmaſchinen verkauft
preiswert Franz Jahn jun.,
Kirchhain, N. L. (5417

Suche Gut,
150-—300 Morg., zu pachten od. zu
kaufen. Einheiraten nicht ausgeſchl.
Off. u. Z. n. 360 a. d. Exped. d. Zig.

Jeden Poſten ([0839

alte Feldtauben,
lebende, kauft ſtets zu höchſt. Preiſen

E. Riemer. jr., Halle a. S
Wörmüiterſtr. Rr. i01. Tel. 3481

n Makulatur
Lutdrulſte Cilſge Zatn

Gr. Brauhausſtraße 39.

191

Bezugs!
Die Halle
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